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Der Großhandel in Schleswig-Holstein 
Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung 1960 

I. Gesamtüberblick über die Hauptergebnisse 1 

Am Stichtag, dem 30. 9. 1960, wurden in 
Schleswig-Holstein insgesamt 4 017 Groß­
handelsunternehmen erfaßt. In ihnen waren 
39 268 Personen beschäftigt; in dieser Zahl 
sind auch die tätigen Inhaber der Unternehmen, 
deren mithelfende Familienangehörige sowie 
die Teilbeschäftigten (z. B. Aushilfspersonal) 
enthalten. Das ergibt eine durchschnittliche 
Beschäftigtenzahl von 10 Personen je Unter­
nehmen. 

Von den erfaßten 4 017 Unternehmen konnten 
nur 3 817 Umsatzangaben für das volle Ge­
schäftsjahr 1959 machen, während 200 Unter­
nehmen entweder gar keine oder nur für ein 
Rumpfgeschäftsjahr Umsätze angaben, da sie 
erst in den Jahren 1959 oder 1960 neu gegründet 
oder von einem Vorgänger übernommen worden 
waren. Die Unternehmen mit Umsatzangaben 
für das volle Geschäftsjahr 1959 erzielten in 
diesem Jahre einen wirtschaftlichen Umsatz von 
insgesamt 3 995 Mill. DM, das entspricht im 
Durchschnitt rund einer Mill. DM je Unter­
nehmen. 

Eine Aufgliederung der Unternehmen nach 
Umsatzgrößenklassen zeigt, daß der größte Teil 
der Unternehmen die durchschnittliche Umsatz­
höhe nicht erreicht. Es gibt jedoch einige 
wenige Unternehmen, deren Umsatz den Durch­
schnitt um ein Vielfaches übersteigt. Diese 
Unternehmen beeinflussen den Gesamtdurch­
schnitt ganz erheblich. 

Nach der Tabelle setzten von 3 817 Unternehmen 
80o/o im Geschäftsjahr 1959 weniger als 1 Mill. 
DM um. Die restlichen 20o/o der Unternehmen 
verteilen sich auf die Umsatzgrößenklassen von 
1 Mill. DM und mehr. Die stärkste Besetzung 
fällt in die Umsatzgrößenklasse von 100 000 DM 
bis 250 000 DM; etwa ein Fünftel aller Groß­
handelsunternehmen setzten jährlich eine Sum­
me um, die zwischen diesen Werten liegt. Nur 
3,4o/o der Unternehmen erreichten mehr als 
5 Mill. DM Umsatz. 

Wenige Großunternehmen mit hohen Umsätzen 
stehen also einer großen Zahl von Mittel- und 
Kleinunternehmen mit verhältnismäßig ge­
ringen Umsätzen gegenüber. Dies wird durch 
den Vergleich der Umsätze bestätigt, die von 
den Unternehmen in den einzelnen Umsatz­
größenklassen erzielt wurden. Setzen wir 
wiederum die Grenze zwischen Großbetrieben 
einerseits und Mittel- und Kleinbetrieben 

1) Bei dem Gesamtüberblick handelt es sich um einen nur wenig 
geänderten Abdruck der Veröffentlichung in den Statistischen Monats­
heften Schleswig-Holstein, 15. Jg ., Heft 1, Januar 1963, S. 4 ff. 

Tob. 1 
Die Unternehmen des Großhandels 1, ihre Umsätze und 

Beschäftigten noch Umsatzgrößenklassen 
-Stand 30. 9. 1960-

Umsatzgrößenklasse Unternehmen Umsatz Beschöftigte 

Anzahl 'lf> 1 000 DM % Anzahl % 

bis unter 8Tsd.DM 86 2,3 483 0 101 0,3 
8 - 20 . 205 5,4 2790 0,1 246 0,6 

20 - 50 . 361 9,5 12 111 0,3 559 1,4 
50 - 100 . 460 12,1 34038 0,9 898 2,3 

100 - 250 . 820 21,5 135 890 3,4 2 445 6,3 
250 - 500 . 618 16,2 223 819 5,6 3 396 8,8 
500 - 1000 . 492 12,9 346 028 8,7 4 618 11,9 

1 - 2Mili.DM 396 10,4 555 786 13,9 6 361 16,4 

2 - 5 . 250 6,5 772 233 19,3 8 568 22,1 
5 - 10 . 73 1,9 517 167 12,9 4 296 11,1 

10 - 25 . 43 1,1 680 636 17,0 3 957 10,2 
25 und mehr 13 0,3 714 420 17,9 3 286 8,5 

Insgesamt 3 817 100 3 995 401 100 38 731 100 

I) nur Unternehmen mit Umsatzangaben für das volle Gasehöftsjahr 1959 

andererseits bei einer Umsatzhöhe von 1 Mill. 
DM an, so ergibt sich aus Tabelle 1, daß 80o/o 
der Unternehmen nur 19% des Gesamtumsatzes 
erzielten, während 20% der Unternehmen 81% 
des Gesamtumsatzes auf sich vereinigten. Hin­
sichtlich des Umsatzes ist also das Gewicht der 
kleinen Unternehmen, insbesondere derer, die 
weniger als 100 000 DM im Jahre umsetzten, 
trotz ihrer Häufigkeit praktisch bedeutungslos. 
Die größte Umsatzhöhe erreichen die Unter­
nehmen mit einem Jahresumsatz zwischen 2 
und 5 Mill. DM, die 19o/o des gesamten Umsatzes 
erzielen. Auch in den darüber liegendenKlas sen 
sinkt der Anteil je Umsatzgrößenklasse nie 
unter 13%. Die 13 Unternehmen der höchsten 
Klasse erreichen allein einen Umsatzanteil in 
Höhe von 18o/o des Gesamtumsatzes. 
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Tob. 2 

Die Unternehmen des Großhandels~ ihre Beschäftigten 
und ihr Umsatz noch Beschäftigtengrößenklassen 

Zahl der Umsatz 

Beschäftigte Unter- Beschöf- insge- je Beschöf· 
je Unternehmen nehmen tlgten samt tlgten 

om 30. 9. 1960 ln 1 000 DM 

1 870° 866 81 761 94 
2 693 1 386 131 119 95 

3 - 4 616 2 108 181 868 86 
5 - 6 348 1 890 203 169 107 
7 - 9 286 2 250 274 105 122 

10 - 19 448 6 082 553 678 91 
20 - 49 297 8 944 821 844 92 
50 - 99 94 6 100 536 736 88 

100 - 199 29 3 684 379 791 103 
200 und mehr 8 2 956 425 658 144 

insgesamt 3 689 36 266 3 589 729 99 

1) nur Unternehm<!n mit Umsatzangaben für das volle Geschäfts· 
1ohr 1959 ohne Organgesellschoflen und ohne Unternehmen mit Um­
sätzen aus eigener Landwirtschaft o) einschl. 4 Unternehmen, ln 
denen om Stichtag keine Personen beschäftigt waren 

Die Tabelle 2 zeigt, wie sich die Unternehmen, 
ihre Beschäftigten und ihre Umsätze aufgliedern, 
wenn man sie nach der Zahl der in den Unter­
nehmen beschäftigten Personen ordnet. Auch 
hier wird das zahlenmäßige Überwiegen der 
kleinen Unternehmen deutlich. Die ausgewiese­
nen Umsätze in den unteren Beschäftigten­
größenklassen zeigen jedoch im Gegensatz zu 
Tabelle 1, daß auch Unternehmen mit wenigen 

OIE VERTEILUNG DER UMSÄTZE AUF DIE UNTERNEHMEN 
DES GROSSHANDELS IM GESCHÄFTSJAHR 1959 
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Auf der Waagerechten sind die Unternehmen in Prozent abge­
tragen, und zwar kumuliert von links nach rechts nach der 
Höhe ihres Umsatzes. Auf der Senkrechten sind die entspre­
chenden Umsätze ebenfalls kumuliert abgetragen. Hätten alle 
Unternehmen einen gleich hohen Umsatz, so entstünde eine 
Gerade (gestrichelte Linie). /n dem Maße, wie die Verteilung 
der Umsätze auf die Unternehmen ungleichmäßiger wird, wird 
diese Linie zur durchhängenden Kurve. Im dargestellten Falle 
vereinigen 30% der Unternehmen nur I% des Umsatzes, 50% der 
Unternehmen 5%, 80% der Unternehmen 19% des Umsatzes auf 
sich. 

Beschäftigten durchaus lebensfähig sein können. 
Man vergleiche hierzu die letzte Spalte, in der 
die Umsätze je Beschäftigten dargestellt sind. 
Danach beträgt in Unternehmen mit 1 oder 2 
Beschäftigten der durchschnittliche Umsatz pro 
Person nur etwa 5~o weniger als der Durch­
schnittsumsatz je Beschäftigten insgesamt. Die 
höchsten Umsätze je Person werden in den 
großen Unternehmen erreicht; jedoch beträgt in 
der höchsten Beschäftigtengrößenklasse der 
Umsatz je Beschäftigten nur 45% mehr als im 
Gesamtdurchschnitt. Die Streuung ist also in 
dieser Hinsicht geringer als die der Umsätze 
je Unternehmen. 

Diese Angaben dürfen nicht ohne Berücksichti­
gung der Tatsache gesehen werden, daß es sich 
bei den Unternehmen des Großhandels, wie sie 
in den Tabellen 1 und 2 aufgeführt sind, um 
Betriebe mit außerordentlich unterschiedlicher 
Struktur handelt. In diesem Zusammenhang sei 
nur auf folgende Punkte hingewiesen: die unter­
schiedliche Ausstattung mit Kapital in den ein­
zelnen Unternehmen, die nebendem Warenhandel 
evtl. noch ausgeübten anderen gewerblichen 
Tätigkeiten, insbesondere Herstellung oder 
Verarbeitung, die Branche, in der das Unter­
nehmen tätig ist, ferner die Tatsache, ob das 
Unternehmen überwiegend im Lagergeschäft 
tätig ist, oder ob die angekauften Waren sofort 
wieder verkauft werden, ohne ein Lager des 
Unternehmens zu berühren (Streckengeschäft), 
außerdem, ob das Unternehmen eine Ein- oder 
Verkaufsgenossenschaft oder -vereinigung ist 
oder einzelwirtschaftlichen Großhandel betreibt, 
ob das Unternehmen einem Organkreis angehört 
und so fort. 

Über die Ausstattung der Unternehmen mit 
Kapital läßt sich aus der Grunderhebung der 
HGZ direkt nichts sagen, da nach den hierfür 
benötigten Angaben, insbesondere über das 

DIE UNTERNEHMEN DES GQOSSHANDELS'1 
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Anlagekapital (z. B. die Geschäftsausstattung) 
nicht gefragt wurde. Über diesen sehr tief in 
das betriebliche Rechnungswesen eindringenden 
Punkt wird die Ergänzungserhebung zur 
HGZ, in die nur die wichtigsten aus der Grund­
erhebung erfaßten Unternehmen einbezogen 
wurden, Aufschluß geben! 

Was die ausgeübten gewerblichen Tätigkeiten 
angeht, so zeigt sich bereits hier die außer­
ordentlich vielschichtige Struktur des Groß­
handels mit aller Deutlichkeit. 60o/o der Unter­
nehmen betrieben am Stichtag der Zählung neben 
dem Großhandel noch eine andere oder sogar 
mehrere andere gewerbliche Tätigkeiten. Am 
häufigsten bestand neben dem Großhandel noch 
Einzelhandel, und zwar in 39% der erfaßten 
Fälle. Die Kombination von Groß- und Einzel­
handel stellt eine. im Zuge der wirtschaftlichen 
Entwicklung liegende Rationalisierungsmaß­
nahme dar, die zum Ziel hat, zwei Handels­
stufen in einer Hand zu vereinigen. Dadurch ist 
es den Unternehmen möglich, Waren dem 
privaten Letztverbraucher unter günstigeren 
Bedingungen anzubieten, als dies der reine 
Einzelhändler vermag. Neben dem Einzelhandel 
wurden noch hauptsächlich Kombinationen von 
Großhandel mit Handelsvermittlung und Groß­
handel mit Herstellung, Reparatur .oder Ver­
arbeitung festgestellt, darunter auch Kombina­
tionen von mehreren der genannten gewerblichen 
Tätigkeiten. 

Für die Aufgliederung der Großhandelsunterneh­
men nach den von ihnen gehandelten Waren 
wurde in der HGZ die neue Systematik der 
Wirtschaftszweige verwendet, in der sämtliche 
Großhandelsbranchen in einer AufgliederUng von 
120 Wirtschaftsklassen dargestellt sind. Es 
würde zu weit führen, die Angaben für sämtliche 
dieser 120 Klassen hier zu veröffentlichen, 
zumal eine erhebliche Zahl von ihnen nur 
schwach besetzt ist. Es sind deshalb in Tabelle 
3 nur die 22 wichtigsten der erfaßten Wirt­
schaftsklassen (teilweise auch zusammenge­
faßt) dargestellt; der Tabellenteil dieser 
Veröffentlichung enthält nur Darstellungen in 
der Gliederung nach Wirtschaftsuntergruppen 
oder Wirtschaftsgruppen 2• 

Nach Tabelle 3 beschäftigten sich in der Roh­
stoffbrauche (Pos. 1 .: 8) die meisten Unter­
nehmen mit Viehgroßhandel, nämlich 441. 
Hierbei handelt es sich jedoch in der Regel um 
sehr kleine Unternehmen, die durchschnittlich 
nur 2 Beschäftigte haben. Vielfach wickeln diese 
Unternehmen neben dem Verkauf von eigener 
Ware in eigenem Namen ihre Geschäfte auch in 
fremden Namen und für fremde Rechnung ab, 

1) Vergl. hierzu· die methodischen Erläuterungen zu dieser Veröffent· 
lichung ouf Seite 10 ff. 
2) Ein Auszug ous der Systematik der Wirtschaftszweige für den Bereich 
Großhandel Ist auf Seite 15 ff dieses Berichtes abgedruckt. 

betreiben also Handelsvermittlung. - Dagegen 
stellt der Großhandel mit Getreide Saaten, 
Futter- und Düngemitteln die wichtigste Branche 
innerhalb des Rohstoffgroßhandels dar. In den 
334 Unternehmen dieser Wirtschaftsklasse 
wurden am Stichtag der Zählu~g durchschnitt­
lich 15 Personen je Erhebungseinheit beschäf­
tigt; insgesamt wurde im Geschäftsjahr 1959 
ein Umsatz von 865 Mill. DM erzielt. Dies ist 
der höchste Umsatz, der in einer der aufge­
führten Branchen erreicht wurde. - Der Handel 
mit Erzen, Eisen, Nichteisenmetallen und 
Halbzeug wird in Schleswig-Holstein von 50 
Unternehmen betrieben. Die Zahl der Beschäf­
tigten je Unternehmen beträgt hier 27 Personen, 
eine Zahl, die nicht ieinmal als hoch zu bezeich­
nen ist, weil es sich im Durchschnitt um große 
Unternehmen handelt, deren jährlicher Umsatz 
von 6,3 Mill. DM je Unternehmen bei weitem 
der höchste ist, der in einer der dargestellten 
Branchen überhaupt erzielt wird. - Dagegen ist 
der Großhandel mit Schnittholz als ausge­
sprochen arbeitsintensiv anzusehen. Die Unter­
nehmen d,ieser Branche müssen für eine sach­
gemäße Lagerung ihrer Ware sorgen und sind 
in vielen Fällen mit einem Sägewerk (Verarbei­
tungsbetrieb) kombiniert. Die kleinsten 
Unternehmen, sowohl hinsichtlich der Beschäf­
tigtenzahl als auch hinsichtlich des Umsatzes, 
werden .von den Händlern mit Altmaterial ver­
schiedener Art ohne ausgeprägten Schwerpunkt 
unterhalten. Es handelt sich hierbei .um 
Unternehmen, die unter dem Zwang der 
Definition 1 dem Großhandel zugeordnet 
werden mußten, die jedoch ihrer Struktur 
und ihrer 9röße p.ach wie aus der 
Tabelle abzulesen ist- besser dem Einzelhandel 
zugeordnet worden wären. 

Auch die Unternehmen des Großhandels mit 
Nahrungs- und Genußmitteln (Pos. 9- 16) zeigen, 
was die Beschäftigten und den Umsatz je Unter­
nehmen angeht, die typischen strukturellen 
Unterschiede. Eine breite Streuung des Sorti­
ments erfordert in der Regel ein 'größeres· 
Maß an Lager- und Sortierarbeiten, als dies 
beim branchenreinen Großhandel erforderlich 
ist. Die Folge ist die unterschiedliche durch­
schnittliche Größe der Unternehmen, wie sie 
aus der Umsatzangabe und insbesondere der 
Beschäftigtenzahl je Unternehmen in der Tabelle 
abzulesen ist. Eine Sonderstellung nimmt hier 
nur der Handel mit Weinen und Spirituosen ein, 
der vielfach· neben dem :Warenhandel einen 
eigenen Herstellungsbetrieb unterhält. Vom 
Großhandel mit den übrigen Fertigwaren (Pos. 
17 - 22) ist insbesondere derjenige mit Kraft­
wagen, Krafträdern, Kraftfahrzeugteile'n und 
Kraftfahrzeugzubehör hervorzuheben. In dieser 
Branche werden bei einem durchschnittlichen 
Jahresumsatz von 1,9 Mill. DM 29 Personen je 
Unternehmen beschäftigt; das ist die höchste 
durchschnittliche Beschäftigtenzahl, die je 
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Tob, 3 Beschäftigte, Umsatz, Worenbewegung, Rohertrag, Löhne und Forderungen der Unternehmen 

des Großhandels noch ausgewählten Wirtschaftsklossen 
- Nur Unternehmen mit Umsatzangaben für das volle Geschäftsjahr 1959-

Warenbestand 
Löhne, 

Außenstände 1 
Gehälter 

Beschäftigte Umsatz Waren- Roh-
u.soziale eingang Anfang Ende Anfang Ende 

Wirtschaftsklasse Unter- ertrog Aufwen-
(Branche) 

nehmen des Geschäftsjahres dungen des Geschäftsjahres 

insge- je Unter-
insge- 'je Unter-
samt nehmen in% vom Umsatz samt nehmen in 1 000 DM 

Großhandel insgesamt 3 817 38 731 10,1 3 995 401 1 047 83,6 6,5 7,1 17,1 4,3 8,1 9,0 
darunter 

1. Getreide, Saaten, 
Futter- und Düngemittel 334 5 043 15,1 865 087 2 590 89,6 7,8 8,8 11,4 3,2 9,9 10,9 

2. Lebendes Vieh· 441 820 1,9 212 594 482 84,2 0,9 1,0 15,8 0,5 1,7 2,1 
3. Kohle, sonst. feote 

Brennstoffe, Mineral-
erzeugnisse u. Kraftstoffe 117 2 657 22,7 309 256 2 643 85,3 4,0 4,2 14,8 3,7 11,0 12,4 

4. Erze, Eisen, NE,Metalle 
u. Halbzeug so 1 335 26,7 316 595 6 332 93,4 5,5 5,2 6,3 2,2 7,6 9,1 

5. Schnittholz 2 86 1 638 19,0 91 810 1 068 69,7 15,3 15,4 30,4 8,9 12,5 13,1 
6. Baustoffe 145 1 951 13,5 193 919 1 337 76,1 5,5 6,0 24,4 5,7 13,4 15,2 
7. Altmaterial versch. Art 3 165 314 1,9 8 351 51 65,5 4,4 5,1 35,2 7,0 2,1 2,2 
8. Abbruchmaterial und 

Schrott 162 767 4,7 36 647 226 72,0 8,8 8,9 28,1 9,5 5,6 7,4 

9. Nahrungs- u. GenuSmittel 
versch. Art3 128 3 302 25,8 366 336 2 862 

10. Kartoffeln, Gemüse, 
87,3 6,3 6,9 13,3 4,5 4,8 5,1 

Früchte und Gewürze 153 967 6,3 88 005 575 80,1 2,2 2,9 20,5 4,0 3,7 4,4 
11. Süßwaren 108 378 3,5 27 927 259 84,0 5,7 6,2 16,5 3,0 4,7 4,9 
12. Milcherzeugnisse und. 

Fettwaren 75 436 5,8 59 765 797 89,6 2,7 2,7 10,4 2,4 2,9 3,1 
13. Eier u. lebendes 

Geflügel 59 289 4,9 26 893 456 89,0 2,9 2,6 10,7 2,0 1,8 2,2 
14. Weine u. Spirituosen 75 1 081 14,4 94 328 1 258 53,6 8,1 8,9 47,2 5,0 6,1 6,7 
15. Bier u. alkoholfreie 

Getränke 159 839 5,3 54 016 340 76,3 3,2 3,6 24,1 5,1 5,3 6,0 
16. Tabakwaren 127 906 7,1 175 731 1 384 94,7 4,3 4,6 5,7 1,7 2,3 2,5 

17. Bekleidung, Wäsche, 
Schuhe u. Ausstattungs-
artikel4 92 758 8,2 39 432 429 81,8 15,3 16,6 19,5 6,5 10,9 10,8 

18. Eisen- u. Metallwaren, 
Öfen, Herde, Kühl-
schränke u. Woschma-
schinen 122 1 723 14,1 88 361 724 72,3 13,9 14,9 28,7 7,9 13,2 "14,2 

19. Rundfunk-, Fernseh- u. 
Phonogeräte sowie 
Elektroartikel 64 886 13,8 87 586 1 369 77,1 8,2 9,1 23,7 5,8 16,4 18,7 

20. Kraftwagen, Krafträder, 
Kraftfahrzeuglei le 
und -zubehör: 98 2 824 28,8 184 262 1 880 80,3 5,5 6,6 20,8 6,5 4,7 5,5 

21. Landmaschinen u. land-
wirtschaftliche Geräte. 86 1 173 13,6 80 737 939 78,6 11,7 13,7 23,4 5,3 11,5 11,3 

22. Papierwaren u,Büroartikel 60 518 
I 

8,6 19 467 324 71,8 14,6 14,8 28,3 9,2 10,8 11,4 

1) Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen in eigenem Nomen und Provisionsforderungen aus Handelsvermittlung 2) ohne Gh. mit Brenn-
holz 3)-ohne ausgeprägten Schwerpunkt 4) ohne Sport- und Campingartikel 

Unternehmen von allen in der Tabelle ausge­
wiesenen Branchen erreicht wird. Zurückzu­
führen ist sie u. a. auf den erheblichen Anteil 
des Reparaturgeschäftes, des Wartungsdienstes 
und anderer Dienstleistungen, die in den Kraft­
fahrzeuggroßhandlungen betrieben werden. 

Die Höhe des Warenbestandes der Unternehmen 
richtet sich hauptsächlich nach der Art der 
Ware, die gehandelt wird. Unter den Rohstoffen 
ist der hohe Warenbestand an Schnittholz und. 
der niedrige an lebendem Vieh zu erwähnen. In 
der Lebensmittelbranche haben diejenigen Groß­
händler •. die mit besonders leicht verderblichen 
Lebensmitteln handeln, die geringsten Waren-

bestände. Dagegen sind die Warenbestände in 
denjenigen Branchen, in denen nichtverderbliche 
Waren gehandelt werden, insbesondere in der 
Fertigwarenbranche, entsprechend höher. Der 
höchste Warenbestand wurde am Ende des Ge­
schäftsjahres 1959 in der Branche Bekleidung, 
Schuhe, Wäsche und Ausstattungsartikel fest­
gestellt. Er betrug hier zu diesem Zeitpunkt 
durchschnittlich 16,6o/o des im Jahre 1959 er­
zielten Umsatzes. 

Der Wareneinsatz der Unternehmen errechnet 
sich aus dem Warenbestand am Anfang des 
Geschäftsjahres plus dem Wareneingang wäh­
rend des Geschäftsjahres minus dem Waren-
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bestand am Ende des Geschäftsjahres. Da der 
Warenbestand sich während des Geschäftsjahres 
fast durchweg nur geringfügig erhöht hat, sind 
Wareneingang und Wareneinsatz. praktisch 
gleich. Der prozentuale Anteil des Warenein­
satzes am Umsatz ist nach Branchen wiederum 
sehr unterschiedlich; er beträgt durchschnitt­
lich 83o/o, schwankt jedoch je nach Branche 
zwischen 94o/o beim Tabakwarengroßhandel und 
53o/o beim Großhandel mit Weinenund Spirituosen. 

Vom Rohertrag der Unternehmen (der Differenz 
zwischen Umsatz und Wareneinsatz) darf nicht 
- darauf sei an dieser Stelle besonders hinge­
wiesen - ohne spezielle Kenntnis der Struktu·r 
jedes einzelnen Unternehmens auf die Gewinn-· 
spanne geschlossen werden; es sind dies zwei 
grundverschiedene Größen. Vom Rohertrag sind 
alle Kosten des Unternehmens mit Ausnahme 
derjenigen für den Warenbezug zu decken. Man 
sollte daher die Aussagekraft der Rohertrags­
quoten nicht überschätzen. Die Kosten, die von 
den einzelnen Unternehmen getragen werden 
müssen, sind auch innerhalb der Branche - je 
nach der Struktur der einzelnen Unternehmen -
außerordentlich verschieden. 

Im Durchschnitt beträgt die Rohertragsquote 
im Großhandel 17o/o. Der niedrigste Rohertrag 
unter den einzelnen Branchen wurde im Tabak­
warengroßhandel ermittelt. Dort beträgt er nur 
5, 7o/o. Wie aus der Tabelle 3 zu entnehmen ist, 
kommen die Tabakwarengroßhändler mit ge­
ringen Lohn- und Gehaltskosten aus. Sie be­
schränken sich häufig auf reine Verteiler­
funktionen, insbesondere üben sie neben dem 
Großhandel mit Ausnahme des Einzelhandels 
keine anderen gewerblichen Tätigkeiten aus. 
Dagegen spielt die Lagerhaltung im Großhandel 
mit Weinen und Spirituosen eine erhebliche 
Rolle, besonders in den Unternehmen, in denen 
Spirituosen auch selbst hergestellt werden. 
Diese Strukturmerkmale müssen bei der Be­
urteilung der außerordentlich hohen Roherträge 
(47o/o des Umsatzes) in der Wein- und Spirituosen­
branche berücksichtigt werden. Hohe Rah­
ertragsquoten weisen auch der Großhandel mit 
Schnittholz und der Handel mit Altmaterial ver­
schiedener Art - ohne ausgeprägten Schwer­
punkt - auf. In der Schnittholzbranche sind sie 
durch die hohen Lager·- und Verarbeitungskosten 
bedingt, im Altmaterialienhandel ist zu berück­
sichtigen, daß es sich - wie bereits erwähnt -
fast ausschließlich um sehr kleine Unternehmen 
mit geringen Umsätzen handelt. 

Auch die Höhe der Lohn- und Gehaltskosten ist 
in den einzelnen Branchen sehr unterschiedlich. 
Zunächst hängt sie natürlich von der Zahl der 
Beschäftigten ab, wobei zu bemerken ist, daß 
in kleinen Unternehmen der größte Teil der 
Arbeit vom Unternehmer selbst oder von dessen 
Familienangehörigen geleistet wird, wodurch 

die Lohnkosten sehr gering bleiben. Die Be­
schäftigtenzahl ist weiterhin eng verknüpft mit 
den verschiedenen Funktionen (z. B. Lager­
funktion, Verarbeitungsfunktion), die von. den 
einzelnen Unternehmen ausgeübt werden, so 
daß eine einheitliche Aussage; über die Höhe 
der Lohnkosten etwa nach Branchen nicht ge­
macht werden kann. Dazu ist die Struktur der 
Unternehmen zu uneinheitlich und zu vielfältig. 

Die Außenstände · (Forderungen aus Waren­
lieferungen und Leistungen in eigenem Namen 
und Provisionsforderungen aus Handelsver­
mittlung) haben während des Geschäftsjahres 
1959 fast durchweg geringfügig zugenommen, 
Sie betrugen am Ende des Jahres 1959 insge­
samt durchschnittlich 9o/o des Gesamtumsatzes. 
Die Erhöhung ist wahrscheinlich zu einem 
Teile auf die Preissteigerungen im Laufe des 
Jahre 1959 zurückzuführen, während sie zum 
anderen, z. B. in der Branche Rundfunk, Fern­
seh- und Phonogeräte sowie Elektroartikel, 
auch durch eine echte Steigerung des Kredit­
geschäftes begründet ist. 

Dasselbe gilt für die Höhe der Verbindlich­
keiten auf Grund von Warenlieferungen und 
Leistungen; jedoch ist die Höhe der Verbind­
lichkeiten geringer. als die der Forderungen. 
Am Anfang des Geschäftsjahres bestanden im 
Gesamtdurchschnitt Lieferantenschulden in 
Höhe von 5,8o/o, am Ende des Geschäftsjahres 
in Höhe von 6,4o/o des Umsatzes. Die Dar­
stellung der Lieferantenschulden ergibt nur ein 
unvolls.tändiges Bild über die tatsächliche Ver­
schuldung des Großhandels auf Grund von Waren­
lieferungen und Leistungen, da die Möglichkeit 
besteht, diese Art von Verbindlichkeiten durch 
Aufnahme eines kurzfristigen Bankkredites 
sofort bar zu tilgen, und zwar unter Ausnutzung 
des vom Lieferanten bei Barzahlung gewährten 
Skontos. Dadurch wird die Lieferantenschuld in 
eine Bankschuld umgewandelt. 

Ein besonderes Interesse beansprucht wegen 
der verstärkten Zusammenschlußbewegung. im 
Handel der Grad der Bindung der erfaßten 
Großhandelsunternehmen an diejenigen Firmen, 
von denen die gehandelten Waren bezogen werden 
oder an die sie abgesetzt werden. Man kann die 
Unternehmen des Großhandels grundsätzlich in 
den genossenschaftlichen und den einzelwirt­
schaftlichen Großhandel trennen. Der genossen­
schaftliche Großhandel - das sind die Ein- und 
Verkaufsgenossenschaften und -vereinigungen -
ist in Schleswig- Holstein insbesondere im 
Handel mit landwirtschaftlichen und von der 
Landwirtschaft benötigten Gütern vorherr­
schend. Diese Unternehmen stellen schon an 
sich einen Zusammenschluß dar; gegenüber 
Dritten sind sie weitgehend selbständig und 
unabhängig. In Schleswig- Holstein wurden 100 
derartige Unternehmen gezählt. 
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Dagegen ist die Abhängigkeit im einzelwirt­
schaftlichen Großhandel weitaus größer. 34 
Unternehmen dieser Gruppe betreiben Werk­
handel, d. h. sie sind finanziell, wirtschaftlich 
und organisatorisch von einem anderen Unter­
nehmen abhängig, zu dem sie teilwe~se sogar in 
einem Organschaftsverhältnis stehen. Diese 
Werkhandelsunternehmen sind praktisch die 
Vertriebsorganisationen großer Produktions­
unternehmen und als solche an diese sehr stark 
gebunden. Weniger ~tark gebunden sind die­
jenigen Großhändler, die Mitglied, Gesellschaf­
ter oder Anschlußkunde einer Ein- oder Ver­
kaufsgenossenschart sind oder die sich eiQer 
freiwilligen· Kette oder Gruppe angeschlossen 
haben. Hiervon wurden insgesamt 380 Unter­
nehmen gezählt. Es wird vermutet, daß die 
Zahl der Unternehmen dieser Art wesentlich 
höher liegt. Diese Tatsache dürfte jedoch wegen 
der Unmöglichkeit, derartige Bindungen in eine 
rechtlich greifbare Form zu bringen, beim Aus­
werten der Fragebogen nicht zum Ausdruck ge­
kommen sein. So können z. B. Anschlüsse an 
eine freiwillige Gruppe auf mündlichen Ab­
sprachen beruhen, ohne daß überhaupt eine 
vertragliche Vereinbarung schriftlich fixiert 
ist. Die Vermutung liegt nahe, daß ein großer 
Teil der einzelwirtschaftlichen Großhändler, 
insbesondere die kleineren Unternehmen, heute 
nicht mehr ohne derartige Bindungen existieren 
kann. 

Nur wenige Großhandelsunternehmen unter­
halten Zweigniederlassungen. Von den erfaßten 
3 889 Unternehmen mit Umsatzangaben hatteri 
nur 200 oder 5"/o eine oder mehrere Zweig­
niederlassungen, wobei es keinen Unterschied 
macht, welche wirtschaftliche Funktion von 
diesen Niederlassungen ausgeübt wird. Nach 
der Zahl der unterhaltenen Zweigniederlassun­
gen gliedern sich diese 200 Unternehmen wie 
folgt: 

127 Unternehmen mit je 1 Zweigniederlossung(en) 
58·" ""2-4 " 
12 " • 5 - 9 
3 .. a 10 und mehr 

In diesen Zahlen sind auch diejenigen Zweig­
niederlassungen enthalten, die von schleswig-· 
holsteinischen Unternehmen in anderen Ländern 
des Bundesgebietes einschl. West- Berlins 
unterhalten werden. 70 Niederlassungen des 
schleswig-holsteinischen Großhandels werden 
außerhalb des Landes betrieben, insbesondere 
in Hamburg. Dagegen ist die Zahl der Zweig­
niederlassungen in Schleswig- Holstein von 
Großhandelsunternehmen, die nicht in Schles­
wig-Holstein ihren Sitz haben, mit 110 wesent­
lich höher. 

Der Großhandel in Schleswig- Holstein ist relativ 
schwach entwickelt. Nach den Angaben aus der 
Umsatzsteuerstatistik betrug der Umsatzanteil 
der schleswig-holsteinischen Großhandels-

unternehmen am Gesamtumsatz aller Groß­
handelsunternehmen des Bundesgebietes (ein­
schl. Berlin-West) im Geschäftsjahr 1959 nur 
2,8o/o bei einem Bevölkerungsanteil Schleswig­
Holsteins von 4,1 o/o. 

II. METHODISCHE ERLÄUTERUNGEN 
UND BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

A. Erhebungsverfahren 

Die Erhebung wurde auf dem Postwege durch­
geführt. Um die Anschriften der auskunfts­
pflichtigen Unternehmen zu erhalten, teilten die 
Finanzämter die Adressen und Gewerbekenn­
ziffern sämtlicher Unternehmen im Sinne des 
Umsatzsteuergesetzes .mit (vergleiche hierzu 
§ 5 des Handelszählungsgesetzes). Arihand der 
Gewerbekennziffern und der Berufsbezeichnung 
der Steuerpflichtigen war es dem Statistischen 
Landesamt möglich, die für die Erhebung be­
nötigten Anschriften auszusondern und Frage­
bogen zu verschicken. 

Die Zählung gliedert sich im Wirtschaftsbereich 
Großhandel in folgende Teile: 

1. Befragung der Unternehmen (Grunderhebung) 

Hierzu waren alle Unternehmen, die ausschließ­
. lieh oder überwiegend Großhandel betrieben, 
auskunftspflichtig, sofern sie am Stichtag der 
Zählung, dem 30. 9. 1960, bestanden haben. 

2. Befragung der Niederlassungen 

Neben der Grunderhebung wurden auch alle 
Haupt- und Zweigniederlassungen der Mehr­
betriebsunternehmen des Großhandels geson­
dert erfaßt. Dieser Teil der Zählung diente der 
getrennten Darstellung der örtlichen Einheiten. 
Er entfiel für die Einbetriebsunternehmen, da 
für diese Niederlassung und Unternehmen 
identisch sind. 

3_. Repräsentative Ergänzungserhebung 

Hierbei handelte es sich um eine spezielle 
Befragung, zu der nur etwa 48o/o aller in der 
Grunderhebung erfaßten Unternehmen heran.,. 
gezogen wurden. Sie baut auf der Grunderhebung 
auf und dringt noch tiefer in die Unternehmens­
struktur ein. 

4. Zusatzerhebung Außenhandel 

Neben den Zählungen zu Ziffer i - 3 wurden 
alle Unternehmen, die ausschließlich oder 
überwiegend Ein- oder Ausf1,1hrhandel betrie­
ben, besonders befragt, um nähere Angaben 
über die Struktur · des Außenhandels zu 
erhalten. 
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Der Gliederung der Zählung entsprechend 
wurden vier verschiedene Arten von Frage­
bogen versandt (siehe Anlage). Die Ergebnisse 
des Teils 3 (Ergänzungserhebung) und des 
Teils 4 ( Zusatzerhebung Außenhandel) werden 
nicht im Rahmen dieser Veröffentlichung· 
dargestellt. Sie werden zentral vom 
Statistischen Bundesamt veröffentlicht. Die in 
diesem Bericht veröffentlichten Ergebnisse 
beziehen sich nur auf die Teile 1 und 2 der 
Zählung. 
Erhebungsstichtag war im Bereich Großhandel 
der 30, 9. 1960; die übrigen ebenfalls im Rah­
men der Handels- und Gaststättenzählung (HGZ) 
erfaßten Wirtschaftsbereiche (Einzelhandel, 
Handelsvermittlung, Verlagsbuchhandel und 
offene Verkaufsstellen der Industrie) wurden 
ebenfalls am 30, 9. 1960 befragt. Nur für die 
Unternehmen des Gaststätten- und Beherber­
gungsgewerbes war der Erhebungsstichtag auf 
den 31. 8. 1960 festgesetzt worden. 

Die in dieser Veröffentlichung dargestellten 
Zahlen gelten für den Stichtag der Zählung, 
soweit sie sich auf einen Zeitpunkt beziehen. 
Zahlen, die nur für einen bestimmtenZeitrau m 
angegeben werden können (z. B. Umsatz, Waren­
eingang, Löhne), beziehen sich stets auf das 
Geschäftsjahr 195 9. 

B. Erhebungseinheit 

Erhebungseinheit war das Unternehmen in dem 
Sinne, wie es im § 2 des Umsatzsteuergesetzes 
definiert ist. Abweichend von den steuerlichen 
Vorschriften für die Heranziehung zur Umsatz­
steuer wurden jedoch auch alle rechtlich selb­
ständigen Unternehmen eines Organkreises 
oder einer Unternehmereinheit einzeln befragt. 
Hieraus folgt, daß jedes Unternehmen die ge­
stellten Fragen für alle von ihm unterhaltenen 
Niederlassungen zusammen und unter Ein­
schluß sämtlicher ausgeübten gewerblichen 
Tätigkeiten zu beantworten hatte. 

In den Wirtschaftsbereich Großhandel wurden 
alle Unternehmen einbezogen, deren ausschließ­
liche oder überwiegende gewerbliche Tätigkeit 
im Ankauf und Verkauf von Waren an Wieder­
verkäufer besteht, ohne daß die Waren in der 
Zwischenzeit wesentlich be- oder verarbeitet 
werden (Warenhandel). Nur handelsübliche 
Manipulationen, z. B. das Verpacken der Ware, 
wurden hierbei unberücksichtigt gelassen. 
Unternehmen, die ausschließlich oder über­
wiegend Produzentenhandel betreiben, d. h. die 
selbst hergestellte. oder bearbeitete Waren an 
Wiederverkäufer absetzen, wurden von · der 
Zählung nicht erfaßt. Der Produzentenhandel 
wurde nicht dem eigentlichen Warenhandel, 
sondern dem produzierenden und verarbeitenden 
Gewerbe (z. B. Industrie oder Handwerk) zuge­
rechnet. 

Betätigte sich ein Unternehmen sowohl in der 
· Herstellung oder Bearbeitung von Waren wie 
auch im Handel mit fertig bezogenen Waren, so 
war im Einzelfalle zu entscheiden, in welcher 
der beide:hgewerblichen_Tätigkeiten die größere 
Wertschöpfung lag. Lag sie im Warenhandel, so 
wurde das Unternehmen in die HGZ einbezogen, 
lag sie in der Produktion einschließlich Produ­
zentenhandel, so blieb das Unternehmen unbe­
rücksichtigt. Diese Abgrenzung hatte zur Folge, 
daß erhebliche Teile des Warenhandels nicht 
erfaßt wurden, und zwar dann, ·wenn das Unter­
nehmen überwiegend produzierte, nebenbei 
jedoch auch Warenhandel betrieb, so z. B. im 
Großhandel mit Spirituosen und eigener Spiri­
tuosenherstellung oder im Großhandel mit Mehl 
und Getreide und eigenem Müllereibetrieb. 

Für die Trennung des Großhandels vom Einzel­
handel galt folgende Definition: Großhändler 
setzen an Wiederverkäufer ab oder an Ab­
nehmer, die die verkaufte Ware verarbeiten 
ocier für betriebliche Zwecke verwenden; 
Einzelhändler setzen in der Regel an private 

· Letztverbraucher ab, aber auch an andere Ab­
nehmer, wenn die Waren überwiegend in einer 
sonst nur im Einzelhandel üblichen Form - z.B. 
in Ladengeschäften oder in vergleichsweise 
kleinen Mengen - verkauft werden. 

Diese Definition läßt für die Abgrenzung einen 
gewissen Spielraum offen. Es ergab sich daher, 
daß die Zuordnung der Unternehmen zum Groß­
oder Einzelhandel in einigen Branchen recht 
problematisch wurde, insbesondere, weil die 
steuerlichen Bestimmungen darüber, was dem 
Großhandel und was dem Einzelhandel zuzu­
rechnen ist, bei der Zuordnung nicht berück­
sichtigt werden sollten. Die Unterlagen jedoch, 
aus denen der Befragte die Angaben zum Aus­
füllen der Fragebogen entnahm, waren in der 
Regel auf die steuerlichen Belange abgestimmt 
(z. B. die Umsätze nach dem Prozentsatz der 
Versteuerung), und so war häufig aus dem, 
Fragebogen nicht zu entnehmen, ob das befragte 
Unternehmen nach der obengenannten Definition 
überwiegend oder ausschließlich Großhandel 
oder Einzelhand~l betrieb. 

Ein typischen Beispiel für diese Zuordnungs­
schwierigkeiten bot der Handel mit Kraftfahr­
zeugen. Die Kraftfahrzeugunternehmen hatten 
im Fragebogen ihre Geschäftsumsätze aufzu­
gliedern nach denjenigen, die im Absatz an 
private Letztverbraucher oder an andere Ab­
nehmer in einer im Einzelhandel üblichen Form 
erzielt wurden (Einzelhandel), und solchen, die 
im Absatz insbesondere ~n Wiederverkäufer in 
einer nicht dem Einzelliandel entsprechenden 
Form getätigt wurden (Großhandel). Diese Be­
stimmung wurde häufig von den Unternehmen 
nicht befolgt, da die Unterlagen hierfür nicht 
vorhanden waren. Statt dessen wurden die Um­
sätze je nach dem Prozentsatz der Versteuerung 
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entweder als Großhandels- oder Einzelhandels­
umsätze in die Fragebogen eingesetzt, was der 
Definition widerspricht und viele Kraftfahrzeug­
einzelhändler zu Großhändlern werden ließ. - Es 
ist versucht worden, durchRückfragen bei den 
befragten Unternehmen die Beeinflussung der 
Angaben durch die steuerlichen Vorschriften 
nach Möglichkeit einzuschränken, 

Vom Unternehmensprinzip und vom Schwer­
punktprinzip wurde bei der Befragung des 
Großhandels nur in einem wesentlichen Punkte 
abgewichen, und zwar bei Unternehmen, deren 
Inhaber gleichzeitig in der eigenen Landwirt­
schaft tätig sit?-d, Die eigene Landwirtschaft 
wurde grundsätzlich von den übrigen gewerb­
lichen Tätigkeiten isoliert und als nicht existent 
betrachtet; Sie wurde nicht in die HGZ einbe­
zogen. Nach dieser Regelung ist auch in anderen 
Zählungen verfahren worden. Sie bietet unter 
anderem den Vorteil, daß eine erhebliche Anzahl 
von Unternehmen auf dem Lande für die HG Z 
nicht verlorenging. 

Aus den obengenannten Gründen kann die Zahl 
der vom Handelszensus erfaßten Unternehmen 
und Betriebe de·s Großhandels nicht mit der 
tatsächlich existierenden Zahl derartiger Be­
triebe verglichen werden, Das ist auch nicht 
die eigentliche Aufgabe dieser Zählung. Ihr 
Zweck ist es vielmehr darzustellen, wie sich 
die einzelnen Tatbestände der Unternehmen des 
Großhandels aufgliedern, welche Relationen· 
zwischen den Tatbeständen bestehen und wie sie 
zu einer Einheit verbunden sind, Es handelt 
sich also irl erster Linie um eine Struktur­
erhebung, deren wic.htigste Ergebnisse auf 
Angaben beruhen, die aus dem Rechnungswesen 
der Unternehmen zusammengetragen sind. 
Dementsprechend ist auch der Aussagewert der 
Ergebnisse. 

C. Wichtige Erhebungsmerkmale 

Wichtigstes Erhebungsmerkmal, nach dem alle 
Tabellen dieser Veröffentlichung g~gliedert 

sind, ist die Art der Ware, die von den be­
fragten Unternehmen gehandelt wird. Für die . 
Darstellung der Großhandelsunternehmen nach 
den von ihnen gehandelten Waren wurde in der 
HGZ die neue Systematik der Wirtschaftszweige 
verwandt, in der sämtliche Großhandels­
branchen grob nach sechzehn Wirtschafts­
gruppen, 69 Wirtschaftsuntergruppen und nach 
120 Wirtschaftsklassen gegleidert sind 1• Zur 
Arbeitserleichterung sind alle Wirtschafts­
gruppen ~nd Wirtschaftsuntergruppen mit drei­
steiligen bzw. vierstelligen Systematiknummern 
versehen, die jeweils links neben der Vor-

1) Mit Rücksicht auf den Umfang dieser Veröffentlichung und die 
Repräsentation der Ergebnisse enthält der Tabellenteil nur die Gliede-
rung nach W.irtschaftsgruppen oder Wlrtschaftsuntergruppen. . 

spalte der Tabellen abgedruckt sind. Eine 
Zusammenstellung der neuen Systematik der 
Wirtschaftszweige für den Bereich Großhandel 
nach Gruppen und Untergruppen ist auf Seite 15 
dieses Berichts zu finden, 

Folgende ausgeübten gewerblichen Tätigkeiten 
der befragten Unternehmen wurden gesondert 
erfaßt und ausgewiesen: 

a) Großhandel 
b) Einzelhandel 
c) Herstellung, Reparaturen, Verarbeitung 
d) Handelsvermittlung 
e) Sonstige gewerbliche Tätigkeiten 

Für die Beurteilung der Struktur der Unter­
nehmen ist die Kenntnis dieser ausgeübten 
Tätigkeiten von hervorragender Bedeutung. Der 
Einfluß der verschiedenen ausgeübten Tätig­
keiten spiegelt sich in fast allen wichtigen 
Erhebungsmerkmalen der Unternehmen wider. 

Die Zahl der Beschäftigten enthält sowohl die 
Angestellten, die gelernten Handwerker und 
Facharbeiter als auch die tätigen Inhaber der 
Unternehmen und deren mithelfende Familien­
angehörige. Ferner sind Lehrlinge, Volontäre 
und sonstige Arbeitnehmer (auch Teilbeschäf­
tigte) enthalten, Als Teilbeschäftigte gelten 
Arbeitnehmer, tätige Inhaber und mithelfende 
Familienangehörige, die mit einer kürzeren 
als der vollen betriebs- und ortsüblichen Wo­
chenarbeitszeit (z. B. nur halbtags oder stun­
denweise) im Betrieb beschäftigt sind. Nicht 
enthalten in der Zahl der Beschäftigten sind 
die selbständigen Provisionsvertreter der 
Unternehmen. 

Die Löhne und Gehälter enthalten nicht die 
Entgelte für die Tätigkeit des Unternehmers 
(Unternehmerlohn) und für die Tätigkeit der 
inithelfenden Familienangehörigen, es sei denn, 
diese stehen in einem Lohn-, Gehalts- oder 
Lehrverhältnis zum Unternehmer. Einbezogen 
in die Summe der Löhne und Gehälter sind die 
sozialen Aufwendungen des Unternehmers, ins­
besondere der Arbeitgeberanteil. zur Sozial­
versicherung, Erziehungsbeihilfen an Lehrlinge 
und freiwillige ~oziale Aufwendungen für die 
Arbeitnehmer. 

Der Umsatz enthält den Wert aller Lieferungen 
und sonstigen Leistungen, die vom gesamten 
Unternehmen (einschl. der nichtlandwirtschaft­
lichen Nebenbetriebe) gegen Entgelt ausgeführt 
wurden, auch die steuerfreien Umsätze und die 
absetzbaren Freibeträge sowie die nicht steuer­
baren Umsätze. Der Zahlungseingang wird 
hierbei unberücksichtigt gelassen. Umsätze von 
Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft oder 
Gärtnerei sind nur dann enthalten, wenn sie im 
Großhandelsbetrieb umgesetzt wurden, Nicht 
zum Umsatz gehören Einnahmen aus freier 
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"Berufstätigkeit, Erlöse aus dem Verkauf von 
Anlagevermögen, ferner Dividenden, Zins­
einnahmen, Renten und ähnliches. 

Im Wareneingang sind sämtliche Waren ent­
halten, die vom Unternehmen beschafft wurden 
und zum Absatz in seinen Betrieben (einschl. 
Nebenbetrieben) bestimmt sind. Es ist ohne 
Belang, ob die Waren vor dem Absatz bearbeitet 
wurden oder nicht. Zum Wareneingang zählen 
auch die im Kommissionsgeschäft umgesetzten 
Waren. Die Bewertung des Wareneingangs 
richtet sich nach dem Einkaufspreis und den 
Beschaffungskosten. 

Unter Wareneinsatz ist der Warenbestand am 
Anfang des Geschäftsjahres zuzüglich dem · 
Wareneingang minus dem Warenbestand am 
Ende des Geschäftsjahres zu verstehen. Er ist 
gleich dem Wert dervom Unternehmen im Laufe 
des Geschäftsjahres umgesetzten Waren zum 
Einkaufspreis, wobei es keinen Unterschied 
macht, ob die Ware weiterverarbeitet wurde 
oder nicht. 

Aus der Differenz zwischen Umsatz und Waren­
einsatz errechnet sich der Rohertrag des 
Unternehmens. Der Rohertrag ist nicht mit dem 
Gewinn gleichzusetzen. Vom Rohertrag sind 
alle Kosten des Unternehmens mit Ausnahme 
derjenigen für den Warenbezug zu decken, ins­
besondere Löhne und Gehälter, soziale Auf­
wendungen, Mieten, Abschreibungen und so fort. 

D. Gliederung der Ergebnisse 

Entsprechend dem Erhebungsverfahren sind die 
Ergebnisse grundsätzlich in zwei verschiedenen 
Arten von Tabellen dargestellt: 

1. für Unternehmen in den Unternehmens­
tabellen (Tabelle A 1- A 10 des Tabellenteils) 

2. für Niederlassungen (örtliche Eiriheiten, 
Betriebe) in den Niederlassungstabellen 
(Tabelle B 1 - B 3 des Tabellenteils). 

In den Unternehmenstabellen sind die Angaben 
über die erfaßten Unternehmen des Groß­
handels enthalten, soweit sie ihren Sitz in 
Schleswig-Holstein haben, einschließlich aller, 
dazugehörigen Betriebsfeile in der Bundes­
republik Deutschland und Westberlin. 

In den Niederlassungstabellen sind drei ver­
schiedene Grundgesamtheiten zu unterscheiden: 

1. Niederlassungen in Schleswig-Holstein von 
Unternehmen des Großhandels in der 
Bundesrepublik Deutschland einschließlich 
Westberlin ohne Rücksicht darauf, welche 
gewerbliche Tätigkeit von der Niederlassung 
ausgeübt wird (Tabelle B 1 des Tabellen­
teils) 

2. Niederlassungen in Schleswig-Holstein, die 
ausschließlich oder überwiegend Groß­
handel betreiben, von Unternehmen des 
Großhandels, des Einzelhandels und des 

· Gastgewerbes in der Bundesrepublik Deutsch­
land einschließlich Westberlin (Tabelle B 3 
des Tabellenteils) 

3. Haupt- und Zweigniederlassungen in der 
Bundesrepublik Deutschland einschließlich 
Westberlin von Unternehmen des Groß­
handels, die ihren Sitz inSchleswig-Holstein 
haben, ohne Rücksicht darauf, welche 
gewerbliche Tätigkeit in den Haupt- und 
Zweigniederlassungen ausgeübt wird (Tabelle 
B 2 des Tabellenteils). 

Der Begriff "Niederlassungen" beinhaltet die 
Zahl der örtlichen Einheiten der Unternehmen. 
Sofern ein Unternehm.en nur aus einem Betrieb 
besteht (Einbetriebsunternehmen), sind Nieder­
lassu·ngen und Unternehmen gleich. Mehrbe­
triebsunternehmen bestehen aus mehreren 
Niederlassungen (Haupt- und Zweignieder­
lassungen). 

III. RECHTSGRUNDLAGE 

Abschrift 

aus 
dem Bundesgesetzblatt - Teil I - Nr. 26 vom 2.6.1960, S. 313 - 315 

-.-.-.-.-

Gesetz über eine Zählung im Handel 
sowie im Gaststätten- und Heberbergungsgewerbe 

(Handelszählungsgesetz 1960) 

Vom 27. Mai 1960 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgen· 
de Gesetz beschlossen: 

ERSTER ABSOINITT 

Allgemeine Vorschriften 

§ l 

Im Handel und im Gaststätten· und Bebetbergungsgewerbe wird 
eine Zählung als Bundesstatistik durchgeführt. Sie umfaßt 

1. eine allgemeine Zählung (Handels- und Gaststättenzählung; 
§§ 2 bis 5); 

2. eine repräsentative Ergänzungserhebung zur Handels- und 
Gaststättenzählung (Ergänzungserhebung; §§ 6 und 7). 
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ZWEITER ABSCHNITT 

Handels· und Gaststättenzählung 

§ 2 

Die Handels- und Gaststättenzählung (§ I Nr. I) wird im Handel 
mit Stichtag 30. September I960, im Gaststätten~ und Heberber­
gungsgewerbe mit Stichtag 31. August I960 durchgeführt. 

§ 3 

(I) Die Handels· und Gaststättenzählung erfaßt folgende Tat· 
bestände: 

I. die beschäfti'gten Personen ·und die geleisteten Arbeitsstun· 
den der Teilbeschäftigteil am Stichtag der Zählurig oder in 
dem Monat, in dem der Stichtag·der Zählung liegt; 

2. a) den Umsatz, 
b) den Wareneingang, 
c) die Löhne, Gehälter und Sozialaufwendungen 

in dem Kalenderj~r oder Geschäftsjahr, das d!!m s·tichtag 
der Zählung vorausgegangen ist; 

3. a) den Waren· und Materialbestand, 
b) die Außenstände 

am Anfang und am Ende des Kalenderjahres.oder Geschäfts· 
jahres, das dein Stichtag der Zählung vorausgegangen ist; 

4. die Deherbergungskapazität (nur in Beherbergungsbetrieben) 
am Ende des Kalenderjahres oder Geschäftsjahres, das dem 
Stichtag der Zählung vorausgegangen ist. 

(2) Außer den in Absatz I bezeichneten Tatbeständen werden 
Angaben zur Kennzeichnung.der Unternehmen und Betriebe erho·. 
ben, die zu einer zutreffenden Beurteilung der statistischen Zu­
ordnung der Unternehmen und Betriebe erforderlich sind. 

§ 4 

(I) Auskunftspflichtig für die Handels- und Gaststättenzählung 
sind 

I. die Unternehmen des Einzelhandels (einschließlich Ver· 
sand- und Markthandel, Warenhandel außerhalb einer festen 
Betriebsstätte sowie Apotheken), 

2:die Unternehmen des Großhandels und des Außenhandels 
(einschließlich; Einkaufs· und Verkaufsvereinigungen und 
Verlagsbuchhandel), 

3. die Unternehmen des Handelsvertreter- und Handelsmakler­
gewerbes, soweit sie den An· und Verkauf von Waren vermit­
teln, 

4. die Unternehmen. des Gaststätten· und Beherbergungs· 
gewerbes. 

(2) Auskunftspflichtig sind auch die in die Handwerksrolle ein­
getragenen Inhaber von Handwerksbetrieben, die Handel mit 
fremden Erzeugnissen, Handelsvermitdung oder Gaststätten be­
treiben. Die Zählung erstreckt sich auf höchstens 60 000 dieser 
Betriebe. 

(3) Die Zählung erstreckt sich auch auf industrielle Unterneh· 
men, die durch eigene, rechdich unselbständige offene Ver­
kaufsstellen eigene Erzeugnisse unmittelbar an Letztverbrau­
cher liefern. Sie erfaßt bei diesen iUnternehmen nur die in Satz I 
bezeichneten Verkaufsstellen und die in § 3 Abs: 1 Nr. 1 und 2 
Buchstabe a und Abs. 2 bezeichneten Tatbestände. 

(4) Bei Unternehmen mit Zweigniederlassungen, Verkaufsfilia­
len und sonstigen von der Hauptniederlassung räumlich getrennt 

·liegenden Betriebsstätten sind die Auskünfte a.uch getrennt für 
die einzelnen Niederlassungen zu erteilen. 

§ 5 

Die Finanzämter teilen den erhebenden Stellen Anschrift ·und 
Gewerbekennziffer aller Unternehmen im Sinne· des Umsatzsteu· 
ergesetzes mit. Zur Feststellung der Anschriften der nach § 4 
Abs. 3 zu befragenden Unternehmen wird im Jahre I960 eine 
einmalige Befragung im Rahmen der durch das Gesetz über die 
Allgemeine Statistik in der Industrie und iin Bauhauptgewerbe 
vom 15. Juli I957 (Bundesgesetzbl. I S. 720) angeordneten Stati· 
stik durchgeführt, 

DRITTER ABSCHNITT 

Ergänzilngserheb11ng 
zur.Handels- und Gaststättenzählung 

(Ergänzungserhebung) 

§ 6 

Die Ergänzungserhebung erfaßt folgende Tatbestände: 

I. a) die Umsatzstruktur, 
b) die Struktur des Wareneingangs, 
c) die Aufwendungen für Lohnaufträge beim Grofh Außen­

und Einzelhandel· sowie die Heimarbeiterentgelte beim 
Einzelhandel 

in dem Kalenderjahr oder Geschäftsjahr, das dem Stichtag 
der Zählung vorausgegangen ist; 

2. die Aktiva und Passiva (soweit sie zur Ermitdung der Ver­
mögens· und Kapitalstruktur erforderlich sind) nach der Ein· 
kommen• und Körperschaftsteuerbilanz am Anfang und am 
Ende des Kalenderjahres oder Geschäftsjahres, das dem 
Stichtag. der Zählung vorausgegangen ist; 

3. die Anschaffung und den Verkauf von Anlagevermögen in 
den Kalenderjahren 1958 und I959 oder in den beiden dem 
Stichtag der Zählung vorausgegangenen Geschäftsjahren; 

4. in Unternehmen des Außenhandels 
a) Angaben über das Warenlager im Inland· und im Ausland, 
b) Abgaben über die im Ausland gegründeten oder erworbe­

nen, rechdich selbständigen Unternehmen, über die im 
Ausland errichteten Zweigniederlassungen und über die 
Beteiligungen an Unternehmen im Ausland. 

§ 7 

Auskunftspflichtig für die Ergänzungserhebung sind die in § 4 
Abs. I bezeichneten Unternehmen. Die Erhebung wird bei höch­
stens 15 vom Hundert dieser Unternehmen durchgeführt. 

VIERTER ABSCHNITT 

Übergangs• und Schlußvorschriften 

§8 

Zur Erzielung vergleichbarer Ergebnisse kann der Bundesmini· 
ster für Wirtschaft im Benehmen mit der Regierung des Saarlan-
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.des durch Rechtsverordnung, welche nicht der Zustimmung .des 
Bundesrates bedarf, für das Saarland die Stichtage, das Erhe­
bungsjahr und die Berichtszeiträume .der Handels- und Gaststät­
tenzählung abweichend von den\'orschriften der§§ 2, 5 und 6 
Nr. 3 regeln; 

§ 9 

Dieses Gesetz gilt nach ·Maßgabe .des § 13. Abs. 1 .des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 10 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

Das vorstehende Gesetz wird biermit verkündet. 

Bonn, den 27. Mai 1960 

Der Bundespräsident 
Labke 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhcvd 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Ludwig Erhard 

IV. SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE 
(Auszug) 

Unterabtei I u n g 40/41 = G r o ß h an d e I 

40 0. 

40 00 

40 04 

40 07 

401 

40 10 

40 13 

40 16 

40 19 

Großhandel mit Waren verschiedener Art• 

Gh. mit Rohstoffen, Halb- und Fertigwaren 
verschiedener Art• 

Gh. mit Rohstoffen und Halbwaren verschiedener Art• 

Gh. mit Fertigwaren verschiedener Art• 

Großhandel mit Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter­
und Düngemitteln sowie mit lebenden Tieren 

Gh. mit Getreide, Saaten, Futter- und Düngemitteln 

Gh. mit Blumen, Pflanzen und Blumenbindereibedarf 

Gh. mit lebendem VIeh 

Gh. mit sonstigen lebenden Tieren sowie mit 
zoologIschem Bedarf 

40 2 

40 20 

40 25 

40 4 

40 40 

40 45 

40 5 

40 50 

40 54 

40 57 

40 6 

40 60 

40 64 

40 67 

40.7 

40 70 

40 72 

40 74 

40 76 

40 78 

40 8 

40 80 

40 83 

40 86 

40 89 

41 1 

41 10 

Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten und Fellen 

Gh. mit te><tllen Rohstoffen und Halbwaren (ohne Gh. mit 
Lumpen und Te><tllobfällen) 

Gh. mit Häuten und Fellen 

Großhandel mit technischen Chemikalien und 
Rohdrogen, Kautschuk und Kunstgummi 

Gh. mit technischen ·Chemikalien und Rohdrogen· sowie mit 
pflanzlichen und tierischen Fetten und Ölen fUr technische 
Zwecke 

Gh. mit Kautschuk und Kunstgummi 

Großhandel mit Kohle, sonstigen Brennstoffen und 
Mineralölerzeugnissen 

Gh. mit Brenn- und Kraftstoffen verschiedener Art• 

Gh. mit Kohle und· sonstigen festen Brennstoffen 

Gh. · nilt ·Minerolölerzeugnl ssen 

Großhandel mit Erzen, Eisen, NE-Metallen und 
Halbzeug 

Gh. mit Erzen 

Gh. mit Elsen, Stahl sowie mit Eisen- und Stahlhalbzeug 

Gh. mit NE-Metallen und NE-Metollholbzeug 

Großhandel mit' Holz, Holzhalbwaren, Baustoffen und 

Installationsbedarf 

Gh. mit Rund-, Gruben- und Foserho.lz 

Gh. mit Holzhalbwaren und· KunststOffplotten 

Gh. mit Baustoffen 

Gh. mit Flachglas 

Gh. mit Installationsbedarf fUr Gas, Wasser und Heizung 

Großhandel mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen 

Gh. mit Altmaterlai verschiedener Art• 

Gh. mit Schrott, N E-Aitmetollen und Abbruchmaterlai 

Gh. mit Lumpen und Te><tllobfclllen 

Gh. mit Altpapier und sonstigen Abfallstoffen 

Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 

Sortlments-Gh. mit Nahrungs- und Genußmltteln 
verschiedener Art• 

41 11 Gh. mit Speise- und lndustrlekortoffeln, Gemüse 
Obst, Früchten und Gewürzen 

41 12 

41 13 

41 14 

:41 16 

41 17 

41 18 

41 19 

;Gh. mit Mehl, Zucker und Süßwaren 

Gh. mit Mllcherz:eugnlssen, Fettworen, Elem und 
lebendem Geflüg~l 

Gh. mit Fischen, Flscherzeugnlssen, Wild, 

geschlachtetem Geflügel, Fleisch und 

FIel schworen 

Gh. mit sonstigen Nahrungsmitteln (ohne Gh. mit Kaffee, 
Tee, Rahkakao und Getränken) 

Gh. mit Kaffee, Tee und Rohkakao 

Gh. mit Getränken 

Gh. mit Tabak und Tabakwaren 

• I ohne ausgeprägten Schwerpunkt 
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41 2 

41 20 

41 21 

41 22 

41 23 

41 24 

41 25 

41 26 

41 27 

41 28 

41 3 

41 30 

41 33 

41 36 

41 39 

41 4 

41 40 

41 43 

41 46 

41 48 

Großhandel mit Bekleidung,. Wäsche, Ausstattungs· 
und Sportartikeln sowie mit Schuhen 

Gh. mit Textilwaren verschiedener Art• 

Gh. mit Tuchen, Futterstoffen und Materware sowie mit 

Schneideralbadarf (ohne Gh. mit Helmte><tlllen) 

Gh. mit Oberbekleidung (ohne Gh. mit Wirk· 
und Strickwaren) 

Gh. mit Wäsche, Wirk·, Strick· und Textilkurzwaran 
(ohne Gh. mit Schnalderelbadorf) 

Gh. mit Hüten, Mützen, Schirmen und Bekl'eldungszubehör 

Gh. mit Kürschnerwaren 

Gh. mit Halmtextlllen, lnnendakoratlons·, Polsterer· und 
Sattlerbedarf sowie mit Bettwaren 

Gh. mit Sport· und Camp I ngartl kein 

Gh. mit Schuhen und Schuhwaren 

Großhondel mit Eisen- und Metollwaren sowie 
mit Fertigwaren aus Kunststoffen, Glas, Fein· 
keromik und Holz (soweit nicht an anderer Stelle 
genannt) 

Gh. mit Eisen·, Metall- und Kunststoffwaren 
(soweit nicht an anderer Stalle genannt) 

Gh. mit feinkeramischen Erzeugnissen und Glaswaren 

Gh. mit Möbeln und kunstgewerblichen Erzeugnl ssen 

Gh. mit sonstigen Holzwaren, Korb-, Kork-, Flacht· und 
Bürstenwaren sowie mit Kinderwogen 

Großhandel mit elektrotechnischen, feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen, Schmuck-, Leder·, 
Galanterie- und Spielwaren sowie mit Musik­
instrumenten 

Gh. mit elektrotechnischen Erzeugnissen, Ton· und 
Fernsehrundfunkempfangs· und Phonogeräte~ 

Gh. mit feinmechanischen und optischen Erzeugnissen 
(ohne Gh. mit Dental-, Labor· und Kronkenpflegebedorf) 

Gh. mit Uhren, Ede.lmetoll- und Schmuckwaren sowie 
mit Edel~ und Schmucksteinen 

Gh. mit Leder· und Täschnerwaren (ohne Gh. mit Schuhen) 

•) ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

41 49 

41 6 

41 60 

41 64 

41 67 

41 7 

41 70 

41 72 

41 74 

41 76 

41 78 

41 79 

41 8 

41 80 

41 84 

41 87 

41 9 

41 90 

41 93 

41 96 

41 99 
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Gh. mit Galanterie· und Spielwaren sowie mit 
Mus I klnstrumenten 

Großhandel mit Fahrzeugen und Maschinen (ohne Gh. 

mit Spezialmaschinen der Untergruppe 41 76) 

Gh. mit Fahrzeugen, deren Teilen und Zubehör 

Gh. mit Maschinen (ohne Gh. mit Landmaschinen und 
Spezialmaschinen der Untergruppe 41 76) 

Gh. mit Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten 

Großhandel mit technischem Bedarf und Spezialbedorf 
verschiedener Wirtschaftszweige 

Gh. mit ~hemlsch·technlschen Erzeugnissen 

Gh. mit Hanf· und Hortfasererzeugnissen 
(ohne Gh. mit Gomen) 

Gh. mit technl schem Bedarf (soweit nl cht an 
anderer Stelle genannt) 

Gh. mit technischem Spezialbedorf und.·moschlnen für· 
verschiedene Wirtschaftszweige des Nahrungs· und 
Genußmlttelgawerbes 

Gh. mit Locken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf 
sowie mit Tapeten, Linoleum und sonstigem Fußboden· 
belog (ohne Gh. mit Teppichen) 

Gh. mit Leder und Schuhmacherbedarf 

Großhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen 

Erzeugnissen, Dental-, Labor-, Krankenpflege· 
und Fri seurbedorf 

Gh. mit pharmazeutischen Erzeugnissen und 
phormozeutl sehen Chemikalien 

Gh. mit Dental-, Labor·, Krankenpflege· und 
F rl seurbedorf 

Gh. mit Felnselfen, Körperpflege•, Wasch·, 
Putz· und Reinigungsmitteln 

Großhandel mit Papier, Papierwaren und 
Druckereierzeugnissen 

Gh. mit Papier und Pappe 

Gh. mit Schreib· und Paplerworen, Schul· und 
Büroartikeln 

Gh. mit Büchern, Zeltschriften und Zeitungen 

Gh. mit Musikollen 



Erläuterungen zum Tabellenteil 

Differenzen zwischen Gesamtzahl und Summe der Teilzahlen entstehen durch unabhängige Rundung, 

Zeichen statt Zahlen bedeuten: 

= Zahlenwert genau null 

= Zahlenwert aus sachlichen oder technischen Gründen unbekannt oder aus anderen Gründen 
nicht eingesetzt 
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W i c h t i R e r H i n w e i s : Die Angaben in allen Tabellen beziet.&n sich a.uf oien Stich~ag der Zä!".lur.g, O:en 30.9.1560. Ausgeno~en 
über einen Zeit.!!!!!!!!• Diese Zahlen beziehen sich auf das Geschäftsjahr 1959. 

A. DARSTELLUNG DER UNTERNEHMEN 
Die Unternehmen, ihre Beschäftigten und ihr Umsatz nach der Geschäftsperiode, 

Tabelle A 1 

Syste­
matik 

Nr. 

40 0 
40 1 

40 2 
40 4 
40 5 
40 6 
40 7 
40 8 

41 1 
41 2 
41 3 

41 4 

41 6 
41 7 
41 8 

41 9 

40/41 

Wirtnchaftsgruppe 

Ur1sa tzerößenklasse 

Bindune 

Großhandel mit 

V/aren verschiedener Art 
1

) 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und Düngemitteln sowie mit 

lebenden Tieren 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Hi.i.uten und Fellen 
techniochen Chemikalien und Rohdroeen, Kautschuk und Kunstguomi 
Kohle, sonstigen HrcnnRtoffen und l1ineralölerzeugniasen 
Erzen, Eisen, NE-J-1etallen und Halbzeue' 
Holz, Holzhalbwarcn, ~austoffen und Installationsbedarf 
Schrott und AOnf;iif.~P.n Abfallr.toffcn 

Nahrungs- und Genußmittcln 
Bekleidung, Wüsche, Auastattunes- und Sportartikeln sowie mit Schuhen 
Eisen- und Hctallwaren 3owin mit Ferti(_!'Waren aus Kunststoffen, Glas-, 
Feinkeramik und Holz 2) 

elektrotechnischen, feinr:.r.:ctHJ.ni:;chen und optischen Erzeugnissen, 
Schmuck-, l.cdcr-, Galanterie- u. :;pielwaren sowie mit Musikinstrumenten 

Fahrzcur,-cn und J.1a:1chincn 3) 
technischem Bedarf und sr~czial bedarf verschiedener Wirtschaftszweige 
pharmazeutischen und ko~;metischcn Erzcuenissen, Dental-, Labor-, 
Krankcnpfl egc- und }o'rineurbcdarf 

Papier, l'apierw~ren und Druckcrzcuenis:-.en 

Insgesamt 

davon 
Unternehmen mit Umsützcn 

(in 1 000 Dl1) 

bis unter 8 
8 .. .. 20 

20 .. .. 50 -
50 .. .. 100 

100 .. .. 250 
250 .. .. 500 

500 .. .. 1 000 
1 000 .. .. 2 000 
2 000 .. .. 5 000 

5 000 .. .. 10 000 
10 000 und mehr 
ohne Umsa tz.aneabe 

Die Unternehmen waren 

Großhandlungen innerhalb einer freiwilligen Kette oder Gruppe 
landwirtschaftliche Ein- oder Verkaufsgenossenschaften oder 
-vereinigungen 

Ein- oder Verkaufsgenossenschaften oder -Vereinigungen von Groß­
händlern 

Ein- oder Verkaufsgenossenschaften oder •Vereinigungen von Einzel-
händlern 

Ein- oder Verkaufsgenossenschaften oder -vere1n1gungen von Handwerkern 
sonstige Ein- oder Verkaufsgenossenschaften oder -Vereinigungen 
Nitglieder, Gesellschafter oder Anschlußkunde einer Ein- oder Ver-

kaufsgenossenschart oder -vereinicung · 
Werkhandeleunternehmen 
sonstige GrOßhandelsunternehmen 

Unter den Unternehmen waren 

Außenhändler 
davon Einfuhrhändler 

·Ausfuhrhä::i.dler 
Ein- und Ausfuhrhändler 

Binnengroßhändler mit Ein- und Ausfuhr von 1 000 000 D~! und mehr 

Von den Unternehmen waren 

einzelwirtschaftlicher GroB.handel 
Ein- oder Verkaufsg_enossenschaften oder -vereinigungen mit übende­

gendem Eigengeschäft 

Außerdem 
Ein- oder Verkaufsgenossenschaften oder -vereini~ngen mit überwiegendem 

Fremdgeschäft 

Unter­
neh=en 

1 

2 

864 
n 
17 

122 
51 

310 
372 

1 134 
98 

187 

123 
267 
217 

93 
123 

4 017 

97 
216 
371 
476 
831 
621 

494 
391 
251 

73 
56 

128 

287 

50 

13 

20 
14 
3 

93 
34 

3 503 

189 
142 

33 
14 
16 

3 917 

100 

5 

I 

1) ohne ausgeprägten Schwerpunkt 2) soweit-nicht an anderer Stelle genannt 

- 1s.~· 

Eeschäf:.. 
tigte 

2 

8 

6 661 
408 

74 
2 673 
1 337 
4 672 
1 195 

9 693 
778 

2 285 

1 286 
4 568 
1 535 

993 
1 102 

39 268 

117 
264 
587 

927 
2 489 
3 418 

4 633 
. 6 375 

8 573 

4 296 
7 243 

346 

3 342 

1 181 

249 

851 
263 
45 

2 141 
700 

30 496 

2 614 
2 218 

251 
145 

·1 939 

36 679 

2 589 

23 

Umsatz 

I 
Ge;;en I 

Provision 
ver~:. ttel teri 
-...:arent:..::.sa tz I 

I 
in 1 000 D'' 

1 003 

1 105 602 
40 692 

3 396 
309 308 
316 606 
352 331 

46 097 
1 073 766 

40 258 

115 968 

116 151 
298 841 
82 720 

52 391 
49 472 

4 004 602 

540 
2 913 

12 643 
35 296 

137 601 
224 788 

347 105 
557 217 
774 276 
517 167 

, 395 056 

331 181 

266 646 

26 143 

124 350 
30 822 

2 498 

176 562 
58 262 

2 988 138 

399 671 
349 680 

30 806 
19 185 

366 499 

3 554 143 

450 459 

537 

4 

123 

89 488 
6 437 
1 025 
9 279 

79 503 
6 039 
1 568 

23 703 
1 674 

7 918 

4 246 
33 936 
8 492 

500 
2 990 

275 921 

99 
429 

2 604 

10 093 
33 424 
33 183 

35 290 
36 216 
29 983 
9 636 

84 964 

10 764 

2 315 

76 

687 
4 479 

6 

1 247 
3 117 

253 230 

10 951 
10 064 

299 
588 

73 011 

268 358 

7 563 

32 053 



hiervon sir..d die Ergebr..isse wie Umsatz, Wareneingang usw., die nicht für einen bestimmten Zei tp.l.Ulk.i ermittelt Wf?_rden können, sondern n~r· 

nach \'iirtschaftsgruppen, Umsatzgrößenklassen und Art der Bindung 
Unternehr..en -

Von den Unternehmen der Spalte 1 

mac~ten Angaben für 

das volle Geschäftsjahr einen Teil des Geschäfts~ahres 
{ Rumpfgeschäftsjahr 

Gegen Gegen 
Provision Umsatz Provision 

Unter- Beschäf- Umsatz vermit tel ter Unter- Beschäf- v.ermi ttel ter 
nehmen tigte "Warenumsa tz nehmen tigte Warenumsatz 

in 1 000 DM in 1 000 DM 

5 6 7 6 9 10 11 12 

2 6 1 003 123 - - - -
626 6 590 1 102 902 68 376 14 22 2 700 110 

36 406 40 669 6437 1 2 23 -
14 66 3 197 1 024 2 4 199 1 

117 2 657 309 276 9 279 3 4 52 -
50 1 335 316 595 79 503 1 2 11 -

300 4 617 351 505' 5 999 4 29 626 40 
349 1 161 46 041 1 566 3 6 50 -

1 070 9 527 1 070 555 23 662 23 62 3 211 21 
94 773 40 130 1 674 2 3 126 -

176 2 256 115 929 7 918 2 3 39 -
115 1 253 115 647 4 039 3 14 504 207 
256 4 515 298 414 33 924 4 15 427 12 
207 1 510 61 627 6 466 5 18 693 26 

89 966 52 301 500 2 2 90 -
116 1 067 49 424 2 970 3 5 46 20 

3 817 38 731 3 995 401 275 464 72 191 9 201 437 

66 101 483 99 11 16 57 -
205 246 2 790 429 11 18 123 -
361 559 12 111 2 437 16 28 532 167 

460 898 34 038 10 064 16 29 1 256 29 
820 2 445 135 690 33 195 11 44 1 711 229 
618 3 396 223 619 33 171 3 22 969 12 

492 4 618 346 028 35 290 2 15 1 077 -
396 6 361 555 766 36 216 1 14 1 431 -
250 8 566 772 233 29 963 1 5 2 043 -

73 4 296 517 167 9 636 - - - -
56 7 243 1 395 056 64 964 - - - -

273 3 305 330 190 10 752 6 25 991 12 

48 1 170 266 646 2 315 - - - -
13 249 26 143 76 - - - -
16 845 124 270 667 1 1 60 -12 252 30 272 4 479 1 6 550 -

3 45 2 498 6 - - - -
89 2 123 176 562 1 247 - - - -
34 700 56 262 3 117 - - - -

3 327 30 042 2 980 556 252 605 64 159 7 580 425 

161 2 599 396 684 10 723 8 15 2 787 226 
137 2 210 349 089 10 043 5 8 591 21 

32 250 30 798 299 1 1 6 -12 139 16 997 381 2 6 2 188 207 
16 1 939 366 499 73 011 - - - -

3 723 36 170 3 545 572 267 921 70 184 8 571 .437 

94 2 561 449 829 7 563 2 7 630 -

5 23 537 32 053 - - - -
3) ohne Großhandel oit Spezialmaschinen der Wirtschaftsuntergruppe 41 76 
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machten keine 
Umsa ~zangaben · 

·syste-
matik 

Nr.· 
Unter- Beschäf-
nehmen tigte 

13 14 

- - 40 0 

24 49 40 1 
- - 40 2 
1 2 40 4 
2 12 40 5 
- - 40 6 
6 26 40 7 

20 26 40 6 

41 104 41 1 
2 2 41 2 

9 24 41 3 

5 19 41 4 
7 38 41 6 
5 7 41 7 

2 25 41 8 
4 10 41 9 

128 346 40/41 

128 346 

8 12 

2 11 

- -
1 5 
1 5 
- -
4 16 
- -

112 295 

- -- -- -- .-
c -

124 325 

4 21 

- -



Tabelle A 2 

Syste­
matik 

Nr. 

40 0 

40 1 

40 10 
40 13 
40 16 
40 19 

40 2 

40 20 

40 25 

40 4 

40 40 

40 45 

40 5 

40 50 
40 54 
40 57 

40 6 

40 60 
40 64 
40 67 

40 7 

40 70 
40 72 
40 74 
40 76 
40 76 
40 6 

40 60 
40 63 
40 66 
40 69 

41 1 

41 10 
41 11 

41 12 
41 13 

41 14 

41 16 

41 17 
41 18 
41 19 

41 2 

41 20 
41 21 

41 22 
41 2} 

41 24 
41 25 
41 2o 

41 27 
41 2ti 

Wirtschaftsgruppe 

Wirtschaftsuntergruppe 

GroßhandEil mit 

Waren verschiedener Art2) 

Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und Düngemitteln sowie 
mit lebenden Tieren 

davon 
Getreide, Saaten, Futter- und Düngemittel 
Blumen, Pflanzen und Blumenbindereibedarf 
lebendes Vieh 
sonstige lebende Tiere sowie zoologischer Bedarf 

textilen Rohstoffen und Halbvaren, Häuten und Fellen 
davon 
textile Rohstoffe und Halbwaren (ohne Lumpen und 
Textilabfälle) 

Häute und Felle 

technischen Chemikalien und Rohdrogen, Kautschuk und 
Kunstgummi 

davon 
technische Chemikalien und Rohdrogen sowie pflanz­
liche und tierische Fette und Öle für technische 
Zwecke 

Kautschuk und Kunstgummi 

Kohle, sonstigen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 

::=~~- und Kraftstoffe verschiedener Art2 ) 
Kohle und sonstige feste Brennstoffe 
Mineralölerzeugnisse 

Erzen, Eisen, NE-Metallen und Halbzeug 
davon 
Erze 
Eisen, Stahl sowie Eisen- und Stahlhalbzeug 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 

Holz, Holzhalbwaren, Baustoffen und Installationsbedarf 
davon 
Rund-, Gruben- und Faserholz 
Holzhalbwaren und Kunststoffplatten 
Baustoffe 
Flachglas 
Installationsbedarf für Gas, Wasser und Heizung 

Schrott und sonstigen Abfallstoffen 
davon 2 ) 
Altmaterial verschiedener Art . 
Schrott, NE-Altmetalle und Abbruchmaterial 
Lumpen und Textilabfälle . 
Altpapier und sonstige Abfallstoffe 

Nahrungs- und GenuGmitteln 
davon 2) 
Nahrungs- und Genuamittel verschiedener Art 
Speise- und Industriekartoffeln, Gemüse, Obst, 

}o,rüch te und Gewürze 
Mehl, Zucker und Süßwaren 
Milcherzeugnisse, Fettwaren, Eier und lebendes 

Geflügel 
Io'ische, Fischerzeugniuse, Wild, geschlachtetes 
Geflügel, Fleisch und Fleischwaren 

sonntige Nahrungsmittel {ohne- Kaffee, Tee, Rohkakao 
und Getränke) 

Kaffee, Tee und Rohkakao 
Getränke 
Tabak und Tabakwaren 

Dekleidun~, Wäsche, Ausstattungs- und Sportartikeln 
sowie mit Schuhen 

~:~~~!waren verschiedener Art 2 ) 
Tuche, Futterstoffe und i'!eterware sowie Schneide­
reibedarf (ohne l!eimtextilien) 

Oberbekleidung (ohne Wirk- und Strickwaren) 
Wäsche, Wirk-, Strick- und Textilkurzwaren {ohne 

Schneiderei bedarf) 
Hüte, Mützen, Schirme und Bekleidungszubehör 
Kürschnerwaren 
Heimtextilien, Innendekorations- 1 Polsterer- und 
Sattlerbedarf sowie Bettwaren 

Sport- und Campingartikel 
Schuhe und Schuhwaren 

FuG:lOtdll aiel1~ Sdite 22 und 23 

- zJ-

Unter­
nehmen 

840 

337 
52 

450 
1 

37 

17 
20 

16 

15 
1 

120 

1 
66 
53 
51 

2 
41 

6 

304 

31 
103 
146 

6 
16 

352 

166 
164 

14 
6 

1 093 

129 

160 
127 

137 

106 

39 
25 

242 
126 

96 

20 

17 
4 

33 
1 
1 

14 
2 

4 

Oie Unternehmen und die von ihnen ausgeübten gewerblichen Tätigkeiten, 

Umsatz 

- Nur Unternehmen mit Umsatzangaben 

Gegen 
Provision 

vermittelter 

nur 
Großhandel 

Warenumsatz ~--------~-~-,-__________ __, 

Unter­
nehmen 

Umsatz 
in 

1 000 DM 

in 1 000 DM 

1 003 

1 105 602 

665 166 
25 462 

} 214 932 

40 692 

11 444 
29 246 

3 396 

3_ 396 

309 306 

169 627 

119 661 

316 606 

130 003 

352 331 

13 674 
107 786 
194 063 

9 256 
27 548 

46 097 

6 361 I 
36 667 

1 049 

1 073 766 

366 496 

69 648 
44 104 

86 795 

121 339 

15 740 
23 666 

149 964 
175 794 

40 256 

12 214 

6 121 
151 

6 614 

7 860 

1 565 

123 

66 466 

4 926 
115 

63 445 

6437 

464 
5 973 

1 025 

1 025 

9 279 

2 727 

6 552 

79 503 

7 999 

6 039 

1 612 
1 266 
2 666 

73 
1 566 

1 539 

23 703 

6 746 

1 166 
1 561 

4 791 

3 356 

61 
60 

3 303 
635 

1 674 

62 

72 

63 

1 366 

4 

303 

66 
23 

193 
1 

21 

9 
12 

6 

6 

31 

14 
17 

20 

1 
17 

2 

79 

10 
23 
32 

7 
7 

292 

143 
126 

21 

436 

51 

64 
56 

65 

49 

29 
14 
54 
34 

44 

9 

7 
3 

16 

2 
1 

3 

207 560 

132 655 
5 466 

} 69 219 

24 261 

6 765 
17 516 

300 

300 

70 154 

59 774 
10 360 

46 961 

46 369 

46 256 

3 436 
7 143 

24 449 
11 226 

26 606 

6 366 
19 376 

1 042 

331 420 

91 463 

50 163 
11 618 

57 436 

29 769 

12 915 
11 760 
17 212 
48 822 

19 647 

5 666 

7 347 

4 146 



nach Wirtschaftsgruppen und Wirtschaftsuntergruppen 

für das Geschäftsjahr 1959 -

Großhandel 
kombiniert 
mit and~ren. 

Einzelhandel 1) gewerblichen 
Tätigkeiten 

Unter- Umsatz Unter- Umsatz 

nehmen in 
nerulten 

in 
1 000 DM 1 000 DM 

6 7 8 9 

2 1 003 1 

537 898 042 275 612 850 

251 732 333 190 562 593 
29 19 996 16 10 848 

257 145 713 69 39 409 
- - - -

16 16 411 8 2 879 

8 4 679 4 1 865 
8 11 732 4 1 014 

10 3 096 6 1 181 

9 } 3 096 5 f 1 181 1 1 

89 239 154 78 223 531 

1 I 129 853 1 } 127 874 52 47 
36 109 301 30 95 657 
31 269 645 20 

1 - -
24 63 6H 19 74 623 
6 1 

225 306 075 181 271 028 

21 10 238 13 8 692 
80 100 645 69 88 543 

114 169 614 93 150 575 
1 } 25 578 - -
9 6 23 218 

60 19 289 25 13 567 

23 1 973 9 1 596 
36 17 309 16 11 971 
1 - -

655 742 346 478 419 352 

78 275 013 49 98 999 

76 39 665 55 21 678 
69 32 286 43 16 249 

72 29 357 52 22 935 

57 91 570 37 45 581 

10 2 825 6 1 991 
11 11 886 7 2 461 

188 132 772 137 83 044 
94 126 972 92 126 414 

52 20 411 41 16 997 

11 6 528 9 6 317 

10 774 9 680 
1 - -

15 4 666 10 2 154 
1 1 
- - - -

12 11 6 845 
1 - -1 1 

Von den Unternehmen der Spalte 1 betrieben 

und zwar GroBhandel kombiniert mit 

Herstellung, 
Handelsvermittlung1) , . sonsUgem Gewerbe 1) Reparaturen, 

Verarbeitung 1) Syste-

Gegen matik 
Nr. ·. 

Umsatz UmsatZ Provision Umsatz Unter- vermittelter Unter-Unter- in in 
nehmen nehmen wS.renumsatz nehmen I 

1 000 DM 1 000 DM 
in 1 000 DM 

10 11 12 13 14 15 16 
-

- - 1 - - 40 0 

141 561 798 . 244 182 701 88 488 102 323 933 40 1 

l16 535 813 29 52 094 4 928 53 311 576 40 10 
19 15 048 5 639 115 - - 40 13 
6 10 937 210 129 968 83 445 49 12 357 40 16 
- - - - - - - 40 19 

4 11 018 5 4 781 6 437 5 3 432 40 2 

3 3 2 40 20 
1 2 3 40 25 

1 5 2 016 1 025 - - 40 4 

1 5 2 016 1 025 - - 40 40 
- - - - - - - 40 45 

14 29 120 26 99 101 9 279 23 76 064 40 5 

- - 1 l 68 598 2 727 - - 40 50 
4 4 530 10 12 49 340 40 54 

10 24 590 15 30 503 6 552 11 26 724 40 57 
2 12 208 179 79 503 3 26 689 40 6 

- - 1 - - 40 60 
2 7 30 928 7 999 2 40 64 - - 4 1 40 67 

60 102 556 50. 70 508 6 039 28 27 699 40 7 

11 5 473 9 2 501 1 812 5 940 40 70 
27 45 817 9 14 479 1 286 4 2 715 40 72 
20 49 326 29 41 798 2 868 19 24 044 40 74 
1 } - - - - - 40 76 
1 1 940 3 11 730 73 - - 40 78 
8 12 888 7 9 914 1 568 34 7 403 40 8 

2 } 4 l 9 907 12 972 40 80 
6 12 888 2 1 539 22 2 431 40 63 

- - 1 - - - l 40 86 
40 89 

121 290 655 149 169 324 23 703 71 69 129 41 1 

19 194 448 35 98 158 8 748 6 13 286 41 10 

5 9 507 12 8 407 1 166 16 7 043 41 11 
5 5 356 25 9 998 1 561 3 3 445 41 12 

3 1 565 19 5 868 4 791 5 3 271 41 13 

8 24 725 16 23 783 3 358 5 19 291 41 14 

2 2 81 2 41 16 
3 2 60 2 41 17 

73 43 263 34 15 717 3 303 19 28 716 4.1 18 
3 1 108 4 6 753 635 13 12 448 41 19 

10 6 626 14 4 455 1 674 1 41 2 

1 2 82 - - 41 20 

- - 3 319 72 . - - 41 21 - - 1 - - 41 22 

3 2 290 4 815 63 - - 41 23 
1 1 - - 41 24 - - - - - - - 41 25 

3 2 908 3 2 698 1 386 1 41 26 
1 - - - - - 41' 27 1 - - - - - 41 28 
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Schluß• Tabelle A 2 

Syste­
matik. 
Nr. 

41 3 

41 30 
41 33 
41 36 
41 39 

41 4 

41 40 

41 43 

41 46 

41 48 
41 49 
41 6 

41 60 
41 64 
41 67 

41 7 

41 70 
41 72 
41 74 
41 76 

41 78 

41 79 
41 8 

41 80 

41 84 
41 87 

41 9 

41 90 
41 93 
41 96 

40/41 

Wirtschaftsgruppe 

Wirtechartsuntergruppe 

Ei·sen- und J1etallwarcn sowi~ mit FertigwaTen aus 
Kunsts.toffen, Glas, Feinkeramik und Holz 3) 

davon ) 
Eisen-, Metall- und KunstDtoffwaren} 
feinkeramische Jo!rzeugnigse und Clas-.raren 
Möbel und kunstgewerbliche Erzcueniase 
sonstige Holzwo.rcn, Korb-, Kork-, Flech·t- und 
Bürstenwaren sowie Kinderwaeen 

elektrotechnischen, fcinmechania.chcn und optischen 
Erzeugnissen, Schmuck-, Leder-, Galanterie- und 
Spielwaren sowie mit Musikinotrumcntcn 

davon 
elektrotechnische Brzeugnisse, Ton- und.Fe~aeh­

rundfunkempfanes- und Phonogeräte 
feinmechanische und optische Er~eußnisae (ohne 
Dental-, Lnbor- und Krankonpflegebedarf) 

Uhren, gdelmetall- und Schmuckwaren sowie Edel­
und Schmucksteine 

Leder- und Täschnerwaren (ohne ~chuhc) 
Galanterie- und Spiclwa.rcn sowie Musikinstrumente 

Fahrzeugen und Mnschinen4 ) 
davon 
}'ahrzeur,e, dorcn 'I'cile und Zubehör 
Maschinen (ohne Landma•chinen} 4) 
Landmaschinen und landwirtschaftliche Geräte 

technischem Bedarf und Spezialbedarf verschiedener 
Wirtschaftszweige 

davon 
chemisch-technische Brzeugnisse 
Hanf- und Hartfasererzeugnisse (ohne Garne) 
technischer Bedarf 3} 
technischer Spezialbedarf und -maschinen für ver­
schiedene Wirtschaftszweifle des Nahrungs- und 
Genußmittcleewerbes 

Lacke, Farben und sonstiger Anstrichbedarf sowie 
Tapeten, Linoleum und sonstißer l''ußbodenbelag 
(ohne Teppiche} 

Leder und Schuhmacherbedarf 

pharmazeutischen und kosmc tischen Erzeugnissen, 
Dental-, Labor-, Krankenpfle{;e- und Friseurbedarf 

davon 
pharmazeutische Erzeugnisse und pharmazeutische 

Chemikalien 
Dental-, Labor-, Krankenpflege- und Friseurbedarf 
Feinseifen, Körperpfleee-, Wasch-, Putz- und 

Reinigungami ttel 

Papier, Papierwaren u~d Druckerzeugnissen 
davon 
Papier und Pappe 
Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikel 
Büche·r, Zeitschriften und Zeitungen 

Insgesamt 

Von den Unternehmen waren 

einzelwirtschaftlicher Großhandel 
Ein- oder Verkaufsgenossenschaften oder -Vereini­

gungen mit überwiegendem Eigengeschäft 

Außerdem 

Ein- oder Verkaufsgenossenschaften oder -Vereinigungen 
mit überwiegendem Fremdgeschäft 

1) Mehrfach kombinierte Unternehmen sind bei jeder Kombination gezählt 
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Unter-
neh::.en 

1 

178 

123 
18 
22 

15 

118 

67 

10 

21 
3 

17 

260 

111 
63 
86 

212 

18 
16 
41 

73 

37 
27 

91 

21 
41 

29 

119 

30 
63 
26 

3 889 

3 793 

96 

Die Unternetlmen und die von ihnen ausgeübten gewerblichen Tätigkeiten 

- !;ur ünternehoen mit Ut::~.satzangaben 

Gegen 

Uc:satz 
Provision 

ver::J.ittelter 
·.:arent:..:.sa tz 

in 1 000 DM 

2 

115 968 

88 377 
14 656 

7 308 

5 627 

116 151 

88 090 

1 860 

4 136 
869 

21 196 

298 841 

192 945 
25 159 
80 737 

82 720 

2 894 
2 345 

25 378 

29 659 

17 922 
4 522 

52 391 

31 094 
12 294 

9 003 

49 472 

15 774 
19 515 
14 183 

4 004 602 

3 554 143 

450 459 

537 

3 

7 918 

3 935 
604 
790 

2 589 

4 246 

1 740 

1 949 

505 
8 

44 

33 936 

18 642 
2 697 

12 597 

8 492 

1 622 
92 

2 636 

3 920 

99 
123 

500 

-
263 

237 

2 990 

510 
908 

1 572 

275 921 

268 358 

7 563 

32 053 

nur 
GroShandel 

Unter-
nel:=en 

4 

58 

35 
10 

9 

4 

58 

32 

6 

9 
-

11 

39 

12 
17 
10 

70 

10 
5 
8 

31 

11 
5 

48 

14 
19 

15 

52 

21 
26 

5 

1 559 

1 522 

37 

U::.satz 
in 

1 000 D:.l 

5 

34 579 

22 903 
8 768 
1 944 

964 

68 539 

45 741 

498 

1 908 
-

20 392 

20 129 

8 353 
10 214 

1 562 

23 139 

730 
439 

6 585 

11 061 

4 145 
179 

37 480 

27 002 
5 562 

4 916 

23 876 

11 622 
4 255 
8 001 

981 331 

900 886 

80 445 

2) ohne ausgeprägten Schwerpunkt 



nach Wirtschaftsgruppen und Wirtschaftsuntergruppen 

für das Geschäftsjahr 1959 -

Von den Unterneh~en der Spalte 1 betrieben 

Gro:lhandel und zwar Großhandel kombi'niert mit 
ko:1bihiert 
mit anderen 

Einzelhandel 1) 
Herstell )lng, 

Handelsvermittlung1) sonsti~em·Gewerbe 1 ) gewerblichen Rapara turen, 
Tät.igkeiten . Verarbeitung 1) 

Gegen 

Umsatz Umsatz Umsatz Provision Umsatz Umsatz Unter- vermittelter Unter-Unter- Unter- Unter- in .in 
nehcen in nehz::.en in nehmen nehmen Warenumsatz nehmen ' 1 000 D!1 1 000 DM 1 000 DM 1 000 Dll 

in 1 000 DM 

6 7 8 9· 10 11 12 13 14 15 16 

120 81 }89 90 65 }40 16 18 207 40 19 082 7 918 9 6. 256 

88 65 474 71 59 574 7 '8 494 2} 9 381 3 935 1 
8 5 888 5 1 170 2 3 976 604 3 1 139 

1} 5 364 ,, 4 405 4 7 4 514 790 3 2 063 

11 4 66} } 191 . 
3 3 251 7 4 211 ·2 589 2 

'60 47 612 35 13 695 17 23 684 25 17 253 4 246 1 

}5 42 }49 18 9 530 13 22 811 15 14 598 1 7.40 - -
4 1 362 4 1 362 1 2 ., 949 - -

12 2 228 8 1 }4} 2 4 991 505 - -
} 869 3 - - 1 8 - -
6 804 2 1 3 442 44 1 

221 278 712 136 194 25} 157 2}4 911 150 225 618 3} 936 14 8 399 

99 184 592 79 16} 783 74 164 155 65 152 913 18 642 8 3 902 
46 14 945 19 4 483 2} 9633 30 13 09} 2 697 3 340 
76 79 175 }8 25 987 60 61 12} 55 59 612 12 597 3 4 157 

142 59 581 87 42 078 35 27 461 58 26 515 8 492 11 4 424 

8 2 164 6 2 110 1 4 1 627 1 622 - -
11 1 906 6 706 6 1 418 } 998 92 4 1 060 
33 18 793 21 14 208 7 5 319 16 8 187 2 6}6 } 1 452 

42 18 598 1} 8 123 12 12 551 27 15 062 3 920 } 

26 13 777 22 12 416 5 6 982 7 99 1 
22 4 }4} 19 } 915 4 1 12} - -
43 14 911 17 5 786 18 8 987 15 } 657 500 1 

7 4 092 6 } 412 2 - - - - -22 6 732 6 1 334 1} 5 445 9 2 880 26} - -
14 4 087 5 1 040 3 6 77 237 1 

67 25 594 46 16 }91 16 1} 690 }5 16 009 2 990 8 3 099 

9 4 152 4 2 696 2 5 } 29} 510 2 
37 15 260 23 8 467 12 11 275 20 9 12} 908 2 
21 6 182 19 5 228 2 10 3 593 1 572 4 1 848 

2 }}0 } 023 271 1 524 1 973 784 620 1 }65 766 8}6 1 059 901 275 921 }11 572 839 

2 271 2 65} 257 1 491 1 718 }27 596 1 056 02} 815 972 945 268 358 }04 }71 067 

59 370 014 }} 255 457 24 }09 74} 21 86 956 7 56} 7 201 772 

- - - - - - - - - - -

3) soveit nicht an anderer Stelle genannt 4) ohne Großhandel mit Spezialmaschinen der Wirtschaftsuntergruppe 41 76 

-23-

srste-
metik. 
!Ir,· 

41 3 

·41 30 
41. 33 
41 36 

41 39 

41 4 

41 40 

41 43 

41 46 
41 48 
41 49 
41 6 

41' 60 
41 64 
41 67 

41 7 

41 70 
41 72 
41 74 

41 76 

41 78 
41 79 

41 8 

41 80 
41 84 

41 87 

41 9 

41 90 
41 93 
41 96 

40/41 



Tabelle .. A 3 

Oie Unternehmen und ihr Rohertrag unter Nachweis von Beschäftigten, Umsatz, 1'/arenbewegung, Personalaufwendungen, 
- lrur Unternehcen mit UJi.satzangaben 

Ucsatz \\' araneingang 

darunter darunter 
Ausfuhren Einfuhren 

Syste- Wirtschaftsuntergruppe Unter- lleschäf- ins- ·und. ins- und 
nehcen matik Umsatzgrößenklasse Nr. (in 1 000 Dli) 

1 

Großhandel mit 

40 04 Rohstoffen und Halbwaren verschiedener Art5) 1 

40 07 Fertigwaren verschiedener Art5) 1 

40 10 Getreide, Saaten, Futter- und Düngemitteln }}4 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 20 7 
20 .. .. 50 9 
50 .. .. 100 21 

100 .. .. 250 58 
250 .. .. 500 56 
500 .. .. 1 000 59 

1 000 .. .. 2 000 50 
2 000 .. .. 5 000 44 
5 000 .. .. 10 000 12 

10 000 und mehr 18 

40 13 Blumen, Pflanzen und Blumenbindereibedarf 50 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 20 4 
20 .. .. 50 5 
50 .. .. 100 5 

100 .. .. 250 11 
250 .. .. 500 13 
500 .. .. 1 000 7 

1 000 und mehr 5 

40 16 lebendem Vieh 441 
davon Unternehmen rni t Umsätzen 

bis unter u 6 
6 .. .. 20 11 

20 .. .. 50 64 
50 .. .. 100 108 

100 .. .. 250 142 
250 .. .. 500 58 
500 .. .. 1 000 26 

1 000 .. .. 2 000 12 
2 000 .. .. 5 000 6 
5 000 und mehr 6 

40 19 sonstigen lebenden Tieren sowie mit zoologischem 
Bedarf 1 

40 20 textilen Rohstoffen und Halbwaren {ohne Gh. mit 
Lumpen und Textilabfällen) 16 

davon Unternehmen mit Umsätzen 
bis unter 50 4 

100 .. .. 250 5 
500 .und mehr 7 

40 25 Häuten und Fellen 20 
davon Unternehmen mit Umsii tzen 

bis unter 50 } 
50 .. .. 100 3 

100 .. .. 500 9 
500 und mehr 5 

40 40 technischen Chemikalien und Rohdrogen sowie mit. 
pflanzlichen und tierischen Fetten und Ölen für 

} 
technische Zwecke 13 

40 45 Kautschuk und Kunstgummi 1 
davon unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 50 4 
50 .. .. 100 3 

100 und mehr 7 

40 50 Brenn- und Kraftstoffen verschiedener Art5) 1 

t 40 54 Kohle und sonstigen festen Brennstoffen 66 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 50 § 50 .. .. 100 
100 .. .. 250 11 
250 .. .. 500 8 
500 .. .. 1 000 6 

1 000 .. .. 2 000 17 
2 000 .. .. 5 000 5 
5 000 und mehr 6 

40 57 Mineralölerzeu'gnissen 50 
davon Untern8hmen mit Umsätzen 

bis unter 20 3 
20 .. .. 100 3 

100 " .. 250 6 
250 .. .. 500 4 
500 .. .. 1 000 6 

1 000 .. n 2 000 ' 12 
2 000 .. .. 5 000 12 
5 000 und mehi- 4 

5
1) Wareneins.atz • Wareneingang pl~a Warenanfangsbestand minus Warenendbestand 

) ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

- 24-

tigte gesamt Transit- gesamt Transit-
handels- handels-
geschärte käufe 

2 } 4 5 6 

- -
/ -

5 043 865 087 }6} 774 824 8 }5} 

10 97 12 62 10 
11 291 26 202 -
38 1 554 55 1 201 48 

156 10 086 163 8 225 27 
241 21 262 22 17 892 26 
416 41 678 28 34 346 24} 
538 72 851 39 64 250 -
975 1 }0 114 - 114 }51 3 759 
435 84 663 - 79 618 75 

2 22} 502 491 18 .. 
454 677 4 165 

726 25 201 1 175 14 669 2 145 

4 56 - 28 -
9 194 - 130 35 

10 }85 12 279 6 
37 1 620 27 1 196 253 

109 4 420 35 2 629 353 
80 4 457 281 2 699 573 

477 14 0 69 820 7 506 925 

820 212 594 5 148 179 043 72 327 

7 27 - 22 -
14 208 - 160 -
79 2 165 20 1 734 36 

145 7 900 - 6 561 -
224 23 245 - 19 850 656 
130 20 541 - 17 562 8 
94 19 647 1 237 17 021 779 
35 19 356 1 568 16 869 505 
32 18 761 - 17 002 1 500 
60 100 522 2 323 82 242 68 643 

- -
103 11 421 2 297 9 731 3 623 

5 142 - 99 -
18 938 3 726 32 
60 10 341 2 294 8 906 3 591 

303 29 246 1 717 25 485 3 

5 105 - 74 -
5 172 - 132 -

28 2 621 - 2 164 -
265 26 350 1 717 23 ,., 5 3 

66 3 197 249 2 273 615 

8 103 - 69 -
6 211 41 96 -

54 2 683 206 2 106 615 

1 490 189 627 10 550 172 824 33 3}6 

10 109 - 65 -
24 736 - 529 -
42 1 840 - 1 280 -
56 } 065 - 2 436 20 
57 4 437 - 3 531 -

221 22 179 - 18 157 1 233 
102 11 711 37 9 781 1 618 
978 145 550 10 513 137 045 30 467 

1 167 119 629 6 459 91 026 1 033 

3 47 - 32 -
7 156 - 97 -

10 1 '062 - 839 -
34 1 659 - 1 256 ~ 

45 4 523 - 3 822 -
169 16 206 423 12 276 -
481 36 760 250 26 366 300 
418 59 214 5 786 46 336 7}} 

2) Rohertrag • Umsatz minus Wareneinsatz 



Außenständen, Verbindlichkeiten und Skonti nach Wirtschaftsuntergruppen und Umsatzgrößenklassen 

für das volle Geschäftsjahr 1959 -· 

Warenbestand Außenstände}} 

I 
Löhne, 

I Anfang Ende Waren- Rohe-rtrai) 
Gehälter · Anfang Ende und eineatz soziale 1) Auf-

des wendungen des 
Geschäftsjahres Geschäftsjahres 

in 1 000 DM 

7 8 9 10 11 12 13 

67 849 76 228 766 445 98 642 27 547 85 145 94 547 

6 4 64 33 - 2 2 
34 60 176 115 - 49 71 

104 101 1 204 350 29 152 163 
713 720 8 218 1 868 299 1 025 1 134 

1 863 1 937 17 818 3 444 786 2 501 2 622 
4 105 3 797 34 654 7 024 1 776 5 021 4 903 
5 412 6 416 63 246 9 605 2 616 9 038 9 442 

10 411 12 233 112 529 17 585 5 204 18 455 20 036 
5 595 8 213 77 000 7 663 2 536 10 442 12 459 

39 606 42 747 451 536 50 955 14 }01 36 460 43 715 

8}1 1 168 14 332 10 869 3 177 3 589 3 387 

- - 28 28 2 - -
1 3 128 66 7 3 1 

11 8 282 103 10 29 32 
70 87 1 179 441 107 96 95 

280 }11 2 598 1 822 456 795 781 
150 174 2 875 1 582 322 715 747 
319 585 7 242 6 827 2 273 1 951 1731 

1 981 2 071 178 953 n 641 1 059 3 544 4 377 

- - 22 5 - - -
- - 160 48 - - -

20 16 1 738 447 4 1 1 
91 99 6 553 1 347 44 15 8 

252 263 19 839 3 406 96 212 231 
299 283 17 598 2 943 185 177 154 
284 302 17 003 2 844 242 289 295 
110 167 16 812 2 546 61 205 202 
20 3 17 019 1 742 69 418 520 

905 938 82 209 18 313 368 2 227 2 966 

- - - - -
1 086 1 251 9 566 1 855 431 954 1 061 

15 11 103 39 6 1 2 
55 62 719 219 29 59 101 

1 016 1 178 8 744 1 597 396 894 958 

732 994 25 223 4 025 1 672 866 1 278 

5 6 73 32 1 2 2 
5 5 132 40 1 2 2 

99 137 2 126 494 71 29 26 
623 846 22 892 3 458 1 599 an 1 248 

363 315 2 321 876 182 264 316 

5 5 69 34 3 4 5 
5 8 93 118 4 15 20 

353 302 2 159 724 175 245 291 

7 894 7 608 173 110 16 517 5 251 20 780 23 543 

1 - 66 43 - - -
64 70 523 :213 40 85 85 

233 213 1 300 540 132 152 165 
258 243 2 451 614 232 508 523 
322 284 3 569 868 263 654 714 

1 083 949 18 291 3 888 1 189 2 204 2 436 
611 657 9 735 1 976 647 1 606 1 561 

5 322 5 192 137 175 8 375 2 748 15 571 18 059 

4 499 5 302 90 223 29 406 6 323 13 022 14 797 

10 9 n 14 - 6 8 
1 3 95 63 3 27 28 

82 73 848 214 24 78 77 
135 126 1 265 394 142 226 195 
147 156 3 813 710 153 500 552 
684 808 12 154 4 052 869 1 736 2 218 

1 454 1 573 26 247 10 513 2 568 3 771 3 821 
1 986 2 554 45 768 13 446 2 564 6 678 7 696 

Verbindlichkeiten4) Skonti 

I Anfang Ende bei 
an Liefe-

Kunden ranten .· 
gewährt des erzielt, 

Geschäftsjahres 

14 15 16 17 

.- -
57 378 67 669 1 535 2 255 

- 1 - -
36 48 - 32 

148 1.40 - 3 
739 861 8 11 

1 735 1 839 36 57 
4 247 3 546 53 49 
5 499 597.7 81 156 
8 184 9 617 1}1 233 
4 274 5 303 31 89 

32 516 40 337 1 195 1 625 

3 959 3 606 39 57 

- - ~ -
- - - -

37 43 - -
87 103 5 25 

627 603 10 12 
782 656 17 13 

2 426 2 401 7 7 

2 886 3 648 7 2 

- - - -- - - 2 
3 1 - -

14 13 - -
96 72 - -
45 58 - -
85 88 - -
17 81 7 -

298 568 - -
2 328 2 767 - -

- - - -

724 1 323 42 57 

5 5 1 -
22 22 - 1 

697 1 296 41 56 

767 980 170 19 

5 4 - 2 
- - 2 1 

34 34 3 -
728 942 165 16 

138 150 14 12 

1 - - 1 
7 10 1 -

130 140 13 11 

8 553 9033 109 185 

- - - -
69 40 - -

132 129 - -
298 383 6 -
55B 531 - 4 

1 528 1 466 20 5 
714 607 6 10 

5 254 .5 877 77 166 

14 707 15 441 91 201 

13 19 - -
10 10 - -
35 40 - 4 

210 238 2 1 
440 442 - 1 

1 952 2 596 13 11 
4 200 4 684 69 121 
7 647 7 412 7 63 

3) Forderungen aus Warenl~eferungen und Letstungen in eigenem Namen 4) aufgrund von Warenlieferungen urid Leistungen 

-25-

siste-
matik 

Nr. · 

40 04 

40 07 

40 10 

-

40 13 

40 16 

40 19 

40 20 

40 25 

r 40 40 

l 40 45 

I 40 50 

40 54 

40 57 



Die Unternehmen und ihr Rohertrag unter Nachweis von Beschäftigten, Umsatz, l'larenbewegung, Personalaufwendungen, 

nocho Tabelle A 3 - Nur Unterneh:~.en mit Umsatzangaben 

Umsatz Wareneingang 

darunter darunter 
Ausfuhren Einfuhren 

Syste- Wirtschaftsuntergruppe Unter- Beschi:if- ins- und ins- und 

matik .nehoen 

Nr. 
Umsatzgrößeriklasse 

(in 1 000 Dl1) 

1 

40 60 Erzen 2 

40 64 Eisen, Stahl sowie mit Eisen- und Stahlhalbzeug 40 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 250 5 
250 " " 500 4 
500 " " 1 000 4 

1 000 " " 2 000 7 
2 000 " " 5 000 14 
5 000 " " 10 000 3 

10 000 und mehr 3 

40 67 NE-Metallen und NE-Metallhaltzeug 6 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 250 3 
250 und mehr 5 

40 70 Rund-, Gruben- und Faserholz 30 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter .100 5 
100 " " 250 10 
250 " " 500 7 
500 und mehr 8 

40 72 Holzhalbwaren und Kunststoffplatten 101 
davon Unternehmen mit Desfitzen 

bis unter 50 6 
50 " " 100 13 

100 " " 250 13 
250 " " 500 14 
500 " " 1 000 20 

1 000 " " 2 000 19 
·2 000 und mehr 16 

40 74 Baustoffen 145 
davon Unternehmen mit Um2titzen 

bis unter 50 5 
50 " " 100 10 

100 " " 250 24 
250 " " 500 22 
500 " " 1 000 21 

1 000 " " 2 000 31 
2 000 " " 5 000 26 
5 000 und mehr 6 

40 76 !o'lachglas 8 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 1 000 4 
1 000 und mehr 4 

40 78 Installationsbedarf für Glas, Wasser und Heizung 16 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 250 4 
250 " " 500 3 
500 " " 1 000 4 

1 000 und mehr 5 

40 80 Altmaterial verschiedener Art5) 165 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 8 29 
8 " " 20 67 

20 " " 50 44 
50 " " 100 14 

100 " " 500 7 
500 und mehr 4 

40 83 Schrott, NE-Altmetallen und Abbruchmaterial 162 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 8 14 
8 " " 20 47 

20 " " 50 52 
50 ·" " 100 12 

100 " " 250 11 
250 " " 500 11 
500 " " 1 000 10 

1 000 und mehr 5 

40 86 Lumpen und Textilabfällen 14 
davon Unternehmen mit Ucsätzen 

bis unter 6 5 
6 " " 20 4 

20 und mehr 5 

40 69 Altpapier und sonstigen Abfallstoffen 6 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 50 5 
50 und mehr 3 

1) Warene1nsatz ~ Wareneingang plus Warenanfangsbestand minus W~renendbestand 
5) = ohne ausgeprägten Sc.hwerpunkt 

-26-

tigte gesamt Transit- gesa.::;.t Transit-
handels- handels-
geschä.fte käufe 

2 3 4 5 6 

1 194 129 992 228 113 317 163 

11 525 13 369 -
21 1 607 - 1 335 -
46 3 048 - 2 514 8 

120 11 894 - 9 628 4 
415 42 962 128 35 824 151 
204 21 857 - 13 625 -
371 48 099 87 45 022 -

-

30.1 13 635 10 9 596 5 276 

7 187 - 120 -
50 1 692 10 970 116 
69 2 408 - 1 578 4 996 

175 9 348 - 6 928 4 996 

1 831 107 145 364 75 450 31 696 

10 186 - 106 -
31 935 - 585 47 
41 2 148 35 1 660 154 
65 5 405 - 3 896 1 093 

275 15 158 12 10 456 3 474 
397 26 423 - 20 695 8 156 
992 56 690 317 37 852 18 772 

1 951 193 919 290 147 534 9 148 

7 151 - 90 4 
29 765 - 539 25 
76 4 369 - 3 026 141 

113 6 101 - 6 132 238 
178 15 050 - 11 544 -
429 44 855 11 35 750 1 615 
845 79 583 279 62 698 6 405 
274 41 045 - 27 555 520 

125 9 258 2 7 268 231 

34 2 190 - 1 652 219 
91 7 068 2 5 616 12 

409 27 546 45 23 313 538 

13 575 3 460 -
15 949 - 763 -
41 2 495 - 2 086 -

340 23 529 42 20 004 536 

314 8 351 13 5 466 -
34 161 - 65 -
72 676 13 454 -
69 1 366 - 753 -
40 1 057 - 696 -
27 1 421 - 966 -
72 3 468 - 2 532 -

767 36 647 124 26 385 121 

18 80 - 32 -
54 594 - 294 -
66 1 693 - 977 -
30 841 - 527 -
37 1 536 - 665 -
97 3 773 - 2 409 -

181 6 464 124 4 369 2 
264 21 666 - 16 912 119 

40 574 12 306 -
5 32 - 12 -
4 41 - 16 -

31 501 12 278 -
40 475 - 210 -
9 129 - 59 -

31 346 - 151 -
2) Rohertrag • Umsatz minus Wareneinsatz 



Außenständen, Verbindlichkeiten und Skonli nach Wirtschaftsuntergruppen und Umsatzgrößenklassen 

für das volle Geschäftsjahr 1959 -

Warenbestand Außenstände}) 

Anfang. I · Ende 

Löhne, 

I Waren- Gehälter Anfang Ende 
Rohertrag und 

eineatz 
1) 2) · soziale 

Aur-· 
des wendungen dee 

Geschänsjahres Geschäftsjahres 

in 1 000 DM 

7 8 9 10 11 12 13 

10 876 11 852 112 341 17 651 5 935 18 260 21 321 

35 31 367 158 12 32 }7 

232 249 1 318 289 53 . 189 210 
423 481 2 456 592 165 439 457 
746 748 9 626 2 268 496 2 011 2 687 

4 515 5 047 35 292 7 670 2 008 7 073 7 838 
1 499 1 666 18 458 3 399 1 224 2 972 3 464 
3 426 3 624 44 824 3 275 1 977 5 544 6 628 

.· 

1 618 1 981 9 233 4 402 1 367 1 728 1 691 

59 55 124 63 16 18 13 
201 203 968 724 170 113 120 
147 263 1 462 946 298 276 272 

1 211 1 460 6 679 2 669 883 1 321 1 286 

16 104 16 539 75 015 32 130 9 070 13 407 14 016 

20 21 105 81 6 11 10 
170 129 626 309 73 76 72 
549 654 1 555 593 129 236 228 
780 939 3 731 1 668 303 476 572 

2 639 2 802 10 293 4 865 1 107 2 171 2 262 
4 281 4 747 20 429 5 994 2 003 4 110 4 054 
7 665 7 247 36 270 18 620 5 449 6 327 6 818 

10 597 11 592 146 539 47 380 11 102 26 010 29 378 

3 5 88 6} 7 13 16 
58 68 529 2}6 61 51 75 

219 28} 2 962 1 407 168 }92 530 
404 477 6 059 2 042 433 1 030 1 074 
755 935 11 364 3 686 842 2 084 2 380 

2 231 2 440 35 541 9 314 2 486 5 963 6 810 
5 323 5637 62 584 16 999 5 048 11 131 12 491 
1 604 1 747 27 412 13 633 2 057 5 346 6 002 

607 795 7 080 2 178 735 1 285 1 581 

176 217 1 611 579 217 400 491 
431 578 5 469 1 599 518 885 1 090 

3 337 3 899 22 751 4 797 1 767 4 695 5 052 

63 49 474 101 31 69 . 56 
126 124 765 184 73 168 197 
408 515 i 979 516 122 413 457 

22 740 3 211 19 533 3 996 1 541 4 045 4 342 

368 428 5 408 2 943 583 172 177 

7 1 71 90 - - -
3 8 449 427 2 1 1 

18 21 750 618 35 2 4 
68 70 696 }61 50 7 16 

107 63 1 010 411 108 27 31 
165 265 2 432 1 036 388 135 125 

3 226 3 256 26 355 10 292 3 491 2 045 2 720 

6 4 34 46 - - -
6 8 292 302 1 1 -

34 34 977 716 32 17 23 
58 46 539 302 34 8 5 

109 100 874 662 97 15 4 
215 310 2 314 1 459 425 127 112 
376 493 4 252 2 212 808 154 183 

2 422 2 261 17 073 4 593 2 094 1 723 2 393 

28 28 306 268 89 18 19 

- - 12 20 - - -- - 16 25 - - -
28 28 278 223 89 18 19 

60 72 198 277 96 27 21 

7 9 57 72 5 2 3 
53 63 141 205 91 25 18 

Verbindlichkeiten4J Skortti 

I Anfang Ende bei an Uere-· 
Kunden iranten 

·gewährt erzielt des 
Geschäftsjahres 

14 15 16 17 

-
10 640' 13 :499 437 583 

3 4 4 3 
86 124 ·6 9 

438 626 3 -
928 1 208 32. 60 

4 542 5 692 171 179 
1 665 2 004 119 202 
2 978 3 841 102 130 

- -

567 613 80 82 

6 4 -· -
121 104 5 5 
146 200 8 1 
294 305 67 76 

6 271 6 501 582 638 

27 23 - -
94 80 2 2 

287 }12 15 9 
480 562 17 20 
914 1 037 54 74. 

1 456 1 374 124 176 
3 013 3 113 370 357 

11 715 12 112 688 1 637 

12 18 - 1 
48 50 11 3 

255 300 11 15 
667 690 21 38 

1 074 1 122 42 89 
3 092 3 261 142 250 
5 085 5 037 334 736 
1 482 1 634 127 505 

508 693 126 158 

117 194 23 18 
391 499 103 140 

2 233 2 625 228 409 

99 51 7 4 
191 213 6 3 
272 292 15 41 

1 671 2 069 200 }61 

161 191 4 -
- - - -
- - - -
1 3 - -

20 10 - -
14 41 - -

126 137 4 -
1 655 2 497 14 7 

- 1 - -- - - -
6 4 - -
4 4 - -

19 3 - -
75 105 3 -

146 162 6 -
1 405 2 218 5 7 

9 17 3 -
- - - -- - - -
9 17 3 -

52 43 2 -
- - - -

52 43 2 -
~) Forderungen aus Warenl1eferungen und Leistungen in eigenem Namen 4) aufgrund von Warenlieferungen und Laietungen 

-27-

s7ate- . 
matik · 
!Ir. 

40 60 

40 64 

40 67 

40 70 

40 72 

40 74 

40 76 

40 78 

40 80 

40 83 

40 86 

40 89 



noch• Tabelle A 3 

Die Unternehmen und ihr Rohertrag unter Nachweis von Beschäftigten, Umsatz, Warenbewegurig, Personalaufwendungen, 
- liur Un terneh:~.en ci t Umsatzangaben 

U:::satz Wareneingang 

darunter darunter 
Ausfuhren Einfuhren 

Wirtschaftsuntergruppe Unter- Beschäf- ins- und ins- und Syste- nehmen tigte gesa~t Transit- gesamt Transit-matik Umsatzgrößenklasse handele- handele-Nr. (in 1 000 DM) geschärte käufe 

1 2 3 4 5 6 

41 10 Nahrungs- und Genußmitteln verschiedener Art5) 128 3 302 366 3}6 7 299 319 711 14 618 
davon Unternehmen mit Um~i.itzen 

bis unter 50 6 6 183 9 133 -
50 " " 100 6 10 442 - 387 -

100 " " 250 15 42 2 570 116 2 199 35 
250 " " 500 19 94 7 284 294 6 334 247 
500 " " 1 000 26 207 17 990 - 15 23} 139 

1 000 " " 2 000 17 262 23 699 1 854 21 692 1 251 
2 000 " " ~ Q(JO 19 706 63 425 4 426 55 509 2 591 
5 000 " " 10 000 13 738 95 949 600 78 678 1 524 

10 000 und mehr 7 ·1 237 154 794 - 139 546 8 831 

41 11 Speise- und Induslrickartoffeln, Gemüse, Obst, 
Früchten und Gewürzen 153 967 88 005 293 70 483 2 359 

davon Unternehmen mit Umnä tzen 
bis unter 50 10 19 287 - 196 -

50 " " 100 22 40 1 772 - 1 376 -
100 " " 250 34 126 5 801 - 4 453 50 
250 " " 500 30 161 11 686 - 9 258 246 
500 " " 1 000 30 187 19 324 52 15 797 934 

1 000 " " 2 000 21 263 28 072 - 20 997 814 
2 000 und mehr 6 171 21 063 241 18 406 315 

41 12 Hehl, Zucker und Süßwaren 126 476 43 988 140 37 815 84 
davon Un tornehmen mit Umsii tzen 

bis unter 50 11 14 312 - 252 -
50 " " 100 22 33 1 676 - 1 439 60 

100 " 1111 250 40 94 6 668 16 5 500 -
250 " " 500 31 147 11 581 - 9 911 1 
500 " " 1 000 16 116 11 504 5 9 940 9 

1 000 und mehr 6 72 12 247 119 10 773 14 

41 1 3· Mi~ cherzeugni ssen, Jo'et.twuren, Eiern und lebendem 
Geflügel 134 725 86 658 413 775 507 20 858 

davon Unternehmen mit Umsätzen 
bis unter 50 11 20 359 - 285 -

50 " " 100 16 29 1 221 - 1 019 -100 " " 250 33 72 5 379 - 4 646 4 
250 " " 500 37 149 12 929 - 11 592 634 
500 " " 1 000 18 130 13 181 13 11 430 1 116 

1 000 " " 2 000 10 125 14 940 - 13 156 1 355 
·2 000 und mehr 9 200 38 649 400 35 379 17 749 

. 41 14 Fischen, !o'ischcrz.eucnissen, Wild, geschlachtetem 
Geflügel, Fleisch und Fleischwaren 105 755 121 110 4 191 106 118 19 353 

davon Unternehmen mit Umsätzen ~ 

bis unter 50 16 24 579 - 479 -
50 " " 100 6 12 419 - 344 -

100 " " 250 29 63 4 821 8 4 073 31 
250 " " 500 22 133 7 708 1 6 245 563 
500 " " 1 000 ! 8 45 5 212 430 4 102 185 

1 000 " " 2 000 12 139 15 799 158 13 553 2 488 
2 000 " " 5 000 7 111 21 143 569 19 009 7 257 
5 000 und mehr 5 228 65 429 3 025 58 313 8 829 

41 16 sonstigen Nahrungsmi.tteln (ohne Gh. mit Kaffee, 
Tee, Rohkakao und Getränken) 35 175 15 306 - 12 984 30 

davon Unternehmen mit Umsätzen 
bis unter 20 3 3 40 - 33 -20 " " 50 4 4 122 - 102 -

50 " " 100 5 11 381 - 307 -
100 " " 250 13 26 2 099 - 1 802 -
250 " " 500 7 29 2 557 - 2 156 -
500 und mehr 3 102 10 109 - 8 584 30 

41 17 Kaffee, Tee und. Rohkakao 25 285 23 666 94 17 021 6 597 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 100 6 8 238 - 181 -100 " " 500 11 35 1 946 - 1 548 95 
500 " " 2 000 5 76 5 278 - 3 253 1 007 

2 000 und mehr 3 166 16 204 94 12 039 5 495 

41 18 Getränken 236 1 934 149 690 861 92 892 5 339 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

3a) bis unter 20 2 31 - 27 -20 " " 50 6 8 213 - 183 33 
50 " " 100 28 48 2 168 - 1 722 -100 " " 250 80. 214 13 491 301 10 828 126 

250 " " 500 58 259 20 110 - 15 535 -
500 " " 1 000 42 428 28 428 - 21 220 934 

1 000 " " 2 000 13 314 18 565 - 13 900 482 
2 000 und mehr 6 661 66 684 560 29 477 3 764 

5
1) Wareneinsatz • Wareneingang plus Warenanfangsbestand minus Warenendbestand 2) Rohertrag. Umsatz minus Wareneinsatz 

) ohne ausgeprägten Schwerpunkt a) darunter 1 Unternehmen, das am Stichtag der Erhebung keine Beschäftigten auswies 
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Außenständen, Verbindlichkeiten.und Skonti nach Wirtschaftsuntergruppen und Umsatzgrllßenklassen 

für das volle Geschäftsjahr 1959 -

't.'a:-er.bes tand Außenstände}) Verbindlichkeiten4 ) Sko,nti 

Anfa!lg I 
. Löhne, 

I I 
. Ende Waren- Gehälter -Anfang Ende Anfang Ende 

Rohertrag und bei 
eineatz an 

1) 2) soziale Kunden Liefe- Syste-
Auf- ·gewährt ranten matik 

des wendungen des des erzielt Nr. · 
Geschäft!3jahres Geschäftsjahres Geschäftsjahres 

in 1 000 DM 

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 

23 176 25 445 317 442 48 894 16 548 17 592 18 656 13 105 15 240 4 163 3 345 41 10 
.. 

7 9 131 52 - 8 8 9 9 1 -
15 18 384 58 1 9 3 17 23 - -

1 317 1 614 1 902 668 65 107 106 188 169 11 14 
463 465 6 332 952 205 394 425 588 572 43 23 
914 1 079 15 068 2 922 622 972 995 801 770 178 149 

1 571 1 945 21 318 2 381 1 077 1 349 1 473 1 064 1 }40 227 214 
4 269 4 950 54 828 8 597 3 239 4 832 5 522 3 604 4 190 787 600 
5 446 5 940 78 184 17 765 4 167 2 882 2 870 2 790 2 650 1 325 1 122 
9 174 9 425 139 295 15 499 7 172 7 039 7 254 4 044 5 517 1 591 1 223 

1 967 2 517 69 933 18 072 3 492 3. 239 3833 2 864 3 604 117 116 41 11 

1 1 196 91 5 2 3 1 1 - -
12 13 1 375 397 23 32 31 51 31 - -

126 128 4 451 1 350 214 145 215 265 285 1 1 
153 241 9 170 2 516 449 228 303 254 342 2 -
430 483 15 744 3 580 519 757 811 694 759 4 7 
621 698 20 920 7 152 1 212 932 1 241 792 1 108 21 21 
624 953 18 077 2 986 1 070 1 143 1 229 807 1 078 89 87 

2 340 2 426 37 729 6 259 1 296 2 477 2 471 2 336 2 316 767 437 41 12 

12 14 250 62 - 9 7 1 1 3 4 
80 80 1 439 237 - 44 44 77 66 23 16 

342 362 5 480 1 188 80 268 279 308 317 138 70 
707 743 9 875 1 706 337 540 571 595 578 278 166 
751 795 9 896 1 608 470 861 846 838 878 167 114 
448 432 10 789 1 458 409 755 724 517 476 158 67 

2 430 2 335 77 602 9 056 1 977 2 222 2 442 2 843 2 597 252 155 4.1 13 

7 8 284 75 1 4 2 1 2 - -
16 84 951 270 8 11 12 25 30 3 1 

102 117 4 631 748 58 80 84 93 108 9 13 
205 228 11 569 1 360 235 268 270 288 281 32 23 
324 295 11 459 1 722 433 411 402 447 352 41 23 
412 501 13 067 1 873 472 519 534 463 500 97 68 

1 364 1 102 35 641 3 008 770 929 1 138 1 526 1 324 70 27 

1 262 1 588 105 792 15 318 3 418 5 347 5 794 2 958 3 544 110 44 41 14 

13 21 471 108 3 10 5 13 23 - 1 
3 4 343 76 11 12 10 30 21 - -

77 74 4 076 745 60 112 120 125 109 4 6 
161 199 6 207 1 501 332 374 322 332 358 16 3 
224 155 4 171 1 041 184 204 240 281 303 3 9 
256 452 13 357 2 442 690 755 76.9 645 734 34 8 
187 218 18 978 2 165 595 1 325 1 411 555 725 40 7 
341 465 58 189 7 240 1 543 2 555 2 917 977 1 271 13 10 

839 1 072 12 751 2 557 607 492 471 704 744 201 95 41 16 

1 1 33 7 - - - 1 1 - -
1 1 102 20 - 3 4 4 4 4 1 
6 4 309 72 10 3 3 21 17 2 -

44 51 1 795 304 31 54 41 65 40 15 12 
54 47 2 163 394 73 43 40 117 106 16 5 

733 968 8 349 1 760 493 389 383 496 576 164 77 

2 155 2 428 16 748 6 918 1 302 1 591 2 117 1 866 2 143 164 37 41 17 

13 13 181 57 - 12 10 11 9 1 1 
94 118 1 524 422 75 84 116 48 96 18 6 

413 517 3 149 2 129 267 277 401 95 167 28 22 
1 635 1 780 11 894 4 310 960 1 218 1 590 1 712 1 871 117 8 

9 436 10 440 91 888 57 802 7 551 8 589 9 588 15 125 15 110 1 436 644 41 18 

- - 27 4 - - - - - - -10 16 177 36 1 10 11 15 18 1 -78 106 1 694 474 20 69 102 126 165 9 8 
569 648 10 749 2 742 308 577 643 2 422 978 42 29 
799. 819 15 515 4 595 703 1 265 1 398 1 489 1 541 53 334 2 244 2 338 21 126 7 302 1 875 1 831 1 930 2 792 2 962 107 70 

1 154 1 375 13 679 4 886 1 380 1 754 1 951 1 379 1 674 129 78 .. 
4 582 5 138 28 921 37 763 3 264 3 083 3 553 6 892 7 772 1 095 125 

3) Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen in eigenem Namen 4) aufgrund von Warenlieferungen 
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Die Unternehmen und ihr Rohertrag unter Nachweis von Beschäftigten, Umsatz, V/arenbewegung; Personalaufwendungen, 

nochi Tabelle A 3 

Wirtschaftsuntergruppe Unter- Beschäf-
Syate- nehr:en ~ie;:o 
matik- Umsatzgrößenklasse Nr. (in 1 000 Dl~) 

1 2 

41 19 Tabak und Tabakwaren 128 908 
davon Unternehmen mit Umsü tzen 

bis unter 100 6 10 
100 " " 250 10 21 
250 " " SOU 24 81 
500 " " 1 000 31 131 

1 000 " " 2 000 39 254 
2 000 " " 5 000 12 153 
5 000 und mehr 6 258 

41 20 Textilwaren verschiedener f..rt 5 ) 20 245 
davon Unternehr~en mit Umsätzen 

bis unter 50 4 4 
50 " " 250 4 15 

250 " " 500 4 24 
500 " " 1 000 4 51 

1 000 und mehr 4 150 

41 21 Tuchen, Futterstoffen und Mete rwnre sovie mit 
Schneidereibedarf (ohne Gh. mit Heirntextilien) 17 100 

davon Unternehmen mit Umr;;i.tzen 
bio unter 50 1 11 

50 " " 2~0 5 21 
250 und mehr 5 68 

41 22 Oberbekleidune (ohne Gh. mit Wirk- und Strickwaren) 4 18 
davon Unternehmen ml t Um::fit.:wn 

bis unter 100 4 18 

41 23 Wüsche, Wirk-, Strick- und Textilkurzwaren (ohne 
Gh. mit Schnoidereibcd~rf) }1 158 

davon Un ternehrncn mit Um~ii.tzcn 
bis unter 20 5 6 

20 " " 50 3 5 
50 " " 100 4 9 

100 " " 250 8 22 
250 " " 500 6 46 
500 und mehr 5 68 

41 24 Hüten, Mützen, Schirm!~n und llekleidungszub~hör 1 

41 25 Kürschnerwarcn· 1 

41 26 Heimtextilien, Innendekorations-, Pol s.terer- und 
Sattlerbedarf sowie mit Bettwaren 14 165 

davon Unterne>hmc-n mit. Umslitzen 
bis unter 100 4 7 

100 " " 500 6 47 
500 und mehr 4 131 

41 27 Sport- und Campingartikeln 2 

41 28 Schuhen und Schuhwaren 4 24 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 1 000 4 24 

41 30 Eisen-, Metall- .und Kunststoffwaren (soweit nicht 
an anderer Stelle genan.nt) 122 1 723 

davon Unternehmen mit Umsätzen 
bis unter 20 7 9 

20 " " 50 10 17 
50 " " 100 10 19 

100 " " 250 24 97 
250 " " 500 21 175 
500 " " 1 000 20 314 

1 000 " " 2 000 21 544 
2 000 und mehr 9 548 

41 33 feinkeramischen E.rzeugnissen und Glaswaren 18 256 
davOn Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 50 4 5 
50 " " 100 3 5 

100 " " 250 4 14 
250 u~d mehr 1 232 

41 }6 Möbeln und kunstgewerblichen Brzeugnissen 22 126 
davon Unternehmen mit· Umsätzen 

bis unter 50 3 3 
50 " " 100 3 9 

100 " " 250 6 14 
250 " " 500 3 15 
500 und mehr 1 85 

41 39 sonstigen Holzwaren, Korb-, Kork-, Flecht- und 
Bürstenwaren soWie mit Kinderwagen 14 153 

davon Unteinehmen mit Umsätzen 
bis unter 50 3 6 

50 " ·" 250 1 21 
250 und mehr 4 126 

-1) Warene~nsatz • lJareneingang plus :Warenanfangsbestand·minus Warenendbestand 
5) = ohne aucgepr~gten Schw~rpunkt 

- 30-

- !~ur Un~e;::r.e!-,::.en c:. t I';:.ss.tze~.gale~ 

ü:r::.satz · .. ·areneingang 

d.P-!"'IJ!".~er dar·i.lr. ter 
J..usfu.hre~ Einfur.re!l 

ins- ;,;.n1 :.ns- l,;.!"'.d 

f<;E'::::a::.t '!'rar.si t- gese.=.t Transit-
handels- ha.n:iels-
gesc!:.äfte käu!'e 

3 4 5 6 

175 794 1 1Ef 447 Ev 

342 - 296 30 
1 710 - 1 ·561 30 
8 868 - e 183 -

22 840 - 21 601 -
55 394 1 52 796 -
40 223 - 38 150 -
46 417 - 43 860 -
12 214 30 10 942 202 

11} 30 87 22 
448 - 367 33 

1 093 - 851 33 
2 928 - 2 438 -
1 632 - 1 199 114 

8 121 - 6 682 1 441 

172 - 120 3 
647 - 494 1 

1 295 - 6 068 1 437 

151 - 11} 6} 

151 - 113 6} 

8 685 6 1 015 473 

53 1 38 1 
107 - 86 -
}11 - 226 64 

1 193 - 953 160 
2 317 5 1 691 199 
4 704 - 4 061 29 

-

1 662" - 5 571 1 093 

255 - 202 15 
1 749 - 1 109 26 
5 878 - 4 260 1 050 

1 565 - 1 303 -
1 565 - 1 303 -

88 }61 3 198 6} 927 522 

12 - 42 2 
}61 2 269 28 
760 - 568 72 

4 074 20 3 108 44 
1 915 110 5 996 66 

14 106 1 279 10 939 108 
26 595 1 787 21 308 161 
32 478 - 21 697 21 

14 656 61 11 691 145 

114 3 76 -
199 78 149 -
769 - 510 -

13 574 - 10 8_56 145 

1 307 49 4 870 402 

63 - 50 18 
222 - 144 -
832 6 568 70 
897 43 594 314 

5 273 - 3 494 -

5 605 1 060 3 979 441 

104 31 84 11 
627 21 430 -

4 874 1 008 3 465 430 

2) Rohertrag • Ucsatz minus Wareneinsatz 



Außenständen, Verbindlichkeiten und Skonti nach Wirtschaftsuntergruppen und Umsatzgrößenklassen 

f~r das volle Geschäftsjahr 1959 -

Y.'arenbestand Außenstände}) Verbindlichkeiten4) Skonti 

A:1fa:1g I 
Löhne, 

. Anfang I Anfang I Ende '«aren-
Gehälter Ende Ende 

Rohertrag und bei 
einsatz 2) sozials . 

s.n Liefe-
1) Auf-· 

Kunden ranten Syste-
. gewährt matik 

des wendungen des des erzielt Nr. 
Geschäftsjahres Geschäftsjahres Geschäftsjahres 

in 1 000 DM 

7 8 9 10 11 12 1} 14 15 16 17 

7 515 8 150 165 812 9 982 3 036 4 043 4 3}4 3 951 4 181 3 217 4 887 41 19 

28 31 293 49 - 12 4 .9-- 7 3 5 
111 120 1 552 158 18 37 38 47 51 20 26 
469 500 8 152 716 82 307 323 252 290 119 622 

1 216 1 297 21 520 1 320 245 490 468 535 523 415 579 
2 380 2 526 52 650 2 744 749 1 133 1 122 1 292 1 255 1 105 1 404 
1 }14 1 517 }7 947 2 276 708 743 879 817 1 015 813 936 
1 997 2 159 43 698 2 719 1 234 1 J21 1 500 999 1 040 742 1 315 

1 669 1 861 10 750 1 464 786 1 075 900 957 798 151 276 41 20 

8 10 85 28 - 18 13 6 5 - 1 
72 85 354 94 " 79 78 40 42 5 7 

224 265 810 283 60 88 81 15} 137 1 6 
325 228 2 535 393 1}0 281 110 264 99 29 35 

1 040 1 27} 6 966 666 58} 609 618 494 515 110 227 

841 854 6 669 1 452 487 787 862 320 330 76· 174 41 21 

47 47 120 59 2 26 31 11 11 1 } 

155 158 491 156 39 100 106 58 57 7 8 
639 649 6 058 1 237 446 661 725 251 262 68 16} 

23 60 76 75 7 14 26 5 5 - - 41 22 

23 60 76 75 7 14 26 5 5 - -
1 133 1 416 6 792 1 893 406 928 996 898 1 223 145 118 41 2} 

11 9 40 1} - 22 12 2 - - -
22 19 89 18 - 14 8 1 1 1 1 
29 29 226 85 5 53 45 61 46 4 -

216 227 942 251 28 161 124 201 203 16 7 
296 310 1 677 640 130 277 319 272 227 41 22 
559 822 3 818 886 243 401 488 361 746 83 88 

- 41 24 

- - - 41 25 

1 730 1 677 5 624 2 258 734 1 033 1 068 1 226 1 263 70 31 41 26 

26 30 198 57 1 56 47 1} 7 1 } 
486 435 1 160 589 163 225 26} 250 )70 17 20 

1 218 1 212 4 266 1 612 570 752 758 963 1 086 52 8 

41 27 

296 319 1 280 285 38 307 235 185 208 12 18 41 28 

296 319 1 280 285 38 307 235 185 208 12 18 

12 246 13 137 62 036 25 325 6 937 11 637 12 567 9 482 .10 276 476 648 41 30 

41 38 45 27 1 3 3 - - - -
52 55 266 95 6 41 46 71 57 - 1 
99 119 548 212 4 37 59 17 28 3 5 

708 753 3 063 1 011 190 404 467 283 307 16 22 
1 390 1 456 5 930 1 985 540 955 996 719 940 33 33 
1 992 2 245 10 686 3 420 1 201 1 801 2 049 1 720 2 147 67 72 
4 302 4 694 20 916 7 679 2 366 3 743 4 131 3 645 3 769 145 189 
3 662 3 777 21 582 10 896 2 623 4 653 4 816 3 026 3 028 212 326 

1 558 1 631 11 618 3 038 1 179 1 820 1 732 1 261 1 090 181 218 41 33 

4 6 74 40 1 9 10 6 . 7 1 -
16 11 154 45 7 4 6 8 15 2 3 

116 113 613 156 25 59 67 106 124 3 -
1 422 1 501 10 'm 2 .797 1 146 1 748 1 649 1 141 944 175 215 

491 690 4 671 2 636 449 703 117 733 766 81 99 41 36 

4 5 49 34 - 4 4 4 7 - -
24 31 137 85 2 13 17 19 25 1 -
65 125 528 304 9 85 140 82 146 5 5 

111 122 583 314 43 109 102 188 148 18 3 
287 407 3 374 1 899 395 492 514 440 440 57 91 

533 281 4 231 1 374 592 411 458 705 311 70 17 41 39 

31 32 83 21 - 1 15 9 9 3 -
55 61 424 203 69 54 48 24 35 2 2 

447 180 3 724 1 150 523 356 395 672 273 65 15 

3) Forderunge~ .aus Warenlieferungen und Le1etungen in eigenem Namen 4) aufgrund von Warenlieferungen und Leistungen 
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noch• Tabelle A } 

Die Unternehmen und ihr Rohertrag unter tlachNeis von Beschäftigten, Umsatz, i'larenbewegung, Personalaufwendungen, 
- !iur Unterneh.:::.en ti.i t 'Ct:satz;ngaben 

C'=.satz ".'are~eingang 

darunter darunter 

Wirtschaftsuntergruppe Beschäf- Ausfuhren Einfuhren Unter- ins- und ins- und Syste- nehocn tigte matik gesa~:.t Transit- gesa.t::t '!ransi t-
Nr. Umsatzgrößenklasse handels- handele-(in 1 000 DM) gesc!".äfte käufe 

1 2 } 4 5 6 

41 40 elektrotechnischen ErzeugniEsen, Ton- und Fernseh-
rundfunkempfangs- und l'honogerii ten 64 886 67 566 2&0 67 5n 1 }5} 

davon Unternehmen mit Umniitze:n 
bis unter 50 7 10 165 - 96 -

50 " " 250 15 }6 2 }86 }4 1 967 16 
250 " " 500 9 49 } 4}2 - 2 604 -
500 " " 1 000 10 79 7 }5} 246 6 201 225 

1 000 " " 2 000 8 no 97H - 7 483 760 
2 000 " " 5 000 11 }2} }} 672 - 29 313 -
5 000 und mehr 4 257 }0 641 - 19 649 }50 

41 43 feinmechanischen und opti!ichen Jo:rzculJniasen (ohne 
Gh. mit Dental-, Labor- und Krankenpflegebedarf) 10 23 1 860 196 1 359 6 

davon Unternehmen mi.t Um3ätzen 
bis unter ){J 4 7 106 39 so 4 

50 " " 250 3 6 462 26 303 -
250 und mehr 3 10 1 292 1 }1 976 2 

41 46 Uhren, Edelmetall- und !.;chmuckwaren oowie mit 
Edel- und Schmucksteinen 21 66 4 1}6 12 3 273 167 

davon Unternehmen rni t Um:1ii t.zen 
bin unter 50 } 4 89 - 66 4 

50 " " ~)0 n }8 1 884 11 1 482 16} 
250 und mehr 5 24 2 16} 1 1 725 . -

41 48 Leder- und Täschnerwaren (ohne Gh. mit Schuhen) 3 15 869 10 687 28 
davon Unternehmen mit Um~;&. tzen 

bis unter 1 000 3 15 869 10 687 28 

41 49 Galanterie- und Spiclwhrera sowie mit Husikinstru-
menten 17 2~3 21 196 5 14 295 10 265 

davon Unternehmen mit Urnsii. tzen 
bis unter 50 3 3 51 - }5 -

50 " " 2~0 8 32 1 255 4 961 135 
250 und mehr 6 228 19 890 1 1} 299 10 130 

41 60 Fahrzeugen, deren Teilen und Zubehör 110 2 972 192 934 2 747 154 942 155 
davon Unternehmen mit Umsf~ tzen 

bis unter )0 4 4 90 - 59 -50 " " 100 7 15 515 - 393 83 
100 " " 250 13 58 2 254 24 1 649 46 
250 " " 500 16 148 6 078 - 4 534 8 
500 " " 1 000 20 309 14 592 - 10 987 5 

1 000 " " 2 ouo 25 6}2 34 163 18 27 276 1} 
2 000 " " 5 000 20 1 190 6} 460 2 700 48 711 -
5 000 und mehr 5 616 71 782 5 61 33} -

41 64 Maschinen (ohne Gh. mit Landmaschinen und Spezial-
maschinen der Untergruppe 41 76) 60 370 24 743 5 015 19 000 75 

davon Unternehmen mit Umsätzen 
bis unter 50 7 10 240 - 1 }1 -50 " " 100 13 27 996 22 712 -100 " " 250 17 84 2 850 23 1 871 34 

250 " " 500 10 74 3 411 254 2 588 -
500 " " 1 000 7 74 5 188 800 4 083 -1 000 und mehr 6 101 12 058 3 916 9 615 41 

41 67 Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten 66 1 173 so 757 346 63 444 2 120 
davon Unternehmen mit Unsätzen 

bis unter 50 6 17 185 2 114 -
50 " " 100 8 23 644 10 429 -100 " " 250 24 89 3 680 - 2 527 268 

250 " " 500 12 98 4 }09 2 } 187 206 
500 " " 1 000 15 164 11 006 1 }2 8 771 504 

1 000 " " 2 000 12 299 17 544 - 13 991 296 
2 000 und mehr 9 483 43 369 200 34 425 846 

41 70 chemi·ach- techni sehen Erzeugnissen 17 6} 2 890 - 1 990 11 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 20 4 6 53 - 40 -20 " " 50 6 12 198 - 147 11 
50 " " 100 3 5 233 - 180 -100 und mehr 4 40 2 406 - 1 623 -

41 72 Hanf- und Hartfasererzeugnissen (ohne Gh. mit 
Garnen) 16 70 2 345 - ., 723 -davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 20 3 5 27 - 1} -20 " " 50 3 9 89 - 65 -50 " " 250 6 23 634 - 430 -250 und mehr 4 33 1 595 - 1 215 -

1) Wareneinsatz a Wareneingang plus Warenanfangsbestand minus Warenendbestan~ 2) Rohertrag • Umsatz minus Wareneinsatz 
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Außenständen, Verbindlichkeiten und Skonti nach Vlirtschaftsuntergruppen und Umsatzgrößenklassen 
für das volle Geschäftsjahr 1959 -

Warenbestar.d Außenstände}) 

Anfang. I 
Löhne, 

Anfang I Ende Waren-
Gehälter Ende 

Rohertrag und eineatz 
1) 2) soziale 

Auf-
des wendungen des 

Geschäftsjahres Geschäftsjahres 

in 1 000 DM 

7 8 9 10 11 12 1} 

7 216 7 963 66 786 20 800 5 071 14 }30 16 }75 

15 15 96 69 2 18 22 
295 }02 1 980 406 56 }55 }54 
}50 415 2 739 69} 158 40} 410 
840 919 6 122 1 2}1 }0} 1 067 1 151 
996 1 067 7 412 2 }25 454 1 204 1 }8} 

2 577 2 979 28 911 4 961 1 578 6 429 7 04} 
2 14} 2 266 19 526 11 115 2 520 4 854 6 012 

154 146 1 }67. 49} 56 . }}3 128 

25 16 89 17 } 14 15 
66 68 }01 161 6 51 64 
6} 62 977 }15 47 268 49 

906 1 087 } 092 1 044 86 442 442 

}0 }5 61 28 - 9 9 
408 492 1 }98 486 41 268 256 
468 560 1 6}} 5}0 45 165 177 

1 }5 145 677 192 25 196 242 

1}5 145 677 192 25 196 242 

1 882 2 }15 13 862 7 }}4 1 765 2 049 2 164 

12 11 }6 15 - 6 4 
95 87 969 286 }4 176 218 

1 775 2 217 12 857 7 0}3 1 7}1 1 867 1 942 

11 5}6 1} 602 152 876 40 058 12 467 9 716 11 240 

17 15 61 29 - 21 26 
62 78 377 1}8 2 40 34 

412 440 1 621 6}3 125 202 227 
611 666 4 479 1 599 461 491 459 

1 }59 1 510 10 836 3 756 975 997 1 109 
2 424 2 775 26 925 7 2}8 2 46} 2 781 3 035 
5 164 6 254 47 621 15 8}9 4 860 4433 5 195 
1 487 1 864 60 956 10 826 3 581 751 1 155 

1 715 2 059 18 656 6 087 1 384 2 585 3 393 

42 }5 1}8 102 5 14 14 
}1 82 661 335 28 8} 54 

118 14.1 1 848 1 002 210 249 214 
282 332 2 5}8 87} 247 }6} }64 
299 429 } 953 1 2}5 }67 528 617 
943 1 040 9 518 2 540 527 1 348 2 130 

9 414 11 045 61 81} 18 924 4 }06 9 168 9 082 

}2 28 118 67 11 19 18 
108 57 480 164 35 53 }8 
245 267 2 505 1 175 185 700 717 
475 578 } 084 1 225 305 371 }0} 

1 067 1 .579 8 259 2 747 509 1 478 1 526 
1 25} 1 493 1} 751 } 79} 1 202 2 }22 2 440 
6 234 7 043 }} 616 9 753 2 059 4 225 4 040 

141 166 1 965 925 230 224 }01 

4 4 40 1} 1 2 3 
27 }0 144 54 8 2} 21 
15 11 184 49 26 2} 26 
95 121 1 597 809 195 176 251 

246 25} 1 716 629 168 200 169 

- 1 12 15 1 7 1 
19 19 65 24 2 8 10 
46 49 427 207 48 55 58 

181 184 1 212 383 117 1 }0 100 

Verbindlichkeiten4) Skonti 

Anfang ·I , 
Ende· .bei an 

Kunden Liefe-
ranten 

des gewährt erz.ielt 
Geschäftsjahres 

14 15 16 17 

1} 078. 1} 769 788 986 

10 10 - -
}9} }5} 11 27 
548 581 27 39 

1 256 1 }75 48 77 
1 170 1 }2} 102 72 
4 411 4 267 }22 507 
5 290 5 860 278 264 

165 140 6 11 

18 17 - -
}8 }6 5 4 

109 87 1 7 

618 748 72 25 

12 7 - -
256 }00 }0 1} 
}50 441 42 12 

14} 1}2 8 10 

14} 132 8 10 

1 855 2 423 359 76 

29 28 1 -
192 218 13 9 

1 6}4 2 177 }45 67 

7 174 8 490 525 722 

1} 11 - -
40 42 3 3 

251 2}7 14 18 
458 425 19 24 
885 909 5} 138 

2 270 2 711 165 20} 
2 932 3 693 267 }2} 

325 462 4 1} 

1 963 2 900 161 155 

}2 16 1 1 
82 89 6 5 

171 174 11 14 
}58 }78 34 }1 
40Ö 468 25 23 
920 1 775 84 81 

4 756 5 191 359 691 

- 2 - 1 
22 22 1 57 

344 334 8 7 
478 501 17 14 

1173 1 411 46 52 
1 11} 1 232 77 105 
1 626 1 689 210 455 

251 288 13 23 

5 2 - -
19 22 1 1 
13 2 1 3 

214 262 11 19 

151 120 25 17 

- - 1 1 
8 8 - 1 

}0 23 9 2 
11} 89 15 13 

3) Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen in eigenem Namen 4) aufgrund von Warenlieferungen und Leistungen 
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Syste-
matik 

!Ir. 

41 40 

41 43 

41 46 

41 48 

41 49 

41 60 

41 64 

41 67 

41 70 

41 72 



noch• Tabelle A } 

Oie Unternehmen und Ihr Rohertrag unter Nachweis von Beschäftigten·. Umsatz, Warenbeweguni Personalaufwendungen, 
-·Uur UnternehQen mit Umsatzangaben 

Umsatz Warene~ngang 

darunter darunter 
Ausfuhren Einfuhren 

Wirtschaftsuntergruppe Unter- Beschäf- ins- und ins- und 
Syste- nehmen tigte gesamt Transit- gesamt Transit-
matik Umsatzgrößenklassen handele- handele-

Nr. (in 1 000 Dl-1) geschäfte käufe 

1 2 } 4 5 6 

41 74 technischem Bedarf (soweit nicht an anderer 
Stelle genannt) 41 446 25 378 1 623 18 1}3 1 332 

davon Unternehmen mit Umsätzen 
bie unter 50 4 5 118 9 87 -

50 " " 100 3 6 199 - 146 5 
100 " " 250 8 27 1 138 - 874 4 
250 " " 500 9 58 3 276 560 2 628 121 
500 " " 1 000 8 92 5 292 - 4 058 433 

1 000 und mehr 9 258 15 355 1 054 10 340 769 

41 76 technischem Spezialbedarf und -maschin~n für 
verschiedene Wirtschaftszveige des liahrungs-
und Genußmittelgeverbes 71 443 29 067 116 21 830 584 

davon Unternehmen mit Umsätzen 
bis unter 50 10 16 280 5 197 -

50 " " 100 11 28 791 - 574 -
100 " " 250 25 64 4 328 14 3 355 30 
250 " " 500 15 71 5 220 1 3 504 88 
500 " " 2 000 7 60 5 798 94 4 647 275 

2 000 und mehr 3 204 12 650 2 9 553 191 

41 78 Lacken, Far~en und oonstigem Anntrichbcdarf sowie 
mit Tapeten, Linoleum und sonsticem Fußboden-
belag (ohne Gh. mit Teppichen) 36 379 17 861 8 12 506 41 

davon Unternehmen mit Umsätzen 
bis unter 20 4 6 39 - 31 8 

20 " " 100 6 8 322 8 210 -
100 " " 250 10 34 1 608 - 1 216 8 
250 " " 500 4 38 1 309 - 916 -
500 " " 1 000 7 102 5 062 - 3 579 -

1 000 und mehr 5 191 9 521 - 6 554 25 

41 79 Leder und Schuhmacherbedarf 26 109 4 286 25 3 320 39 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 8 3 3 17 - 13 -
8 " " 50 5 10 170 - 130 -

50 " " 100 6 14 433 - 351 -
100 " " 250 9 38 1 484 - 1 153 20 
250 und mehr 3 44 2 174 25 1 673 19 

41 80 pharmazeutischen Er~eugniesen und pharmazeutischen 
Chemikalien 20 479 31 014 12 20 895 -

da: von Unternehmen mit Umsi:i tzen 
bis unter 50 6 9 163 - 105 -

50 " " 250 3 9 264 9 207 -
250 " " 1 000 6 76 ' 689 ' 2 756 -

1 000 und mehr 5 385 26 898 - 17 827 -
41 84 Dental-, Labor-, Krankenpflege- und Friseurbedarf 41 293 12 294 184 8 784 76 

davon Unternehmen mit Umsätzen 
bis unter 20 3 3 35 10 23 -

20 " " 50 5 10 149 6 92 30 
so " " 100 7 12 526 - 363 -

100 " " 250 13 58 2 064 98 1 450 -
250 " " 500 6 '5 2 206 1 1 606 -
500 und mehr 7 175 7 314 69 5 250 46 

41 87 Feinseifen, Körperpflege-, Wasch-, Putz- und 
Reinigungsmitteln 28 194 8 993 - 7 594 -

davon Unternehmen mit Umsätzen 
bis unter 50 4 5 97 - 69 -

50 " " 100 5 10 358 - 286 -
100 " " 250 9 93 1 517 - 1 166 -
250 " " 500 6 35 2 227 - 1 930 -
500 und mehr 4 51 4 794 - 4 143 -

41 90 Papier und Pappe 30 263 15 774 5 12 498 1 094 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

bis unter 50 4 7 113 - 57 -
50 " " 100 ' 6 236 - 159 16 

100 " " 250 8 45 1 371 5 959 8 
250 " " 500 9 75 ' '59 - 2 610 6 
500 und mehr 6 130 10 695 - 8 713 1 064 

41 93 Schreib- und Papierwaren·, Schul- und Büroa~tikeln 60 518 19 467 32 13 986 124 
davon Unternehmen mit Umsätien 

bis unter 20 8 9 115 10 78 5 
20 " ... 50 7 11 216 - 156 -
50 " " 100 16 36 1 163 22 813 63 

100 " " 250 14 60 2 139 - 1 411 -
250 " " 500 6 47 1 899 - 1 385 -
500 " " 1 000 4 82 ' 025 - 2 135 4 

1 000 und mehr 5 2n 10 910 - 8 008 52 

1) Wa~eineinsatz • Wareneingang plus Warenanfangsbestand minus Warenendbestand 2) Rohertrag • Umsatz minus Wareneinsatz 
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Außenständen, Verbindlichkeiten und Skonti nach Wirtschaftsuntergruppen und Umsatzgrößenklassen 
für das volle Geschäftsjahr 1959 - · 

Warenbestand Außenstände}) 

Anfang I 
Löhne, 

I Ende Waren- Gehälter .Anfang Ende Rohertrag und eineatz 2) soziale 1) Auf-
des vendungen des 

Geschäftsjahres Geschäftsjahres 

in 1 000 DM 

7 B 9 10 11 12 1} 

1 905 2 089 17 949 7 429 1 890 2 767 2 849 

12 12 87 31 - 9 8 
23 25 144 55 5 11 18 

115 127 862 276 42 107 114 
210 240 2 598 678 155 211 286 
575 628 4 005 1 287 487 382 462 
970 1 057 10 253 5 102 1 201 2 047 1 961 

.1 792' 1 852 21 170 7 297 1 984 2 143 2 001 

34 37 194 86 7 13 18 
69 57 586 205 29 47 44 

314 325 3 344 984 129 274 258 
376 403 3477 1 743 217 375 394 
294 273 4 668 1 130 278 435 434 
705 757 9 501 3 149 1 324 999 853 

1 911 1 937 12 480 5 381 1 605 2 329 2 272 

2 7 26 13 7 1 2 
20 26 204 118 7 35 39 

207 231 1 192 416 70 363 383 
179 185 910 399 93 100 73 
552 573 3 558 1 504 463 636 698 
951 915 6 590 2 931 965 1 194 1 077 

625 696 3 249 1 037 262 603 651 

1 1 13 4 - 5 3 
26 36 120 58 10 11 15 
71 79 343 90 2 56 73 

271 301 1 123 361 87 240 245 
256 279 1 650 524 163 291 315 

1 903 3 129 19 669 11 345 2 124 2 452 2 687 

B 10 103 60 3 1 2 
16 11 212 52 30 12 12 

320 406 2 670 1 019 331 255 320 
1 559 2 702 16 684 10 214 1 760 2 184 2 353 

1 673 1 849 8 608 3 686 1 036 1 }46 1 536 

- - 23 12 - - 4 
22 21 93 56 3 7 9 
64 66 361 165 22 42 48 

300 307 1 443 621 123 132 176 
195 262 1 539 667 128 227 275 

1 092 1 193 5 149 2 165 760 938 1 024 

782 848 7 528 1 465 451 666 737 

5 9 65 32 - 3 5 
30 38 278 80 4 12 10 

172 167 1 171 346 138 98 96 
216 253 1 893 334 114 150 172 
359 381 4 121 67} 195 403 454 

2 064 2 156 12 406 3 368 1 086 1 500 1 629 

24 24 57 56 5 9. 7 
55 29 185 51 2 14 20 

252 259 952 419 122 100 96 
670 684 2 596 763 239 234 261 

1 063 1 160 8 616 2 079 718 1 143 1 245 

2 846 2 an 13 959 5 508 1 782 2 108 2 206 

41 39 80 35 - 5 3 
25 33 148 68 - 17 13 

131 129 815 348 37 111 114 
424 330 1 505 634 92 256 222 
315 327 1 373 526 142 250 250 
532 391 2 276 749 290 305 275 

1 378 1 624 7 762 3 148 1 221 1 164 1 329 

Verbindlichkai ten4 )•. Skonti 

I Anfang Ende bsi 
an Liefe-

Klinden · rant.en 
des : ·gewährt erzielt 

Geschäftsjahres 

14 15 16 17 

2 194 2 128 203 198 -
4 6 - -

15 18 1 16 
126 120 8 11 
281 300 27 22 
241 315 49 60 

1 527 1 369 118 89 

1 378 1 285 258 330 

18 23 1 -
78 55 3 1 

289 226 36 34 
440 511 49 64 
120 130 52 58 
433 }40 117. 173 

1 178 1 249 102. 211 

2 1 1 -
22 25 2 1 

276 247 7 6 
13 15 1 5 

298 3}1 24 28 
567 630 67 171 

290 317 44 58 

3 2 - -
B 9 2 -

41 42 1 4 
201 235 9 11 

37 29 32 43 

1 549 ,· 197 455 339 

- 2 - -
22 17 1 -

289 }45 37 29 
1 238 833 417 31.0 

827 827 187 122 

- 2 - -
10 11 1 -
33 43 7 4 

213 247 22 9 
115 195 43 27 
456 329 114 82 

565 530 170 128 

3 5 - -
5 6 5 5 

72 55 19 19 
135 140 18 29 
350 324 128 75 

1 426. 1 445 169 124 

9 8 1 -
49 32 2 1 

105 106 14 11 
378 385 38 27 
885 914 114 85 

1 447 . 1 385 182 158 

5 3 1 -
5 5 1 2 

93 87 10 7 
445 281 14 8 
262 247 14 6 
282 390 41 36 
355 372 101 99 

3) Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen in eigenem Namen 4) aufgrund von Warenlieferungen und Leistungen 
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S;yete-
matik 

Nr. 

41 74 

41 76 

41 78 

41 79 

41 BQ 

41 84 

41 87 

41 90 

41 93 



Schlußo Tabelle A 3 

Syste-
Wirtschaftsuntergruppe 

matik 
Umsatzgrö~enklasse Nr. (in 1 ooo· Dl1) 

41 96 Büchern, Zei tochriften und ZP.i tungen 
davon Unternehmen mit Umsätzen 

biB unter 100 
100 .. .. 250 
250 .. .. 500 
500 u·nd mehr 

40/41 Insgeoamt 

davon Unternehmen mit Umsätzen 
bis unter 8 

8 .. .. 20 
20 .. .. 50 
50 .. .. 100 

100 .. .. 250 
2~0 .. .. 500 
500 .. .. 1 000 

1 000 .. .. 2 000 
2 000 .. .. 5 000 
5 000 .. .. 10 000 

10 000 und mehr 

Die· Unternehmen und ihr Rohertrag unter flachweisvon Beschäftigten. U:nsatz, V:arenbe·::egung, Personalauf11endungen, 
- !:\.O.r ur~terr.el".men mit t:r:.sa tzanga l:en 

t:=.sa tz · .. :arer.e!.r.gar.g 

dan:.nter darunte:r-
Ausfuhren Einfuhren 

.U!J.ter- lieschäf- ins~ U!:.d ins- U!ld 
nehmen tigte gesamt Transit- gesa::.t Transit-

har.dels- handels-
geschärte käufe 

1 2 3 4 5 6 

26 306 14 163 - 11 237 9 

6 12 351 - 242 -
5 14 576 - 413 -

10 102 3 742 - 2 965 9 
5 178 9 512 - 7 617 -

3 817 3& 7}1 3 995 401 80 455 3 339 128 326 555 

06 101 483 3 239 10 
205 246 2 790 70 1 641 20 
361 559 12 111 168 8 364 235 
460 89& 34 038 313 25 894 617 
820 2 445 135 890 924 107 001 3 245 
618 3 396 223 819 1 680 177 993 5 493 
492 4 618 346 028 6 150 276 965 12 454 
396 6 361 555 786 9 660 457 H2 25 458 
250 8 568 772 233 14 648 632 492 59 486 

73 4 296 517 167 8 456 425 471 24 571 
56 7 243 1 395 056 38 363 1 225 696 194 966 

., ) Wareneinsatz ... Warcncin(~ti.II{~ pluH WtJ.rcnanfan{;31Jestand minus Warenendbestand 2) Rohertrag • Umsatz minus Wareneinsatz 

TabelleA4 

Syste-
matik 

Nr. 

40 0 

40 1 

40 2 

40 4 

Die Unternehmen und ihr Rohertrag unter Nachweis von Beschäftigten, Umsatz, Warenbewegung, Personalaufwendungen, 
.-Nur Unternehmen mit Umsatzangaben für das volle Geschäftsjahr 1959 

Unternehmen Umsatz 

darunter 
darunter Ausfuhren 
in die Beschäf- ins- und 

Wirtschafto~ruppe ins- Hand- tigte gesamt Transit----- gesamt werks- handels-
Beschäftigtengrößenklasse rolle geschäfte 

einge- 1) 
tragen 

. 1 2 3 4 5 

GrOßhandel mit 

Waren verschiedener Art6 ) 2 -
Getreide,· Saaten, Pflanzen, Futte~- und Düngemitteln sowie mit 

lebenden Tieren 740 48 5 571 1 0}3 224 4 414 
davon Unternehmen mit ... Beschäftigten 

1 283 283 40 060 661 
2 .147 294 32 969 36 

3 bis 4 103 345 45 283 1 263 
5 .. 6 57 309 52 681 27 
7 .. 9 42 331 82 872 78 

10 .. 19 55 763 139 824 2 323 
20 .. 49 37 1 065 198 252 8 
50 .. 100 7 419 74 256 -

100 und mehr 9 1 762 367 027 18 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten und Fellen 36 - 406 40 669 4 014 
davon Unternehmen cit ... Beschäftigten 

1 5 - 5 181 -
2 10 - 20 1 494 -
3 bis 4 9 - 29 3 431 963 
5 .. 9 7 - 42 7 793 387 

20 und mehr 5 - 310 27 770 2 664 

technischen Chemikalien und Rohdrogen, Kautschuk und Kunstgummi 14 - 68 3 197 249 
davon Unternehmen mit ... Beschäftigten 

1 bis 2 7 - 12 526 41 
3 .. 6 4 - 17 713 -

10 und mehr 3 - 39 1 956 208 

Fußnoten siehe Seite 40 und 41 
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Außenständen, Verbind Iiehkeiten und Skonti nach Wirtschaftsuntergruppen und Umsatzgrößenklassen 
für4as volle Geschäftsjahr 1959-

Warenbestand Außenstände}) 

I 
Löhne, 

I Anfang Ende Waren- Gehälter Anfang Ende Rohertrag und. eineatz 
1) 2) soziale 

Auf-
des vendungen des 

Geschäftsjahres Geschäftsjahres 

in 1 000 DM 

7 8 9 10 11 12 1} 

449 477 11 209 2 974 980 974 994 

15 18 239 112 5 17 16 
16 14 415 16} 14 20 27 

252 264 2 953 789 267 267 28} 
166 181 7 602 1 910 694 670 668 

259 964 285 666 3 }1} 426 681 975 170 788 }22 392 357 624 

71 53 251 226 8 49 34 
172 173 1 640 1 150 28 59 50 
701 766 8 299 3 812 175 430 491 

2 055 2 228 25 721 8 317 752 1 556 1 6}} 
10 6}9 11 505 106 135 29 755 4 311 8 774 9 357 
15 921 17 394 176 520 47 299 10 027 16 024 16 783 
27 740 }0 112 274 593 . 71 435 17 680 29 865 31 285 
36 600 43 51} 452 459 103 327 28 749 52 166 57 399 
57 441 63 568 626 365 145 868 43 309 63 541 90 582 
31 }}6 36 842 419 965 97 202 25 426. 39 646 46 169 
75 288 79 512 1 221 472 173 584 40 323 90 282 103 841 

Verbindlichkeiten4J Skonti 

I Anfang Ende bei an 
Kunden Liefe-

gewährt ranten 
des erzielt 

Geschäftsjahres 

14 15 16 17 

1 070 881 4 15 

5 1 - 1 
11 15 - -

}48 237 4 -
706 628 - 14 

2}1 044 257 060 20 000 22 115 

10 5 1 -
49 59 2 5 

423 420 27 55 
1 592 1 555 129 162 
9 911 8 453 589 51} 

14 566 15 412 1 18} 1 760 
25 202 26 564 1 852 2 .106 
36 239 40 116 3 474 3 963 
49 921 55 486 4 492 5 150 
26 399 30 022 3 246 4 172 
66 732 78 968 5 005 4 209 

3) Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen in eigenem Namen 4) aufgrund von Warenlieferungen und Leistungen 

Außenständen, Verbindlichkeiten und Skonti nach Wirtschaftsgruppen und Beschäftigtengrößenklassen 
und ~ Umsätze von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft -

Wareneingang Warenbestand Außenstände4) 

Anfang I Löhne, 

Anfang I Ende 
darunter Ende Waren- Roh- Gehälter 
Einfuhren und 

und eineatz er trag soziale ins- 2) 3) Transit- Auf-gesamt handels- des wendangen des 
käufe Geschäftsjahres Geschäftsjahres 

in 1 000 DM 

6 7 8 9 10 11 12 13 14 

-
915 280 81 771 67 543 75 471 907 352 125 872 27 377 86 413 96 382 

}4 678 226 428 478 34 636 5 424 63 697 719 2e 73B 261 801 706 28 833 4 1}6 259 1 186 1 256 
39 513 702 1 952 2 030 39 435 5 848 776 3 385 3 543 46 636 8 851 2 297 2 727 46 208 6 473 1 094 4 587 5 306 
68 740 30 864 3 026 3 210 68 556 14 316 1 593 5 661 5 854 

118 455 32 943 6 853 8 546 116 762 23 062 3 803 13 120 14 164 
185 293 3 356 16 524 20 707 181 110 17 142 6 060 19 742 22 915 
65 189 3 235 5 672 6 105 64 756 9 500 2 505 9 937 9 8}8 

328 036 1 333 29 990 30 962 327 056 39 971 11 224 28 098 32 787. 

35 216. 3 626 1 818 2 245 34 789 5 880 2 103 1 820 2 339 
1}0 - 24 21 133 48 - 5 5 1 203 - 31 46 1 188 306 30 22 23 

3 051 779 364 614 2 801 630 85 70 72 
6 734 2 100 704 659 6 779 1 014 165 626 804 

24 098 747 695 905 23 888 3 882 1 823 1 097 1 435 

2 273 615 363 315 2 }21 876 182 264 316 

343 - 49 51 341 187 9 47 54 721 129 . 38 41 718 689 31 1}2 160 
1 209 486 276 223 1 262 142 85 102 
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Verbindlichkeiten5 Skonti 

Anfang I Ende 
bei an Liefe-Kunden ranten 

des gewährt erzielt 
Geschäftsjahres 

15 16 17 18 

59 416 70 343 1 525 2 242 

524 556 3 41 
749 782 7 36 

2 543 2 742 56 49 
1 994 2 147 40 72 
3 959 3 178. 29 51 
8 321 9 371 87 114 

10 289 12 739 213 398 
3 398 3 647 45 . 74 

27 6}9 35 181 1 045 1 407 

1 491 2 303 212 76 

10 10 3 1 
- 1 - 2 

349 769 4 9 
271 452 24 39 
861 1 071 181 25 

138 150 14 12 

12 15 1 1 
49 71 5 1 
77 64 8 10 

Syste-
matik 

Nr. 

41 96 

40/41 

Syste-
matik 

Nr. 

400 

40 1 

40 2 

40 4 



noch• Tabelle A 4 

Die Unternehmen und ihr Rohertrag unter Nachweis von Beschäftigten, Umsatz, Warenbewegung, Personalaufwendungen, 
- llur Unternehmen mit U::.satzangaten für das volle Geschäftsjahr 1959 

Unternehtten l!'::r:.satz 

darunter darunter 
Ausfuhren 

in die Beschäf- ins- und 
Syste- Wirtschaftsgruppe ins ... Hand- tigte gesaJ::.t Transit-
matik ---- gesamt verks- handele-

Nr. Beschäftigtengrößenklasse rolle 
einge-

geschärte 

tragen 1) 

1 2 } 4 5 

40 5 Kohle, sonsti;1en BrennHtoffen und l1ineralölerzeugnisnen 115 - 2 590 304 }25 16 759 
davon Unternehmen mit ... Beschäftigten 

1 11 - 11 902 -
2 10 - 20 4 104 -
3 bis 4 19 - 63 5 431 -
5 " 6 12 - 63 6 769 -
7 " 9 8 - 67 9 957 -

10 " 19 28 - 380 31 116 423 
20 " 49 17 - 499 50 737 5 82} 
50 " 99 7 - 418 90 222 500 

100 und mehr 3 - 1 069 105 087 10 013 

40 6 Erzen, Eisen, NE-I"ir:t.allen und Haltzeug 50 - 1 335 316 595 22 466 
davon Unternehmen mit ... Be:Jchtifti{;ten 

1 5 - 5 2 532 -
2 4 - a 10 373 13 
3 bi r. 4 5 - 17 1 173 -
5 " 9 6 - 35 137 192 18 387 

10 " 1~ 8 - 118 27 545 1 570 
20 " ~9 17 - 557 60 634 120 
50 und r..chr 5 - 595 77 146 2 368 

40 7 Holz, Hol zhallrwaren, Ühu:;toffen unri lnRtallationsbedarf 297 6 4 581 349 798 711 
davon Unternehmt:n mit ... HE:schi.i.ftil{ten 

1 22 22 2 499 -
2 }2 64 5 516 }3 
3 bi" 4 47 163 9 760 13 
5 " 6 }1 172 18 504 2 
7 " 9 29 227 19 328 -

10 " 19 68 915 82 658 11 
20 " ~9 48 1 438 117 475 534 
50 " 99 16 1 030 62 703 80 

100 und Irlehr 4 550 31 }55 38 

40 8 Schrott und son::;tic;en Abfalls toffen 348 - 1 159 46 005 149 
davon Unternehmen mit ... Beschäftigten 

1 209 - 209 4 145 13 
2 69 - 138 2973 -
3 bis 4 31 - 104 2 484 -
5 " 6 8 - 40 864 12 
7 " 9 8 - 66 3 512 -

10 " 19 10 - 144 4 713 124 
20 und mehr 13 - 458 27 314 -

41 1 Nahrungn- und Genußmitteln 1 056 11 9 465 1 065 234 1} 298 
davon Unterneh~en mit ... Beschäftigten 

163a) 1 161 21 090 63 
2 242 484 48 518 731 
} bis 4 220 763 83 462 16 
5 " 6 119 645 81 996 135 
7 " 9 108 849 113 487 348 

10 " 19 1-16 1 521 163 877 4 847 
20 " 49 55 1 638 169 942 1 877 
50 " 99 2} 1 5}0 171 564 2 741 

100 " 199 7 980 111 345 2 444 
200 und mehr 3 894 99 953 96 

41 2 Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und Sportartikeln sowie 
mit Schuhen 94 1 773 40 130 84 

davon UnternehQen ci t ... Beschäftigten 
20a) 1 18 776 31 

2 13 26 3 498 -3 bis 4 14 48 1 930 -
5 " 6 15 85 4 8}8 6 
7 " 9 7 57 2 456 47 

10 " 19 15 188 9 5}3 -
20 und mehr 10 351 17 099 -

41 3 Eisen und Metallvaren so~ie mit FeTtigwaren aus Kunst'stoffen, 
Glas, Feinkeramik und Holz 7) 176 2 2 258 115 929 4 388 

davon Unternehmen mit ... Beschäftigten 
1 29 29 1 826 23 
2 26 52 3 527 844 
3 bis 4 25 88 4 599 85 
5 " 6 15 82 } 809 6 
7 " 9 17 129 8 151 1} 

10 " 19 35 515 27 639 2 682 
20 " 49 18 531 25 246 499 
50 un.d mehr 11 8}2 41 132 236 

Fußnoten siehe Seite 40 und 41 
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Außenständen, Verbindlichkeiten und Skonti nach Wirtschaftsgruppen und Beschäftigtengrößenklassen 
und Bhn! Umsätze von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft -

Wareneingang Warenbestand Außenstände4) 

Anfang I Löhne, 

Anfang I darunter Ende W'aren- Roh- Gehälter Ende 
Einfuhren er trag· und einsatz soziale ins- und 2) 3) gesamt Transit- Auf-
handefe- d·ea vendungen des 

käufe Geschäftsjahres . Geschäftsjahres 

in 1 000 DM 

6 7 8 9 10 11 12 13 14 

259 429 34 071 12 193 12 674 258 948 45 377 11 166 33 234 37 781 

693 - 27 24 696 206 6 81 79 
3 819 - 91 82 3 828 276 51 465 452 
4 633 1 108 145 173 4 605 826 122 632 620 
5 502 1 506 465 476 5 491 1 278 250 1 182 1 139 
7 639 - 266 257 7 648 2 309 366 1 066 1 171 

24 176 20 1 787 1 808 24 155 6 961 1 873 '3 087 3 718 
41 502 1 327 1 906 1 796 41 612 9 125 2 865 5 482 5 879 
79 733 25 691 2 878 2 941 79 670 10 552 2 567 5 075 6 751 
91 732 4 419 4 628 5 117 91 243 13 844 3 066 16 164 17 972 

295 721 65 987 17 344 16 570 296 495 20 100 7 082 23 994 28 770 

2 349 - 7 18 2 338 194 - 434 699 
10 584 3 000 666 1 505 9 745 628 10 467 675 

671 119 32 44 659 514 44 56 71 
135 515 33 438 974 972 135 517 1 675 269 2 047 1 697 

24 703 14 287 3 023 2 577 25 149 2 396 738 3 275 3 721 
52 074 151 5 246 5 847 51 473 9 161 2 743 8 822 10 585 
69 825 14 992 7 396 5 607 71 614 5 532 3 278 8 893 11 324 

261 833 46 779 32 118 34 663 259 288 90 510 23 884 46 645 51 306 

2 064 3 142 165 2 041 458 60 340 227 
4 344 724 440 535 4 249 1 267 148 556 619 
7 121 219 1 006 1 087 7 040 2 720 535 1 129 1 248 

14 566 3 624 1 041 1 298 14 309 4 195 717 2 126 2 621 
14 672 1 406 1 530 1 699 14 503 4 825 971 2 543 2 747 
65 161 8 170 7 815 8 353 64 623 18 035 4 695 10 970 11 713 
86 628 15 873 9 774 10 539 85 863 31 612 7 871 16 572 18 793 
42 682 11 641 5 487 6 247 41 922 20 781 5 971 7 813 8 331 
24 595 5 119 4 883 4 740 24 738 6 617 2 916 4 596 5 00.7 

32 352 121 3 682 3 784 32 250 13 755 4 254 2 262 2 937 

2 324 - 75 100 2 299 1 846 58 24 24 
1 889 - 102 122 1 869 1 104 94 13 16 
1 487 - 204 143 1 548 936 171 48 45 

492 - 81 76 497 367 92 25 40 
2 569 - 141 181 2 529 983 252 66 89 
2 949 2 363 444 2 868 1 845 644 144 162 

20 642 119 2 716 2 718 20 640 6 674 2 943 1 942 2 561 

896 652 68 843 50 975 56 273 891 354 173 880 39 054 45 421 49 572 

17 840 546 689 751 17 778 3 312 192 716 762 
42 447 686 2 489 3 016 41 920 6 598 400 1 448 1 447 
72 259 1 768 2 767 2 945 72 081 11 381 1 630 3 017 3 323 
72 920 5 597 3 079 3 347 72 652 9 344 1 891 3 086 3 474 
96 867 1 072 3 711 4 044 96 594 16 893 2 714 4 007 4 198 

140 721 21 429 6 371 7 361 139 731 24 146 6 328 7 257 8 141 
147 443 10 500 9 478 10 744 146 171 23 765 7 512 8 288 9 258 
144 443 18 442 11 548 12 678 143 313 28 251 7 833 6 784 7 571 
76 469 1 587 3 711 3 216 77 024 34 321 5 756 5 342 5 973 
85 243 7 216 7 012 8 171 84 084 15 869 4 798 5 476 5 425 

32 722 3 834 6 129 6 654 32 197 7 933 2 598 4 367 4 312 

614 186 11} 132 595 181 - 143 109 
3 200 1 113 118 118 3 200 298 14 136 198 
1 462 62 336 352 1 446 484 78 400 325 
3 759 621 1 090 1 174 3 675 1 163 248 485 507 
1 822 201 491 561 1 752 704 121 351 364 
7 639 1 143 1 283 1 312 7 610 1 923 574 1 084 1 025 

14 226 508 2 698 3 005 13 919 3 180 1 563 1 768 1 784 

84 467 1 510 14 828 15 739 83 556 32 373 9 157 14 571 15 534 

1 347 20 208 235 1 320 506 16 107 135 
2 830 100 300 301 2 829 698 20 280 425 
3 504 149 620 647 3 471 1 122 211 562 553 
3 075 114 622 664 3 033 776 222 400 418 
6 515 186 818 994 6 339 1 812 475 953 1 015 

20 444 630 3 670 3 879 20 235 7 404 1 994 3 537 4 124 
18 633 162 3 395 3 670 18 358 6 888 2 313 3 935 4 025 
28 119 149 5 195 5 349 27 965 13 167 3 906 4 797 4 839 
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Verbindlichkeiten5 Skonti 

Anfang I Ende. 
an bei 

Liefe-Kunden Syste-
gewährt ranten matik 

des erzielt Nr. Geschäftsjahres 

15 16 17 18 

22 712 23 919 168 374 40 5 

51 57 - -
290 255 - -
440 557 2 4 
606 655 2 -
830 943 16 9 

2 942 3 464 20 16 
4 094 4 066 27 95 
7 260 7 360 21 57 
6 199 6 562 80 193 

15 008 18 345 461 628 40 6 

280 480 2 -
1 052 1 646 12 13 

80 112 - -
1 991 1 520 6 9 
1 807 1 409 52 43 
5 333 7 078 216 262 
4 465 6 100 173 301 

20 983 22 208 1 700 2 921 40 7 

181 165 14 18 
498 513 22 26 
994 932 41 45 

1 026 1 310 66 91 
1 215 1 170 73 123 
5 072 5 072 354 743 
7 141 7 875 654 1 024 
3 423 3 450 257 367 
1 433 1 721 219 484 

1 871 2 748 23 7 40 8 

28 52 - -
19 13 - -

-34 37 - -
5 22 - -

96 132 1 -
107 102 5 -

1 588 2 390 17 7 

45 608 49 326 10 423 9 760 41 1 

2 401 990 113 63 
1 728 1 608 403 387 
3 129 3 345 653 1 420 
3 501 3 580 798 719 
4 482 4 702 988 1 202 
6 089 6 859 1 276 . 1 106 
6 743 7 534 1 944 1 902 
7 500 8 425 1 945 1 920 
3 045 3 698 910 534 
6 990 8 585 1 393 507 

3 682 3 950 479 618 41 2 

84 102 10 6 
87 61 5 59 

260 254 17 18 
426 341 63 49 
270 305 25 22 
904 884 136 136 

1 651 2 003 223 .328 

12 181 12 449 808 982 41 3 

109 165 8 8 
170 175 22 23 
569 519 31 30 
317 411 20 41 
790 865 64 73 

3 515 3 930 140 122 
3 036 3 271 135 178 
3 675 3 113 388 507 



Schluß• Tabelle A 4 

Die Unternehmen und'· ihr Rohertrag unter Nachweis von Beschäftigten, Umsatz, V/arenbewegung, Personalaufviendungen, 
- Nur Unternehcen mit Ucsatzangaben für das volle Geschäftsjahr 1959 

Unterneh:~en UmSatz 

darunter 
darunter 
Ausfuhren in die Beschäf- ins- und Syste- Wirtschaftsgruppe 

ins-
Hand- tigte gesamt Transit-matik ---- gesal:lt · werks- handels-Nr. Beschäftigtengrößenklasse rolle geschäfte einge-

tragen 1) 

1 2 3 4 5 

41 4 elektrotechnischen, feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, 
Schmuck, Leder-, Galanterie- und Spielwaren sowie mit l~usik-
instrumenten 114 7 1 252 115 532 503 

davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 
1 19 19 1 692 312 
2 18 36 2 805 128 
3 bis 4 27 89 7 050 48 
5 " 6 11 57 4 958 11 
7 " 9 8 61 7 878 -

10 " 19 14 186 13 820 3 
20 " 49 13 439 45 185 1 
50 und mehr 4 365 32 144 -

41 6 Fahrzeueen und Maschinen8 ) 256 59 4 515 298 414 8 108 
davon Unternehmen mit ••• Deschäf.tie.ten 

1 26 26 2 999 802 
2 30 6Ö 5 889 304 
3 bis 4 31 105 5 281 23 
5 " 6 26 143 9 353 -
7 " 9 19 148 7 955 408 

10 " 19 56 759 41 786 2 595 
20 " 49 46 1 430 82 417 1 270 
50 " 99 16 977 71 369 2 700 

100 und mehr 6 867 71 365 6 

41 7 technischem Bedarf und Spezialbedarf verschiedener Wirtschafts-
zweige 206 5 1 506 81 724 1 772 

davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 
1 39 39 1 915 17 
2 49 98 5 652 540 
3 bis 4 42 143 9 154 228 
5 " 6 25 134 8 578 -
7 " 9 15 124 6 586 113 

10 " 19 17 233 11 323 39 
20 " 49 14 388 19 593 835 
50 und mehr 5 347 18 923 -

41 8 pharmazeutischen und kosmctiachen Erzeugnissen, Dental-, Labor-, 
Krankenpfleac- und Friseurbedarf 89 2 966 52 301 196 

davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 
1 17 17 765 10 
2 16 32 1 371 -
3 bis 4 17 61 3 145 112 
5 " 6 9 50 1 686 -
7 " 9 9 69 4 034 2 

10 " 19 12 182 10 343 3 
20 .. 49 6 176 11 495 43 
50 und mehr 3 379 19 462 26 

41 9 Papier, Papierwaren und Druckerzeugnissen 116 1 1 087 49 424 37 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 '21 21 945 32 
2 22 44 2 014 -
3 bis 4 23 80 3 272 5 
5 " 6 9 50 2 297 -
7 " 9 15 117 6 389 -10 " 19 14 192 6 105 -

20 " 49 8 258 15 527. -
50 und mehr 4 325 12 875 -

40/41 .Insgesamt 3 709 142 37 540 3 913 504 77 933 
davon Unternehmen mit •.• Beschäftigten 

871a) 1 867 82 432 1 965 
2 693. 1 386 131 120 2 669 
3 bis 4 617 2 112 186 546 3 540 
5 " 6 349 1 896 338 219 18 761 
7 " 9 288 2 267 276 347 1 221 

10 " 19 451 6 135 572 237 14 828 
20 " 49 301 9 062 831 786 12 140 
50 " 99 99 6 436 623 458 8 991 

100 " 199 30 3 836 391 101 3 605 
200 und mehr 10 3 543 480.258 10 213 

Von den Unternehmen waren 
einzelwirtschaftlicher Großhandel 3 617 34 997 3 465 653 76 396 
Ein- oder Verkaufsgenossenschaften oder - vereinigungen mit 

überwiegendem Eigengescqäft 92 2 543 447 851 1 537 
Unter den Unternehmen betrieben 

nur BinnengroBhßndel 3 170 24 028 2 254 529 -einzelwirtschaftlichen Außenhandel 174 2 582 393 766 36 986 
gen~asenaehaftlieben·Außenhandel 1 

Außerdem 
Eiri- oder Verkaufsgenossenschaften oder -Vereinigungen mit. 

überwiegendem Fremdgeschäft 5 23 537 -
1) Unternehmen, deren· Inhaber oder Betriebsleiter für einen Handwerksbetrieb (nicht handwerkliehen Nebenbetrteb) in die Handwerksrolle ein-

a
4) Forderungen. aus Warenlieferungen·und Leistungen in eigenem Namen 5) aufgrundvon warenlie!ertingen·und Leistungen 6) ohne ausge-

) einsohl. der Unternehmen, die am Stichtag dar_ Erhebung keine Beschäftigten auswiesen 
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Außenständen, Verbindlichkeiten und Skonti nach Wirtschaftsgruppen und BeschäftigtengrOllenklassen 
und ohne Umsätze von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft -

Wareneingä.ng Warenbestand Außenstände4) 

Anfang I 
Löhne, 

Anfang I darunter. Ende Waren- Roh- Gehälter Ende 
Einfußren und 

eineatz er trag 
ins- und 2) 3) 

soziale 
gesamt TTansit- Auf-

handele- des wendungen des 
käufe Geschäftsjahres Geschäftsjahres 

in 1 000 DM 

6 7 8 9 10 11 12 13 14 

87 042 11 819 10 288 11 656 85 674 29 858 7 003 17 340 19 341 

1 328 233 151 153 1 326 366 - 144 197 
2 310 - 289 367 2 232 573 17 237 262 
5 682 301 909 956 5 635 1 415 221 1 069 865 
4 093 46 570 691 3 972 986 124 672 812 
6 849 760 923 1 093 6 679 1 199 208 1 074 981 

10 931 - 1 638 1 639 10 930 2 890 665 2 729 3 043 
38 684 4 3 594 3 730 38 548 6 637 2 279 8 909 10 466 
17 165 10 375 2 214 3 027 16 352 15 792 3 489 2 506 2 7\5 

237 386 2 350 22 665 26 l06 233 345 65 069 18 157 21 469 23 715 

2 342 34 102 124 2 320 679 20 552 417 
4 592 - 252 331 4 513 1 376 90 494 429 
3 919 409 533 502 3 950 1 331 201 573 498 
7 313 193 761 978 7 096 2 257 446 889 1 093 
5 817 475 668 809 5 676 2 279 467 779 1 113 

32 893 227 4 040 5 005 31 928 9 858 2 695 5 194 6 043 
64 892 1 001 6 376 7 411 63 857 18 560 5 416 6 630 7 123 
57 216 - 3 805 4 722 56 299 15 070 4 420 3 381 3 932 
58 402 11 6 128 6 824 57 706 13 659 4 402 2 977 3 067 

59 429 2 007 6 605 6 976 59 058 22 666 6 123 8 256 8 228 

1 451 - 124 137 1 438 477 34 188 212 
4 459 135 432 492 4 399 1 253 55 458 522 
7 455 479 750 844 7 361 1 793 301 949 945 
6 283 87 674 737 6 220 2 358 396 748 749 
4 923 31 472 488 4 907 1 679 426 574 648 
7 754 289 1 148 1 167 7 735 3 588 1 117 1 140 1 274 

13 020 783 1 570 1 572 13 018 6 575 1 803 2477 2 282 
14 084 203 1 435 1 539 13 980 4 943 1 991 1 722 1 596 

37 273 76 4 358 5 826 35 805 16 496 3 611 4 464 4 960 

519 - 102 100 521 244 - 24 39 
1 057 - 124 136 1 045 326 16 66 77 
2 471 30 215 292 2 394 751 132 251 314 
1 208 - 281 250 1 239 447 142 78 74 
3 253 - 391 459 3 185 849 264 318 368 
8 163 3 1 118 1 213 8 068 2 275 746 1 078 1 201 
9 166 - 1 070 1 106 9 130 2 365 846 1 129 1 213 

11 436 43 1 057 2 270 10 223 9 239 1 465 1 520 1 674 

37 721 1 227 5 359 5 506 37 574 11 850 3 848 4 582 4 829 

605 68 80 94 591 354 3 69 67 
1 500 19 289 215 1 574 440 42 231 191 
2 380 4 590 455 2 515 757 123 206 240 
1 743 11 291 273 1 761 536 95 152 179 
5 005 36 760 787 4 978 1 411 364 631 628 
4 562 19 819 879 4 502 1 603 597 501 483 

12 257 992 1 274 1 370 12 161 3 366 1 235 1 451 1 629 
9 669 78 1 256 1 433 9 492 3 383 1 389 1 341 1 412 

3 275 587 324 636 256 336 281 146 3 250 777 662 727 165 613 315 288 350 565 

68 333 1 316 2 280 2 533 68 080 14 352 452 3 531 3 703 
113 268 6 167 6 468 8 017 111 719 19 401 1 254 6 098 6 632 
156 632 6 282 10 502 11 178 155 956 30 590 4 650 12 586 12 922 
306 983 54 387 12 414 13 991 305 406 32 813 6 072 16 845 18 633 
228 017 36 734 13 811 14.947 226 881 49 466 8 344 18 371 19 604 
469 762 79 594 40 205 44 403 465 564 106 673 26 608 53 202 58 916 
698 223 35 372 63 391 72 309 689 305 142 481 44 210 86 378 97 332 
505 780 74 970 44 519 46 566 503 733 119 725 34 578 47 012 52 925 
310 294 17 414 30 174 34 260 306 208 84 893 22 243 32 370 36 903 
418 295 12 400 32 572 32 942 417 925 62 333 17 202 38 895 42 995 

2 862 518 318 640 228 136 253 197 2 837 457 628 196 150 196 286 227 318 975 

413 069 5 996 28 200 27 949 413 320 34 531 15 417 29 061 31 590 

1 892 403 6 144 743 166 414 1 870 732 383 797 99 124 191 286 21p 986 
325 842 235 852 24 160 23 474 326 528 67 238 12 798 26 482 30 681 

- - - - - 537 176 - -

Verbindlichkeiten5) Skonti 

Anfang I Ende bsi an Liefe-Kunden Syste-
gewährt ranten matik 

des .erzielt Nr. Geschäftsjahres 

15 16 17 18 

15 854 17 207 1 233 1 108 41 4 

220 273 7 8 
Ül8 280 10 37 

1 059 837 77 81 
640 732 65 53 
824 869 86 116 

2 825 2 871 104 91 
6 005 5 310 465 624 
4 093 6 035 419 98 

13 893 16 581 1 045 1 568 41 6 

277 283 6 7 
297 307 60. 14 
438 406 30 88 
836 934 35 52 
505 625 31 28 

4 665 5 673 220 338 
4 113 5 190 349 490 
1 472 1 688 207 245 
1 290 1 475 107 306 

5 439 5 383 644 835 41 7 

168 142 12 7 
343 370 42 71 
972 1 001 58 54 
553 595 98 83 
359 363 42 68 
456 491 74 91 

1 420 1 309 147 229 
1 168 1 112 171 232 

2 941 2 554 812 589 41 8 

44 46 8 4 
86 92 11 17 

127 190 39 36 
126 130 14 4 
267 291 55 61 
921 852 203 98 
447 440 232 117 
923 513 250 252 

3 943 3 711 355 297 41 9 

45 45 4 5 
370 210 17 8 
3}1 294 25 26 
127 130 14 5 
566 593 56 58 
673 563 40 23 

1 341 1 433 141 103 
490 443 58 69 

225 226 251 227 19 904 22 026 40/41 

4 526 3 365 190 169 
5 785 6 327 612 695 

11 392 12 048 1 033 1 866 
12 317 12 770 1 250 1 215 
14 309 14 296 1 469 1 804 
38 378 41 602 2 724 2 931 
52 371 59 173 4 830 5 763 
34 400 38 709 3 270 3 682 
14 631 17 131 1 872 1 934 
37 117 45 806 2 653 1 967 

198 108 214 745 16 064 18 675 

27 118 36 482 3 839 3 351 

133 388 144 235 11 626 15 118 
17 681 20 343 964 633 

- - - -
get!agen sind· 2) Wa~eneinsatz • Wareneingang·plus Warenanfangsbestand minus Warenendbestand 3) Rohertrag·· Umsatz minus Wareneinsatz 
prägten Schwerpunkt 7) soweit nicht an anderer Stelle genannt 8) ohne Großhandel mit Spezialmaschinen der Wirtschaftsuntergruppe 41 76 
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Tabelle A 5 

Oie Unternehmen,. Ihre Beschäftigten und ihr Umsatz 
nach Wirtschaftsuntergruppen und Beschäftigtengrößenklassen 

- Nur Unternehmen mit Umsatzangaben für das volle Geschäftsjahr 1959 
und ~ Umsätze von Erzeugnissen aus eisener Landwirtschaft -

Syste- Wirtschaftsuntergruppe Unternehmen Beschäftigte 
matik 

Nr. Beschäftigtengrößenklasse 

1 2 

Großhandel m~t 

40 04 Rohstoffen und Halbwaren verschiedener Art 1) 1 

40 07 Fertigwaren verachied~ner Art 1) 1 

40 10 Getreide·, Saaten, Futter- und Düngemitteln 309 4 732 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 34 34 
2 39 78 
3 bis 4 56 189 
5 .. 6 45 243 
7 .. 9 33 262 

10 .. 19 49 680 
20 .. 49 37 1 065 
50 .. 99 ' 7 419 

100 und mehr 9 1 762 

40 13 Blumen, Pflanzen und Blumenbindereibedarf . 29 10l_l 
daVon Untarnehmcn mit ••• Beschäftigten 

1 6 6 
2 9 18 
3 bis 4 6 21 
5 .. 6 4 23 
7 und mehr 4 40 

40 16 lebendem Vieh 402 731 
davon Unternehmen mit •.. Beschäftigten 

1 243 24} 
2 99 198 
3 bis 4 41 135 
5 .. 6 e 43 
7 .. 9 7 54 

10 und mehr 4 58 

40 20 textilen Hohstoffen und Halbwaren (ohne Gh. mit Lumpen und 
Textilabfällen) '16 10} 

davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 
1 bis 2 5 7 
3 .. 4 5 16 
5 und mehr 6 eo 

40 25 Häuten und Fellen 20 }03 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 bis 2 10 18· 
3 .. 4 4 13 
5 .. 6 3 16 

20 und mehr } 256 

40 40 technischen Chemikalien und Rohdrogen sowie mit pflanzlichen und 
tierischen Fetten und Ölen für technische Zwecke 13 

) 68 
40 45 Kautschuk und Kunstgummi 1 

davon Unternehmen mit ... Beschäftisten 
1 bis 2 7 12 
3 " 6 4 17 

10 und mehr } 39 

40 50 Brenn- und Kraftstoffen verschiedener Art 1 ) 1 

} 1 484 
40 54 Kohle und sonstigen festen Br~nnstoffen 65 

davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 
1 4 4 
2 6 12 
3 bis 4 15 49 
5 " 6 10 53 
7 " 9 5 40 

10 .. 19 14 192 
20 " 49 e 221 
50 und mehr 4 913 

40 57 Mineralölerzeugnissen 49 1 106 
davon Unternehmen mit • • • Beschäftigten 

1 7 7 
2 4 e 
3 bis 4 4 14 
5 .. 9 5 }7 

10 .. 19 14 188 
20 .. 49 9 278 
50 und mehr 6 574 

40 60 Erzen 2 

40 64 Eisen, Stahl sowie mit Eisen- und Stahlhalbzeug 40 1 194 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 } } 
2 bis 4 4 9 
5 " 6 4 22 
7 " 19 e 107 

20 .. 49 17 557 
50 und mehr 4 496 

1) ohne ausgeprägten Schwerpunkt 
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Ucsatz 
in 

1 000 Dl.l 

} 

8}7 69} 

4 }46 
7 051 

21 042 
35 ne 
39 540 
90 440 

198 252 
74 256 

}67 028 

6 980 

260 
785 

1 383 
1 001 
3 551 

188 551 

35 454 
25 133 
22 858 
15 942 
40 749 
48 415 

11 421 

.285 
2 172 
e 964 

29 248 

1 390 
1 259 
2 143 

24 456 

3 197 

528 
713 

1 956 

188 680 

270 
2 971 
4 }81 
5 313 
3 503 

15 619 
22 669 

133 954 

115 645 

625 
1 133 
1 050 
7 912 

15 497 
28 068 
61 360 

129 992 

2 189 
1 970 
1 762 

11 }07 
60 634 
52 130 



noch: Tabelle A 5 

Die Unternehmen, Ihre Beschäftigten und Ihr Umsatz · 
nach Wirtschaftsuntergruppen und Beschaftlgtengrößenklasseil 

Nur Unternehmen mit Umsatzangaben für. das volle Geschäftsjahr 1959 
und~ Umsätze von.Erzeugniss~n aus eigener La~dWirtscbaft-

Systs- Wirtschaftsuntergruppe Unternehmen . Jlesolläftigte 
matik 

Nr. Beschäftigtengrößenklasse 

1 2 

40 67 NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug. 8· 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 bis 2 } 

} und mehr 5 

40 70 Rund-, Gruben- und Faserholz 29 279 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 5 5 
2 3 6 
} bis 4 6 22 
5 " 9 5 31 

10 " 19 7 88 
20 und mehr . 3 121 

40 72 Holzhalbwaren und Kunststoffplatten 100 1 821 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 9 9 
2 10 20 
3 bis 4 14 49 
5 " 6 8 43 
7 " 9 8 60 

10 " 19 25 336 
20 " 49 15 457 
50 und mehr 11 847 

40 74 Baustoffen 144 1 947 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 8 8 
2 17 34 
3 bis 4 22 75 
5 " 6 21 118 
7 " 9 13 103 

10 " 19 32 430 
20 " 49 25 760 
50 und mehr 6 419 

40 76 Flachglas 8 125 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

2 bis .19 4 34 
20 und mehr 4 91 

40 78 Installationsbedarf für Gas, Wasser und Heizung 16 409 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

2 bis 4 6 19 
7 " 9 4 33 

10 und mehr 6 357 

40 80 Altmaterial verschiedener Art 1) 165 314 
davon Unternehmen ·mit ••• Beschäftigten 

1 114 114 
2 31 62 
3 bis 4 10 34 
5 " 6 5 25 
7 und mehr 5 79 

40 83 Schrott, NE-Altmetallen und Abbruchmaterial 162 767 
davon Unternehmen mit ... Beschäftigten 

1 82 82 
2 37 74 
3 bis 4 17 57 
5 " 9 7 51 

10 " 19 10 144 
20 und mehr 9 359 

40 86 Lumpen und Textilabfällen 14 40 
davon Unternehmen mit ... Beschäftigten 

1 11 11 
3 und mehr 3 29 

40 89 Altpapier und sonstigen Abfallstoffen 7 38 
davon Unternehmen-mit ••• Beschäftigten 

1 bis 2 3 4 
3 und mehr 4 34 

41 10 Nahrungs- und GenuSmitteln verschiedener Art 1) 127 3 298 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 12 12 
2 12 24 
3 bis 4 15 55 
5 " 6 12 66 
7 " 9 13 105 

10 " 19 22 281 
20 " 49 22 686 
50 " 99 1} 871 

100 und mehr 6 1 192 

1) ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

- 't3-

Umsatz 
in· 

1 000 DJ( 

} 

1} 175 

569 
45} 
957 

1 547 
3 669 
5 980 

106 013 

802 
1 278 
2 269 
2 700 
4 712 

23 799 
28 763 
41 750 

193 744 

1 128 
3 459 
5 580 

15 257 
11 084 
51 699 
75 789 
29 748 

9 258 

2 190 
7 068 

27 548 

1 119 
2 237 

24 192 

8 351 

1 840 
1 181 
1 010 

425 
3 895 

36 647 

2 086 
1 754 
1 260 
2 144 
4713 

24 690 

574 

181 
393 

433 

76 
357 

366 184 

1 015 
2 727 
6 164 
5 589 
7 901 

28. 933 
79 617 
98 697 

135 541 



Oie Unternehmen, Ihre Beschäftigten und ihr Umsatz 
nach Wirtschaftsuntergruppen und Beschäftlgtengröllenklassen 

noch1 Tabelle A 5 
- Nur Unternehmen mit Umsatzangaben für das volie Geschäftsjahr 1959 

und ~ Umsätze von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft -

Syste- Wirtschaftsuntergruppe Unternehmen Beschäftigte 
matik 

Nr. Beschäftigtengrößenklasse 

1 2 

41 11 Speise- und Industriekartoffeln, Gemüse, ·obst, Früchten und 
Gewürzen 143 919 

davon Unternehmen mit ... Beschii.ftigten 
1 18 18 
2 31 62 
3 bis 4 31 107 
5 .. 6 18 97 
7 .. 9 17 131 

10 .. 19 22 293 
20 und mehr 6 211 

41 12 Mehl, Zucker und ~ütwu.ren 126 476 
dH.von Unternehmen mit ... Beachi.i.ftieten 

1 31 31 
2 33 66 
3 bis 4 25 86 
5 .. 6 19 106 
7 .. 9 9 68 

10 und m~hr 9 11~ 

41 13 Milcherzl:!ugni ssen, }o'ettwurcn, Biern und lebendem Geflügel 133 723 
davon Unternehmen mit ... Beschi.i.ftigten 

1 20 20 
2 41 82 
3 bis 4 33 111 
5 .. 6 12 64 
7 .. 9 7 55 

10 .. ~~ 17 247 
20 und mehr 3 144 

41 14 Fischen, Piscllttr·~:eucniusen, \'Ii }ci t ge:ichlachtetem Geflügel, 
Fleisch und Vl~ischNurHn 104 749 

du von Unternehmen mit ... Beschiiftigten 
22a) 1 21 

2 32 64 
3 bis 4 14 48 
5 " 6 5 28 
7 " 9 15 119 

10 " 19 9 116 
20 und mehr 7 353 

41 16 sonstigen Nahrungsmitteln {ohne Gh. mit Kaffee, Tee, Rohkakao 
und Getränken) 35 175 

davon Unternehmen mit ... Beschäftigten 
1 13 13 
2 9 18 
3 bis 4 8 25 
7 und mehr 5 119 

41 17 Kaffee, Tee und HohkH.kuo 25 285 
davon Unternehmen mit ... Beschiiftigten 

1 7 7 
2 bis 4 8 20 
5 und mehr 10 258 

41 18 Getränken 235 1 932 
davon Unternehmen mit ... Beschäftigten 

34a) 1 33 
2 50 100 
3 bis 4 63 218 
5 " 6 27 146 
7 " 9 21 165 

10 " 19 24 310 
20 " 99 13 438 

100 und mehr 3 522 

41 19 Tabak und Tabakwaren 128 908 
davon Unternehmen mit ... Beschäftigten 

1 6 6 
2 28 56 
3 bis 4 29 105 
5 " 6 24 127 
7 " 9 21 166 

10 " 19 11 126 
20 " 49 6 158 
50 und mehr 3 164 

41 20 Textilwaren verschiedener Art 1) 20 245 
daVon Unternehmen mit ... Beschäftigten 

1 bis 2 6 7 
5 " 6 5 29 
7 " 19 5 59 

20 und mehr 4 150 

41 21 Tuchen, Futterstoffen und Meterware sowie mit Schneidereibedarf 
(ohne Gh. mit Heimtextilien) 17 100 

davon Unternehmen mit ... Beschäftigten 
1 4 4 
2 3 6 
3 bis 4 5 18 
7 und mehr 5 72 

1) ohne ausgeprägten Schwerpunkt a) einschl. der Unternehmen, die am Stichtag der Erhebung keine Beschäftigten auswiesen 
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Umsatz 
in 

1 000 Dll 

3 

84 221 

3 993 
5 576 

11 334 
11 756 
10 905 
21 869 
18 788 

43 988 

2 940 
5 823 
6 507 
9 568 
5 720 

13 430 

86 630 

3 298 
6733 

10 044 
11 506 

7 457 
28 948 
18 644 

119 837 

3 438 
5 051 
7 037 
8 052 

32 125 
28 000 
36 134 

15 308 

1 614 
1 568 
1 862 

10 264 

23 666 

521 
1 094 

22 051 

149 606 

3 430 
8 000 

16 468 
10 439 
12 130 
19 311 
23 342 
56 486 

175 794 

841 
12 393 
23 599 
24 429 
34 513 
21 186 
34 308 
24 525 

12 214 

261 
1 579 
2 741 
7633 

8 121 

103 
2 792 

590 
4 636 



noch1 Tabelle A ~ 

Die Unternehmen, ihre Beschäftigten und Ihr Umsatz 
nach Wirtschaftsuntergruppen und Beschänlgtengrllßenklassen 

- Nur Unternehmen mit Umsatzangaben für das volle Geeohäftsjahr 19~9 
und ~ Umsätze von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft -

Syste­
matik 
Nr. 

Wirtschaftsuntergruppe Unternehmen Beschäftigte 

41 22 

41 23 

41 24 

41 25 

41 26 

41 27 

41 28 

41 30 

41 36 

41 39 

41 40 

41 43 

41 46 

41 48 

Beschäftigtengrößenklasse 

Oberbekleidung (ohne Gh. mit Wirk- und Strickwaren) 

Wäsche, Wirk-, Strick- und Textilkurzwaren (ohne Gh. mit 
Schneiderei bedarf) 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 
2 
3 bis 4 
5 " 6 
1 und mehr 

Hüten, Mützen, Schirmen und Bekleidungszubehör 

Kürschnerwaren 

Heimtextilien, Innendekorations-, Polsterer- und Sattlerbedarf 
sowie mit Bettwaren 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 bis 2 
3 " 6 

10 " 19 
20 und mehr 

Sport- und Campingartikeln 

Schuhen und Schuhwaren 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

3 und mehr 

Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren (soweit nicht an anderer 
Stelle genannt) 

davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 
1 
2 
3 bis 4 
5 " 6 
7 " 9 

10 " 19 
20 " 49 
50 und mehr 

feinkeramischen Erzeugnissen und Glaswaren 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 
2 bis 4 
5 " 9 

10 und mehr 

Möbeln und kunstgewerblichen Erzeugnissen 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 
2 
3 bis 4 
5 " 6 
7 " 9 

10 und mehr 

sonstigen Holzwaren, Korb-, Kork-, Flecht- und Bürstenwaren 
sowie mit Kinderwagen 

davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 
1 
2 
3 und mehr 

elektrotechnischen Erzeugnissen, Ton- und Fernsehrundfunk­
empfangs- und Phonogeräten 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 
2 
3 bis 4 
5 " 6 
7 " 9 

'10 " 19 
20 " 49 
50 und mehr 

feinmechanischen und optischen Erzeugnissen (ohne Gh. mii Dental-, 
Labor- und Krankenpflegebedarf) 

davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 
1 
2 und mehr 

Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren ·sowie mit Edel- und Schmuck­
steinen 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 bie 2 
3 " 4 
5 und mehr 

Leder- und Täschnerwaren (ohne Gh. mit Schuhen) 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

2 und mehr 

a) einschl •. der Unternehmen, die am Stichtag der Erhebung keine B~schäftigten auswiesen 
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1 

4 

31 

7a) 
8· 
3 
~ 
8 

1 

1 

14 

3 
4 
4 
3 

2 

4 

4 

122 1 

16 
13 
18 
11 

9 
31 
16 
8 

18 

~ 
5 
4 
4 

22 

5 
4 
3 
3 
4 
3 

14 

3 
6 
5 

63 

8 
7 

12 
6 
5 

12 
10 
3 

10 

5 
5 

21 

9 
8 
4 

3 

3 

2 

18 

158 

6 
16 
9 

26 
101 

185 

4 
17 
44 

120 

24 

24 

723 

16 
26 
62 
61 
66 

451 
465 
576 

256 

5 
14 
28 

209 

126 

5 
8 

11 
16 
31 
55 

153 

3 
12 

138 

885 

8 
14 
38 
32 
38 

162 
376 
217 

23 

5 
18 

66 

16 
2~ 
25 

15 

15 

Umaatm 
in 

1 000 DM 

3 

151 

8 685 

}68 
561 
445 

1 590 
~ 721 

7 682 

166 
679 

2 28? 
4 755 

1 565 

1 ~65 

88 361 

1 023 
1 814 
3 289 
2 825 
3 297 

25 080 
21 927 
29 106 

14 6~6 

238 
611 

2 312 
11 495 

7 307 

401 
378 
770 
751 

2 554 
2 453 

5 605 

164 
1 144 
4 297 

87 471 

1 23~ 
1 099 
3 870 
2 949 
6 836 

13 197 
42 152 
16 1}3 

1 860 

301 
1 559 

4 136 

1 139 
1 246 
1 7~1 

869 

869. 



noch• Tabelle A 5 

Oie Unternehmen; ihre Beschäftigten und ihr Umsatz 
nach Wirtschaftsunteigruppen und Beschäftigtengrößenklassen 

- Jlur Unternehmen c.it Umsatzaneaben für. das volle GesChäftsjahr 1S59 
und ~ Ums&.tze von Erzeugnissen aus eigener Land-.v'irtsr;;ha.ft -

Syate- Wirtschaftsuntergruppe Unterr.e!-~:r.en Besch~ftigte 
matik 

Nr. Beschäftigtengrößenklasoe 

1 2 

41 49 Galanterie- und Spielwar11n sowie mit r.1usikinstrumF.:nten ·17 263 
davon Unternehmen mit ... Eeschiiftigten 

1 bis 2 6 6 
3 " 4 3 10 
5 " 19 4 34 

20 und mehr 4 211 

41 60 Fahrzeugen, deren Teilen und Zubehör 110 2 972 
davon Unternehmen mit ... Beschi.iftigten 

1 7 7 
2 9 ·1s 
3 bis 4 6 20 
5 " 6 7 39 
7 " 9 4 32 

10 " 19 30 406 
20 " 49 29 933 
50 " 99 14 871 

100 und mehr 4 646 

41 64 Maschin~n (ohne Gh. mit Landmaschinen und Spczialmas.chinen 
der Untergruppe 41 76) 60 370 

davon Unternehmen mit ... Beschäftigten 
1 12 12 
2 13 26 
3 bis 4 11 39 
5 " 6 4 22 
7 " 9 7 55 

10 " 19 9 111 
20 und mehr 4 105 

41 67 Landmauchinen und lundwirtschuftlichen Geri:iten 86 1 173 
davon Unternt-hmen mit ... Beschi,;.ftigten 

1 7 7 
2 8 16 
3 bis 4 14 46 
5 " 6 15 82 
7 " 9 8 61 

10 " 19 17 242 
20 " 49 13 392 
50 und mehr 4 327 

41 70 chemi ech- tech ni ech en };rz eugni s seil 17 63 
davon Unternehmen mit ... Beschiiftigten 

1 5 5 
2 6 12 
3 und mehr 6 46 

41 72 Hanf- und Hartfaseretzeugnissen {ohne Gh. mit Garnen) 16 70 
davon Unternehmen mit ... Beschü.ftigten 

1 3 3 
2 bis 4 6 15 
5 und mehr 7. 52 

41 74 technischem Bedarf (soweit nicht an anderer Stelle genannt) 40 442 
davon Unternehmen mit ... Beschäftigten 

1 3 3 
2 8 16 
3 bis 4 7 25 
5 " 6 5 27 
7 " 9 4 33 

10 " 19 4 55 
20 und mehr 9 283 

41 76 technisqhem Spezialbedarf und -maschinen für verschiedene Wirt-
schaftszweige des Nahruncs- und GenuGmittelgewerbes 71 443 
davon Unternehmen mit ... Beschäftigten 

1 14 14 
2 19 38 
3 bis 4 18 60 
5 " 6 8 43 
7 " 9 5 39 

10 " 19 4 45 
50 und mehr 3 204 

41 76 Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf sowie mit Tapeten, 
Linoleum und sonstigem Fußbodenbelag (ohne Gh. mit Teppichen) 36 379 

davon Unternehmen mit ... Beschäftigten 
1 8 8 
2 4 8 
3 bio 4 6 21 
5 " '9 6 41 

10 " 19 7 104 
20 und mehr 5 197 

41 79 Leder und Schuhmacherbedarf 26 109 
davon Unternehmen mit ... Beschäftigten 

1 6 6 
2 8 .16 
3 bio 6 7 27 
7 und mehr 5 60 
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! 'C'!!.S!:.t:Z. 

in 
1 C'):) DJ~ 

3 

21 196 

351 
741 

1 070 
19_034 

192 934 

778 
3 233 

767 
3 014 
1 784 

20 945 
47 168 
63 288 
51 957 

24 743 

1 507 
1 797 
2 451 
1 361 
3 010 
7 916 
6 701 

80 737 

714 
859 

2 063 
4 978 
3 161 

12 925 
26 548 
27 489 

2 890 

161 
257 

2 472 

2 345 

113 
341 

1 891 

25 275 

76 
1 129 
2 987 
2 287 
1 490 
3 049 

14 257 

29 067 

1 055 
2 941 
3 914 
3 387 
3 108 
2 012 

12 650 

17 661 

404 
388 
805 

2 175 
5 026 
9 063 

4 286 

106 
805 
786 

2 569 



5c~1~5: 7atelle l 5 

Die Unternehmen, ihre Beschäftigten und· ihr Umsatz 
nach Wirtschaftsuntergruppen und Beschäftigtengrößenklassen 

- !;ur Unternehmen l!lit Umsatzangaben für das volle Geschäftsjahr 1959 
und ohne Umsätze von Erzeugnissen· aus elgener Landwirtschaft-

Syste- 7iirtsch8.ftsuntergruppe Unternehmen Beschäftigte 
catik 

Nr. Beschäftigtengrößenklasse 

1 2 

41 60 pharmazeutischen Erzeugnissen und pharmazeutischen Chemikalien 20 479 
davon Unternehcen mit ••• Beschäftigten 

1 3 3 
2 5· 10 
3 bis 6 3 13 

10 " 19 4 64 
20 und mehr 5 369 

41 84 Dental-, Labor-, Krankenpflege- und Friseurbedarf 41 293 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 9 9 
2 7 14 
3 bis 4 7 26 
5 " 6 7 38 
7 " 9 4 . 31 

10 " 19 4 60 
20 und mehr 3 115 

41 67 Feinseifen, Körperpflege-, Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln 28 194 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 5 5 
2 4 8 
3 bis 4 8 28 
5 " 9 6 44 

10 und mehr 5 109 

41 90 Papier und Pappe 30 263 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 bis 2 8 14 
3 " 6 7 29 
7 " 9 9 71 

10 und mehr 6 149 

41 93 Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln 60 518 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 14 14 
2 14 28 
3 bis 4 14 48 
5 " 6 4 23 
7 " 9 4 31 

10 " 19 3 42 
20 und mehr 7 332 

41 96 Büchern, Zeitschriften und Zeitungen 26 306 
davon Unternehmen mit ••• Beschäftigten 

1 bis 2 7 9 
3 " 4 4 14 
5 " 9 5 31 

10 und mehr 10 252 

40/41 Insgesamt 3 709 37 540 
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Umsatz 
in 

1 000 DM 

3 

31 014 

95 
408 
558 

3 421 
26 532 

12 294 

459 
488 

1 558 
1 190 
1 287 
3 005 
4 307 

8 993 

211 
475 

1 374 
2 901 
4 032 

15 774 

690 
1 553 
4 270 
9 261 

19 467 

534 
916 

2 153 
739 

1 159 
1 329 

12 637 

14 183 

819 
418 

1 668 
11 278 

3 913 504 



Tabelle A 6 
· Die Unternehmen und die Zusammensetzung ihres Umsahes und des gegen Provision vermittelten Warenumsatzes 

- ::ur ~r6terr.eh:.9n ~it t:r.satzangaten fi.!r das volie Geschäftsjahr 1959 

Syste­
matik 

Nr. 

40 0 
40 1 

40 2 

40 4 
40 5 
40 6 

40 7 
40 6 

41 1 
41 2 

41 3 
41 4 

41 6 

41 7 
41 6 
41 9 

40/41 

Wir.tschaftsgruppe 

Umsatzgrößenklasse 

G roßhande 1 mit 

Waren verschiedener Art3) 

Getreide, Saaten, Pflanz~n, Futter- und Düngemitteln sowie mit lebenden Tieren 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, Hüuten und Fellen 

technischen Chemikalien und Rohdrogen, Y.autsc~uk und Kunsta:um!lli 

Kohle, sonstigen Brennstoffen und UinerhlölerzeugnisSen 

Erzen, Eisen, NE-Metallen und Halbzeug 

Holz, Holzhalbwaren, Baustoffen und Installationsbedarf 

Schrott und sonstieen Abfallstoffen 

Nahruncs- und Genußmitt~ln 

Dekl.eidung, Wäsche, Aus::Jtattuncs- und Sportartikeln sowie mit Schuhen 

Eisen- und Metallwaren sowie mit Io'ertigwaren aus Kun~tstoffen, ·Glas, Feinkeramik und Holz 4 ) 

elektrotechnischen, feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, Schmuck-, Leder-, Galanterie-
und Spielwaren sowie mit Musikinstrumenten 

Fahrzeugen und Maochinen5) 

technischem Bedarf und 3peziulbedurf verschie~ener Wirtschaftszweige 

pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen, Dental-, Labor-, Krankenpflege- und Friseurbedarf 

Papier, Papicrwaron und Druckerzeuenis~en 

Insgesamt 

darunter in die Handwerkarolle.eingetragen6 ) 

Die Unternehmen erzielten Umsütze 
(in 1 000 DM) 

bis unter 6 
6 " " 20 

20 " " 50 
50 " " 100 

100 " " 250 
250 " " 500 
500 " " 1 000 

1 000 " " 2 000 
2 000 " " 5 000 
·~' 000 " " 10 000 

10 000 und mehr 

Von den Unternehmen waren 

einzelwirtschaftlicher GroBhandel 
Ein- oder Verkaufsgenossenschaften oder -Vereinigungen mit überwiegendem Eigengeschäft 

Unter den Unternehmen war~n 

Außenhändler 

Außerdem 

Ein- oder Verkaufsgenossenschaften oder -Vereinigungen mit überwiegendem Fremdgeschäft 

2
1) Kommissionsgeschäft 

) auch Reparaturen, Installationen, Montagen, Legen von Fliesen usw. 
}) ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

ohne Großhandel mit Spezialmaschinen der Wirtschaftsuntergruppe 41 76 

Unter­
r..er~en 

2 

'140 
36 
14 

115 
50 

297 
346 

1 ·056 

94 
176 

114 
256 
206 

69 
116 

3 709 

. 142 

65 
204 
350 
449 
799 
594 
466 
366 
246 

71 
55 

3 617 
92 

175 

5 

Umsatz 
insgesamt 

2 

1 003 
1 033 224 

40 669 
3 197 

304 325 
316 595 
349 796 

46 005 

1 065 234 
40 130 

115 929 

115 532 
296 414 

61 724 
52 301 
49 424 

3 913 504 

206 923 

475 
2 777 

11 696 
33 190 

132 265 
214 665 
330 066 
544 476 
760 727 
500 606 

1 382 139 

3 465 653 
447 851 

394 327 

537 

4~} soweit nicht an anderer Stelle genannt 

Unternehmen, deren Inhaber oder Betriebsleiter für einen Handwerksbetrieb (nicht handwerklichen Nebenbetrieb) in die Handwerksrolle ein­
getragen sind 
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nach Wirtschaftsgruppen und Umsatzgrößenklassen unter Nachwels ihrer Eintragung in die Handwerksrolle 
u.nd· ~·Umsätze von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft -

davon 

Umsati vorrBandelsware Umsatz 
Gegen 

Provisions-· Provision von selbst einnahmen vermittelter 
~n eigenem in eigenem hergestellten übriger Warentimsatz 
Namen und ·Hamen und oder aus Umsatz 

bearbeiteten Handele- insgesamt 
für eigene für fremde vermittlung Rechnung Rechnung 1) ·Waren 2) 

in 1 000 Dll 

} 4 5 6 7 .8 

1 000 - - } - 12} 

914 001 } 494 110 204 1 74} } 782 71 }29 
}1 6}1 6 600 2 278 1}9 21 6 431 

} 124 - 10 6} - 1 024 

294 466 5 960 2 060 657 1 182 9 279 
}12 577 2 590 626 597 205 79 50} 
}26 742 1 159 20 219 248 1 430 5 986 

4} 795 1 407 437 120 246 1 568 

1 030 676 4 222 27 291 1 235 1 810 23 40.4 
39 234 - 785 85 26 1 674 

113 448 6 1 511 419 545 7 918 

114 464 60 779 228 1 4 039 
266 706 196 27 189 2 651 1 672 . 33 924 
75 }06 2 247 } 563 543 65 8 466 
51 008 - 1 247 46 - 500 
47 }13 26 1 757 248 80 2 970 

} 665 491 27 967 199 956 9 025 11 065 258 144 

180 477 6 25 964 1 064 1 412 19 542 

469 - - } 3 99 
2 721 5 8 15 28 319 

11 289 70 146 84 107 2 }13 
}2 042, 64 465 333 286 8 179 

125 849 138 } 425 1 161 1 092 32 080 
205 092 721 6 655 1 i92 1 125 31 201 
}11 295 2 752 12 890 1 622 1 507 29 870 
516 683 4 244 20 231 1 690 1 628 32 601 
711 }19 5 058 40 516 1 255 2 579 26 822 
468 611 10 760 19 64} 50} 1 29,. 9 6}6 

1 280 121 3 555 95 977 1 067 1 419 84 964 

3 286 858 20 597 1}8 6}6 8 747 10 815 251 196 
318 633 7 370 61 320 278 250 6 948 

I 

378 941 4 614 9 569 372 831 10 653 

- - - 433 104 32 05} 

-49-

davon 

aus dem 
AuslaRd innerhalb 
in.das des Bundes-in das Bundes- gebietes S;yste-Ausland gebiet einsohl. matik 
einsohl. 

Berlin {West) 
Berlin (West) . Nr. 

9 10 11 

120 } - 40 0 
1 666 1 69 662 40 1 

- - 6 431 40 2 
78 - 946 .. 40 4 

- 186 9 09} 40 5 
1}9 - 79 }64 40 6 
118 1 900 3 968 40 7 

1 240. - }28 40 8 

- - \ 23 404 41 1 
32 - 1 6'42 41 2 

241 503 7 174 41 } 

- 18 4 021 41 4 
180 1 33 743 41 6 
119 - 8 }47 41 7 

- - 500 41 8 

- - 2 970 41 9 

3 933 2 612 251 599 40/41 

- - 19 542 

- - 99 - - 319 
34 - 2 279. - - 8 179 

1 666 246 30 168 
117 500 }0 584 
206 .1 662 28 002 
262 - }2 339 
269 204 26 349 

1 240 - 8 }96 
1}9 - 84 825 

3 933. 2 612 244 651 
- - 6 948 

2 156 1 671 6 826 

- - }2 053 



Tabelle A 7 

Die Unternehmen, ihre Beschäftigten und ihr Umsatz 
- Alle erfaßten 

Syste­
matik 

Nr. 

40 0 
40 1 
40 2 
40 4 
40 5 
40 6 
40 1 
40 8 

41 1 
41 2 
41 3 
41 4 

41 6 
41 1 
41 6 

41 9 

40/41 

Wirtschaftsgruppe 

Großhandel mit 

Waren verschiedener Art 1) 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Io'uttttr- und l.lüng:emitteln sowie mit lebenden Tieren 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Hfiuten und Fellen 
techniachen Chcmikali~::n ur.d l!ohdroe~n, Y.uut3chuk und Y.unstgu:n:ni 
Kohle, son3tigen Brennstoffen und !ftim:rEilölerzeugnisaen 
Erzen, Eisen, JIE-~etallon und HulLzeue 
Holz, Holzhalb;varcn, JjJ.1U3toffen und In3tallationabed8.rf 
Schrott und son::sticen Abftd ls~offon 

Nahrungs- und Genußmitteln 
Bekleidune, W_ii.3che, Auastfittuncs- und Sportartike_ln Sowie mit Schuhen 
Eisen- und Metallwaren ev..,ie mit. J.'t:rtie·•u.ren aus Kunstst·offen, Glas, Feinkeramik und Holz 2) 
elektrotechnischen, fcdnmechanischen ur.d optischen Erzeucnissen, Sch:nuck-, Leder-, 
Galanterie- und Spicl.waren so·Miu mit Musikinctrumenten 

Fahrzeugen und Maschinen 3) . . 
technischem Eedt1rf und !:ipezitil bedarf verschiedener \'lirtschaftszwei"()e 
pharmazeutischen und koometischen grzeucniss.en, Dental-, L·abor-, Krankenpflece- und 
Friseurbedarf 

Papier, PS.pierwarcm und 1Jrucb:rz~u1.:niooen 

Insgesamt 

davon 
einzelwir.tschuftl ichcr Grol!hundel 
Ein- oder Verkuufsuenosscnnchaftcn oder -vereinieungen mit überwiegendem Eigengeschäft 

Außerdem 
Ein- oder Verkaufocenossenschaften oder -vereinieungen mit überwiegendem Fremdgeschäft 

U::ts:-­
ne:!i.:::ler. 

1 

2 
664 

31 
11 

122 
51 

310 
372 

1 134 
98 

167 

123 
267 
217 

93 
123 

4 017 

3911 
100 

5 

C!'osatz 
in 

1 000 w 
Eesch!i!'-
tigte 

2 3 

8 1 003 
6 661 1 105 602 

408 40 692 
74 3 396 

2 673 309 306 
1 337 316 606 
4 672 352 331 
1 195 46 097 

9 693 1 013 766 
778 40 256 

2 265 115 966. 

1 286· 116 151 
4 568 298 641 
1 5:35 82 720 

993 52 391 
1 102 49 472 

39 266 4004 602 

36 679 3 554 .143 
2 569 450 459 

23 537 

1) ohne ausgaprügten Schwerpunkt 2) sow~it nicht an anderer Stelle genannt 3) .ohne Groehandel mit Spezialmaschinen der Wirt-

Tabelle A 8 

Syste-
matik 

Nr. 

40 0 
40 1 

40 2 
40 4 
40 5 
40 6 
40 7 
40 6 

41 1 
41 2 
41 3 

41 4 

41 6 

Die Einzelunternehmen als einzige, hauptsächliche oder Nebeneinkommensquelle 
.- Nur Unternehmen. mit Umsa:tzangabe·n 

Für den Unternehmensinhaber 
und.seinen Ehegatten war das 

Unter- Einkommen aus dem Unternehmen 

nehoen haupt-Wirtschaftsgruppe mit einzige sächliche Neben-
einem Einkommens- Einkommens- ·einkommens-

Umsatzgrößenklasse Inhaber quelle quelle quelle 

Anzahl der Unterneh!iten 

1 2 3 4 

Großhandel mit 

Waren verschiedener Art 1) 2 1 1 -
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und Düngemit.teln sowie mit lebenden 
Tieren 645 333 246 66 

textilen Rohstoffen und Hal·bwaren, .-Häuten und Fellen 24 19 2 3 
technischen Chemikalien un~ Rohdrosen; Kautschuk ~nd Kunstg~oi 9 6 2 1 
Kohle, sonstigen Brennstoffen u~ Mineralölerzeugnissen 71 46 16 1 
Erzen. Eisen, NE-Metallen und Halbzeug 11 .13 3 1 
Holz, HolzhalbWaren, Baustoffen·~nd Installationsbedarf 177 127 39 11 
Schrott und sonstigen Abfallstoffen . ~21 262 46 13 

Nahrungs- und GenuSmitteln 634 642 153 39 
Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und Sportartikeln sowie mit Schuhen 66 47 9 10 
Eisen- und Metallwaren sowie mit ·Fertigwar~n aus Kunststoffen, Glas, 

Feinkeramik und Holz 2) 120 91 16 1 
elektrotechnischen, feinmechanische~ und optischen Erzeugnissen, 

Schmuck-, Leder-, Galanterie- und Spielwaren sow_ie mit l&usikinstrumenten 87 65 14 8 
Fahrzeugen und Maschinen 3) 16; 151 25 7 

1) ohne ausgeprägten Schwerpunkt 2) soweit nicht an anderer Stelle genannt 3) .ohne Großhar.del mit Spezi"al-. 
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nach Wirtschaftsgruppen und Rechtsformen 

Unternehmen 

.darunter 

Einzelunter~eh~en Offene Handelsgesellschaft Kommanditgesellschaft 

U:1ter- Eeso.!':.äf- Umsatz Unter- Baschäf- Umsatz 

ne~en tigte in nehtlen tigte in 
1 ooo n:: 1 000 DM 

4 5 6 7 8 9 

2 8 1 003 - - -
680 2 416 327 583 64 1 518 189 728 

24 92 8 503 2 
12 27 890 4 
74 850 66 418 17 157 17 054 
18 219 15 389 13 254 34 795 

182 1 924 128 622 58 1 180 93 120 
342 782 26 069 10 146 4 938 
884 4 475 478 969 117 1 862 207 828 

70 395 17 262 15 222 12 451 
128 808 41 390 30 635 28 316 

91 610 47 681 11 128 11 }22 
189 2 155 115 828 38 1 146 95 124 
163 828 43 506 24 325 18 724 

71 379 15 589 9 80 4 888 
94 450 17 155 17 409 21 159 

3 024 16 418 1 351 857 429 8 129 743 570 

3 024 16 418 1 351 857 424 8 052 740 483 
- - - 5 77 3 087 

- - - - - -
Schaftsuntergruppe 41 76 

ihres Inhabers nach Wirtschaftsgruppen und Umsatzgrl!llenklassen 
ftir das volle Geschäftsjahr 1959 -

Syste-· Wirtschaftsgruppe 
matik 

Nr. Umsatzgrößenklasse 

Unter- Beschäf-
nehmen tigte 

10 11 

- -
36 1 126 
7 105 
1 

18 1 396 
11 403 
50 1 165 
5 78 

57 1 345 
9 143 

19 628 

11 214 
19 756 
18 }01 

3 
8 217 

272 7 979 

269 7 849 
3 1'30 

- -

41 7 technischem Bedarf und Spezialbedarf verschiedener Wirtschaftszweige 
41 8 pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen, Dental-, Labor-, 

Krankenpflege- und Friseurbedarf 
41 9 Papier, Papierwaren und Druckerzeugnissen 

40/41 Insgesamt 

davon 
Unternehmen mit Umsätzen 

(in 1 000 DM) 
bis unter 8 

8 .. .. 20 
20 .. " 50 
50 .. " 100 

100 .. .. 250 
250 und mehr 

Umsatz 
in 

1 000 DM 

12 

-
234 371 

14 243 

184 071 
55 565 
93 368. 
4 418 

141 934 
8 899 

33 220 

18 325 
40 253 
15 601 

9 377 

861 148 

844 }86 
16 762 

-

Unter-
nehmen 
mit 

einem 
Inhaber 

1 

156 

69 
88 

2 869 

83 
196 
343 

422 
701 

1 124 

GmbH 
Syste~ 
matik-

Unter- Beschäf- Umsatz Nr. 

nehmen tigte in 
1 000 DM 

13 14 15 

- - - 40 0 
12 234 47 682 40 1 
- - - 40 2 

. - - - 40 4 
9 241 38 296 40 5 
9 461 210 857 40 6 

10 346 30 216 40 7 
3 148 9 708 40 8 

20 436 42 242 41 1 
3 16 1 596 41 2 
7 187 11 539 41 3 

9 326 37 606 41 4 
15 423 42 911 41 6 

1 41 7 

8 416 23 589 41 8 
3 41 9 

109 3 251 497 759 40/41 

105 3 220 492 259 
4 31 5 500 

- - -

Für den Unternehmeneinhaber 
und seinen Ehegatten war das 

Einkommen aus dem Unternehmen 

haupt-einzige sächliche Neben-
Einkommens- Einkommens- einkommens-

quelle quelle quelle 

Anzahl .der Unternehmen 

2 3 4 

100 34 22 

50 12 7 
58 18 12 

2 017 6}8 214 

a) a) a) 
114 33 49 
204 78 61 

287 96 }9 
518 157 26 
857 256 11' 

maschinen der. Wirtschaftsuntergruppe 41 76 a) Zahlen nicht eingesetzt, da die Frage häufig nicht richtig beantwortet wurde 
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Tabelle A 9 

Die Unternehmen, ihr Umsatz und ihre Beschäftigten nach der Stellung Im Betrieb, nach Wirtschaftsgruppen 
- Alle erfaßten 

Syste­
matik 

Nr. 

40 0 

40 1 

40 2 

40 4 

40 5 

40 6 

40 7 

40 6 

41 1 

41 2 

41 3 

41 4 

41 6 

41 7 

41- 6 

41 9 

40/41 

Wirtschaftsgruppe 

Beschäftigtengrößenklasse 

GroBhandel mit 

Waren verschiedener Art 1) 

Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und Düngemitteln sowie mit lebenden Tieren 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten und Fellen 

technischen Chemikalien und Rohdrogen, Kautschuk und Kunstgummi 

Kohle, sonstigen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 

Erzen, Eisen, NE-Metallen und Halbzeug 

Holz, Holzhalbwaren, Bauetoffen und· Installationsbedarf 

Schrott und sonstigen Abfallstoffen 

Nahrungs- und GenuSmitteln 

Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und Sportartikeln sowie mit Schuhen 

Eisen- und Metallwaren sowie mit Fertigwaren aus Kunststoffen, Glas, Feinkeramik, 
und Holz 2) · 

elektrotechnischen, feinmechanischen und optischen Erzeusnissen, Schmuck-, Leder-, 
Galanterie- und Spielwaren sowie mit Musikinstrumenten 

Fahrzeugen und Maschinen3) 

technischem Bedarf und Spezialbedarf verschiedener Wirtschaftszweige 

pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen, Dental-, Labor-, Krankenpflege­
und Friseurbedarf 

Papier, Papierwaren und Druckerzeugnissen 

Insgesamt 

darunter in die Handwerksrolle eingetragen4) 

Die Unternehmen hatten ••• Beschäftigte 

1 

2 

3 bis 4 

5 
7 

10 

20 

50 
100 
200 

6 

9 
19 

49 
99 

199 
499 

500 und mehr 

Von den Unternehmen waren 

einzelwirtschaftlicher GroBhandel 

Ein- oder Verkaufegenossenschaften oder -Vereinigungen mit überwiesendem 
Eigengeschäft 

Außerdem 

Ein- oder Verkaufsgenossenschaften oder -Vereinigungen mit überwiegendem 
Fremdgeschäft 

2
1) ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

) soweit nicht an anderer.Stelle genannt 

Unter­
nehmen 

2 

664 

31 

17 

122 

51 

310 

312 

1 134 

96· 

167 

123 

267 

217 

93 

123" 

4 017 

155 

961a) 

779 
652 

375 
301 

473 

301 
101 

31 
9 
2 

3 917 

100 

5 

} 

Beschäftigte 

ins­
gesamt 

2 

6 

6 661 

406 

74 

2 673 

1 331 

4 672 

1 195 

9 693 

776 

2 265 

1 266 

4 566 

1 535 

993 

1 102 

39 266 

2 136 

976 
1 556 
2 231 

2 036 
2 409 
6 412 

9 216 

6 590 
3 946 

3 692 

36 679 

2 569 

23 

darunter 
Teil­

beschäftigte 

3 

3 

375 

12 

9 

152 

44 

197 

67 

640 

75 

103 

96 

101 

91 

91 

104 

2 160 

75 

36 
176 
330 

201 
206 

356 

395 
212 

n5 

109 

2 064 

96 

5 

4
3) ohne GroBhandel mit Spezialmaschinen der Wirtschaftsuntergruppe 41 76 

) Unternehmen,. deren Inhaber oder Betriebeleiter für einen Handwerksbetrieb (nicht handwerklichen Nebenbetrieb) in die Handwerkerolle ein­
getragen sind 

a) einschl. der Unternehmen, die am Stichtag der Erhebung keine Beschäftigten auswiesen 
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und Beschäftigtengrößenklassen unter Nachweis ihrer Eintragung in die Handwerksrolle 
ünternehmen -

Von den Beschäftigten der Spalte 2 waren 
Außerdema 

r::::aatz Reisende gelernte Selbständige 
in mithelfende Angestellte Lehrlinge, sonstige Syste-

1 000 ·Dll 
tätige Familien- ohne im Ange- Handwerker Anlernlinge, Arbeit- Provisions- matik Inhaber S.ngebörige Reisende stellten- und Volontäre nehmer vertrat er Nr. 

verhältnie Facharbeiter 

4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1 003 2 1 1 - 1 - 3 - 40 0 

1 105 602 909 267 1 539 286 581 474 2 605 152 40 1 

40 692 40 13 74 4 118 11 148 28 40 2 

3 396 20 8 24 - - 13 9 9 40 4 

309 308 122 46 1 052 102 312 248 791 146 40 5 

316 606 61 11 557 75 85 186 362 7 40 6 

352 331 352 97 1 149 101 493 411 2 069 16 40 7 

46 097 390 76 1.30 4 73 5 517 7 40 8 

1 073 766 1 221 604 3 012 728 282 963 2 883 747 41 1 

40 258 107 33 314 43 38 162 81 51 41 2 

115 968 215 84 955 98 63 436 434 65 41 3 

116 151 132 47 539 110 64 209 185 18 41 4 

298 841 316 94 1 189 169 1 107 1 286 407 94 41 6 

82 720 239 82 516 76 181 215 226 78 41 7 

52 391 99 33 387 64 76 143 191 25 41 8 

49 472 149 51 37.9 57 78 167 201 77 41 9 

4 004 602 4 37.4 1 547 11 817 1 917 3 552 4 949 11 112 1 520 40/41 

215 296 180 70 37.2 69 512 466 469 21 

66 37.9 947 4 20 - - - 5 137 
1}6 253 641 455 106 16 17 13 106 87 

197 549 723 421 397 55 76 131 426 102 

357 462 433 205 527 72 110 214 477 166 
264 841 359 143 683 133 134 267 690 95 
561 676 532 192 1 956 361 483 949 1 937 196 

636 648 362 103 3 003 516 796 1 448 2 966 266 

630 777 1}0 22 2 282 347 605 994 2 010 209 
404 018 36 2 1 302 214 588 480 1 324 123 

486 999 11 - 1 539 201 543 453 1 145 137 

3 554 143 4 374 1 547 10 815 1 766 3 259 4 655 10 263 1 502 

450 459 - - 1 002 151 293 294 649 16 

537 - - 15 - - - 8 1 
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Tabelle A 10 
Oie Beschäftigten der Unternehmen nach ihrer Stellung im Betrie~. 

- Alle erfa!:te:r: 

Syste­
matik 

Nr. 

40 0 

40 1 

40 2 

40 4 

40 5 

40 6 

40 7 

40 8 

41 1 

41 2 

41 3 

41 4 

41 6 

41 7 

41 6 

41 9 

40/41 

','!irtschaftagruppe 

Alt~rsi:.l&.s:;e 

GroBhan1el mit 

Waren ver-schiedener Art 1) 

Getreide, Saaten, Pflanzen, lUtter- ur.d Düngemitteln sowie mit lebenden Tieren 

textilen ROhstoffen und HtdL·".,.~.rt:n, P.iiut,:n und }t'ellen 

techni~chen Chemikalien und Hohdrow,!n, Y.uutschuk und Kunstguni.mi 

Kohle, sonstigEm Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 

Erzen, Eisen, N·E-Metallcn und H11lb::ieuci 

Holz, llolzhalbwaren, Bau3toffen und Inotallationabedarf 

Schrott und sonstigen Abfallstoffen 

Nahrungs- und Genußmitteln 

Bekleidung, Wüsche, Ausstattungs- und Sportartikeln sowie mit Schuhen 

Eiser- und Metullwuren sowie r:lit F~rtigwaren aus Kunststoffen, Glas, Feinkeramik und ·Holz2 ) 

elektrotechnischen, feinmt:chaniHchen Und optischen Erzeuanissen, Schmuck-, Le~er-, Galanterie­
und Spielwaren sowie mit Musikint~trumenten 

Fahrzeueen ufld Maschinen3) 

technischem Bedarf und Spezialbedarf verschiedener Wirtsch~ftszweige 

pharmazeutischen und kosm~ti sehen r;rzeußnissen., ·Dental-, Labor-, Krankeilpflege- und Friseurbedarf 

Papier, Papierwaren und Druckerzeugnissen 

Insgesamt 

davon Besctläftigte 

bis unter 18 Jahre 

18 " " 20 " 

20 " " 30 " 

30 " " 45 " 

45 " " 60 " 
60 " " 65 " 
65 und mehr Jahre 

Von den Beschäftigten arbeiteten 

im einzelwirtscha'ftlichen Großhandel 

in Ein- oder Verkau(sgenossenscharten oder -vereinisungen mit überwiegendem Eigengeschäft 

Außerdem 

Beschäftigte in Ein- oder Verkaufsgenossenschaften oder -Vereinigungen mit überWiegendem Fremdgeschäfi 

~
1l ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

soweit nicht an anderer Stelle genannt 
ohne GroBhandel mit Spezialmaschinen der Wirtschaftsuntergruppe 41 76 

-54- . 

ins­
eees=.t 

6 

6 661 

406 

74 

2 673 

1 337 

4 672 

1 195 

9 693 

776 

2 265 

1 266 

4 566 

1 535 

993 

1 102 

39 268 

2 690 

3 609 

10 231 

9 731 

9 652 

1 617 

1 138 

36 679 

2 589 

23 

darunter 
w&i blich 

2 

3 

1 416 

131 

32 

597 

264 

754 

21} 

3 542 

436 

640 

549 

920 

530 

556 

517 

11 324 

1 223 

1 495 

3 463 

2 530 

2 223 

261 

129 

1 060 

722 



nach ihrem Geschlecht, nach Wirtschaftsgruppen und Altersklassen 

davon 

. und zwar 

Voll- mithelfende 
Teil-

beschäftigte tätige Familien- Angeatelle übrige beschäftiate Syate-
· Inhaber Beschäftigte matik 

angehörige Nr, 

:;.r.s- darunter zu- darunter zu- darunter zu- darunter zu- darunter ins- darunter 
gesa:Jt weiblich sammen weiblich sammen weiblich sammen weiblich sammen weiblich gesamt weiblich 

3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

5 1 2 - 1 1 - - 2 - 3 2 40 0 

6 286 1 254 876 44 231 173 1 769 549 3 410 488 375. 164 40 1 

3~6 128 38 1 r3 11 76 32 269 84 12 3 40 2 

65 26 17 1 6 6 22 8 20 11 9 6 40 4 

2 521 535 117 11 40 24 1 129 348 1 235 152 152 62 40 5 

1 293 260 60 2 10 5 624 183 599 70 44 24 40 6 

4 475 672 341 32 68 46 1 210 414 2 856 180 197 82 40 7 

1 128 181 382 37 61 34 122 37 563 73 67 32 40 8 

9 053 3 108 1 179 155 516 416 3 631 1 209 3 727 1 328 640 434 41 1 

703 385 101 16 25 22 334 187 243 160 75 53 41 2 

2 182 761 200 18 73 56 1 019 387 890 300 103 79 41 3 

1 190 474 123 17 44 38 607 253 416 166 96 75 41 4 

4 467 858 306 31 85 70 1 338 475 2 738 282 101 62 41 6 

1 444 468 232 21 71 64 568 214 573 169 91 62 41 7 

902 487 95 15 27 24 429 235 351 213 91 69 41 8 

998 455 136 23 41 35 407 185 414 212 104 62 41 9 

37 108 10 053 4 205 424 1 312 1 025 13 285 4 716 18 306 3 888 2 160 1 271 40/41 

2 835 1 211 1 - 16 7 101 68 2.717 1 136 55 12 

3 562 1 479 1 - 29 15 880 597 2 652 867 47 16 

9 873 3 290 152 12 217 130 5 033 2 455 4 471 693 358 173 

9 063 2 053 1 054 115 475 393 3 828 987 3 706 558 668 477 

9 118 1 721 1 962 214 451 385 2 807 537 3 898 585 734 502 

1 673 197 513 40 68 59 457 59 635 39 144 64 

984 102 522 43 56 36 179 13 227 10 154 27 

34 615 9 400 4 205 424 1 312 1 025 12 157 4 358 16 941 3 593 2 064 1 202 

2 493 653 - - - - 1 128 358. 1 365 295 96 69 

16 4 - - - - 11 4 7 - 5 3 
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B. DARSTELLUNG DER NIEDERLASSUNGEN 

Tabelle B 1 
Die Niederlassungen der Unternehmen des Großhandels, ihr Umsatz und ihre Beschäftigten nach der Stellung im Betrieb 

- Alle erfaHen 

Wirtschaftsgruppe der Unternehmen Nieder- UC!satz 
Syste- in darunter tätige 
matik laesungen 1 000 DLI ins- weib- Inhaber 
Nr. Beschäftigtengrößenklasse gesamt lieh der Ntederlassung 

zu- darunter 
samman weibl. 

1 2 3 4 5 6 

a) Beschäftigte 

Großhandel mit 

40 0 Waren verschiedener Art ohne auagepr.ägten 
Schwerpunkt 6 2 452 16 6 2 -

40 1 Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und 
Düngemitteln sowie mit lebenden Tieren 943 1 091 264 6 648 1 404 908 49 

40 2 textilen Rohstoffen und Halbwaren, 45 41 917 481 186 40 1 Häuten und Fellen 

40 4 technischen Chemikalien und Rohdrogen, 
Kautschuk und Kunstgummi 17 3 214 72 31 20 1 

40 5 Kohle, sonstigen Brennetoffen und 
Mineralölerzeugniosen 168 335 716 2 689 594 122 14 

40 6 Erzen, Eisen, NE-Metallen und Halbzeug 64 223 778 1 193 250 61 3 
40 7 Holz, Holzhalbwaren, Baustoffen und 

Installationsbedarf 345 345 390 4 528 725 355 38 
40 8 Schrott und sonstigen Abfallstoffen 371 46 091 1 205 213 390 39 

41 1 Nahrungs- und Genußmitteln 1 248 1 075 241 9 862 3 552 1 213 172 
41 2 Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und 

Sportartikeln sowie mit Schuhen 107 40 187 832 487 106 18 
41 3 Eisen- und Metallwaren sowie mit Fertigwaren 

1
) 

aus Kunststoffen, Glas 1 Jo'einkeramik und Holz 202 117 406 2 }16 847 216 24 
41· 4 elektrotechnischen, feinmechanischen und 

optischen Erzeugnissen, Schmuck-, Leder-, 
Galanterie- und Spielwaren sowie mit 
Musikinstrumenten 1}3 114 150 1 249 535 132 20 

41 6 Fahrzeugen und Maschinen2 ) 29} 265 }06 4 279 881 }14 35 
41 7 technischem Bedarf und Spezialbedarf 

verschiedener Wirtschaftszweige 235 84 18} 1 551 533 2}6 2} 
41 8 pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen, 

Dental-, Labor-, Krankenpflege- und· Priseurbedarf "100 60 648 1 007 550 99 18 
41 9 Papier, Papierwaren und Druckerzeugnissen 1}2 50 978 1 129 532 149 }0 

40/41 Insgesamt 4 415 3 897 921 39 057 11 }26 4 }6} 485 

davon 
Niederlassungen mit ••• Beschäftigten 

1 1 on 102 281 1 056 110 951 74 
2 853 158 110 1 706 595 847 10} 

3 bis 4 724 }10 309 2 481 854 7}6 97 
5 " 6 415 2}8 075 2 256 770 435 58 
7 " 9 }38 295 00} 2 665 877 }65 55 

10 " 19 538 720 727 7 341 2 197 519 61 
20 " 49 }50 1 059 952 10 62} 2 86} }68 28 
50 " 99 90 496 218 5 844 1 56} 112 9 

100 " 199 29 420 172 3 651 970 26 -
200 und mehr 5 97 074 1 434 527 4 -

Von den Niederlassungen gehörten 

zu Unternehmen des einzelwirtschaftliehen 
Großhandels 4 289 3 442 804 36 351 10 561 4 36} 485 

zu Ein- oder Verkaufsgenossenschaften oder 
-Vereinigungen mit überwiegendem Eigengeschäft, 126 455 117 2 706 765 - -

Außerdem 

Niederlassungen von Ein- oder Verkaufs-
genossansehaften oder -vereinigungen 
mit überwiegendem Fremdgeschäft 12 1 }28 59 14 - -

1) soweit nicht an anderer Stelle gsnanrit 2) ohne Großhandel mit Spezialmaschinen der Wirtechartsuntergruppe 41 76 

-56-



und nach dem Geschlecht gegliedert nach Voll- und Teilbeschäftigten und nach Wirtschaftsgruppen 
Niederlassungen -

lleschäftigte 

davon 

. 111i thelfende .Angestellte Reisende gelernte 
· illl Ange ste 11 ten- Handwerker und 

Familienangehörige ohne Reisende verhältnis Facharbei t·er 

zu- darunter zu-. darunter zu- darunter zu- darunter 
sammen weibl. samman weibl. samman wei-bl. samman weibl. 

7 8 9 10 11 12 13 14 

insgesamt 

1 1 6 3 2 - 1 -
267 200 1 542 572 285 5 587 23 

13 11 76 33 4 - 122 43 

8 8 23 10 - - - -
46 26 1 053 357 11} 10 310 -
11 6 475 157 70 4 60 -
96 56 1 065 410 96 3 445 1 
76 44 130 44 4 - 63 -

603 465 3 069 1 260 741 9 299 24 

33 30 328 214 44 1 59 36 

66 66 966 414 102 4 67 2 

46 40 515 266 93 3 63 3 

94 77 1 107 451 163 7 1 002 4 

61 73 526 235 78 - 188 4 

33 28 428 270 54 1 71 27 
51 41 398 217 58 - 78 19 

1 545 1 196 11 729 4 935 1 909 47 3 455 188 

1 3 66 26 2 - 3 -
461 371 165 79 24 3 27 -
425 }30 51} 234 64 2 93 4 
200 166 607 266 67 7 1}1 5 
143 120 762 367 147 6 175 9 
193 144 2 214 1 022 441 15 561 19 
96 52 3 529 1 451 629 11 695 42 
17 10 1 956 745 266 3 716 33 
1 - 1 }02 507 206 - 599 57 

- - 595 214 41 - 193 19 

1 545 1 196 10 660 4 546 1 736 45 3 154 140 

- - 1 049 361 1i1 2 301 46 

- - 31 12 2 1 - -
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Lehrlinge, sonstige Systit-. Anlernlinge, 
Volontäre 

Arbeitnehmer matik 
Nr. 

zu":' darunter zu- darunter 
samm.en weibl. eSJDDien · wei bl. 

15 16 17 18 

1 1 _3 1 40 0 

474 193 2 585 )62 40 1 

11 8 215 90 40 2 

12 9 9 3 40 4 

243 93 602 92 40 5 
174 57 322 23 40 6 

363 1}0 2 066 67 40 7 
5 3 517 63 40 8 

965 511 2 972 1 071 41 1 

165 124 97 62 41 2 

442 212 435 123 41 3 

222 107 176 94 41 4 
1 204 191 395 116 41 6 

219 105 223 93 41 7 

144 95 178 111 41 8 
189 118 206 107 41 9 

4 853 1 957 11 203 2 516 40/41 

- - 27 5 
22 15 140 24 

160 90 490 97 
254 130 542 116 
296 150 775 170 

1 046 464 2 365 472 
1 661 655 3 423 624 

693 291 1 622 472 
409 127 1 106 279 
66 35 513 259 

4 550 1 640 10 321 2 307 

303 117 882 211 

- - 26 1 



Schluß• Tabelle B 1 

Oie Niederlassungen der Unternehmen des Großhandels, ihr Umsatz und ihre Beschäftigten nach der Steilung im Betrieb 
- Alle erfaßten 

Syste­
matik 

Nr, 

40 0 

40 1 

40 2 

40 4 

40 5 
40 6 

40 7 
40 8 

41 1 

41 2 

41 } 

41 4 

41 6 

41 7 

41 8 

41 9 

40/41 

Wirtschaftsgruppe der Unternehmen 

Großhandel mit 

Waren verschiedener Art ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und Düngemi-tteln 
sowie mit lebenden Tieren 

textilen Rohstoffen und H~lbwaren, Hüuten und Fellen 

technischen Chemikalien und Rohdrogen, Kautschuk und 
Kunstgummi 

Kohle, sonstigen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 

Erzen, Eisen, NE-Metl:lllen und Halbzeug 

Holz, Holzhalbwaren, Baustoffen und Installationsbedarf 

Schrott und sonstigen Abfallstoffen 

Nahrungs- und Genußmitteln 

Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und Sportartikeln sowie 
mit Schuhen 

Eisen- und Metallwaren sowie mit Fertigwaren aus Kunststotfen, 
Glas, Feinkeramik und Holz 1) 

elektrotechnischen, feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, 
Schmuck-, Leder-, Galanterie- und ~pielwaren sowie mit 
Musikinstrumenten 

Fahrzeugen und Maachinen2) 

technischem Bedarf und Spezialbedarf verschiedener 
Wirtachaftszwe ige 

pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen, Dental-, 
Labor-, Krankenpflege- und Friseurbedarf 

Papier, Papierwaren und Druckerzeugnissen 

Zusammen 

Großhandel mit 

40 0 Waren verschiedener Art ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

40 1 Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und Düngemitteln 
sowie mit lebenden Tieren 

40 2 Textilen Rohstoffen und l!albwaren, Häuten und Fellen 

40 4 technischen Chemikalien und Rohdrogen, Kautschuk und 
Kunstgummi 

40 5 Kohle, sonstigen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 

40 6 Erzen, Eisen, NE-Metallen und Halbzeug 

40 7 Holz, Holzhalbwaren, Baustoffen und Installationsbedarf 

40 8 Schrott und sonstigen Abfallstoffen 

41 1 Nahrungs- und GenuSmitteln 

41 2 Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und Sportartikeln sowie 
mit Schuhen 

41 3 Eisen- und Metallwaren sowie mit Fertigwaren aus Kunststoffen, 
Glas, Feinkeramik und Holz 1) 

41 4 elektrotechnischen, feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, 
Schmuck-, Leder-, Galanterie- und Spielwaren sowie mit 
Musikinstrumenten 

41 6 Fahrzeugen und Maschinen2 ) 

41 7 technischem Bedarf und Spezialbedarf verschiedener 
Wirtschaftszweige 

41 8 pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen, Dental.-, 
Labor-, Krankenpflege- und Friseurbedarf 

41 9 Papier, Papierwaren und Druckerzeugnissen 

40/41 Zusammen 

ins­
gesamt 

1} 

6 268 

469 

6} 

2 540 

1 152 

4 }54 
1 1}8 

9 210 

742 

2 21} 

1 159 

4 178 

1 460 

916 

1 02} 

}6 898 

}80 

12 

9 
149 

41 

174 

67 

652 

90 

10} 

90 

101 

91 

91 

106 

2 159 

darunter 
weib­
lich 

4 

4 

1 2}5 

18} 

25 

5}5 
229 

640 

181 

} 110 

418 

768 

465 

817 

471 

479 

468 

10 028 

169 

} 

6 

59 

21 

85 

}2 

442 

69 

79 

70 

64 

62 

71 

64 

1 298 

zu­
sa.:nmen 

5 

2 

875 

}8 

17 

117 

60 

}4} 

}82 

1 171 

101 

201 

12} 

}04 

2}0 

95 
1 }6 

4 195 

}} 

2 

3 

5 
1 

12 

8 

42 

15 

9 
10 

6 

4 
1} 

168 

1) soweit nicht an anderer Stelle genannt 2) ohne Großhandel mit Spezialmaschinen der Wirtschaftsuntergruppe 41 76 
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tätige 
Inhaber 

darunter 
weibl. 

6 

b) nur Voll-

44 
1 

1 

11 

2 

}} 

}7 

155 

16 

18 

17 

}1 

21 

15 

2} 

425 

c) nur Teil-

} 

1 

5 
2 

17 

} 

4 

2 

} 

7 

60 



und nach dem qeschlecht gegliedert nach Voll- und Teilbeschäftigten und nach Wirtschaftsgruppen 
Nie4erlassungen -

Beschäftigte 

davon 

mithelfende Angestellte Rarsende gelernte 

Familienangehqrige o~ne Reisende 
im Angestellten- Handwerker und 

verhältnie Facharbeiter 

zu- darunter zu- darunter zu- darunter zu- darunter 
sammen weibl. sammen weibl. aammen weibl. sammen weibl. 

7 8 9 10 11 12 13 14 

beschäftigte 

1 1 5 2 2 - 1 -
231 173 1 491 544 280 3 576 14 

13 11 74 32 4 - 119 42 

6 6 21 8 - - - -
40 24 1 029 340 112 9 309 -
10 5 468 152 70 4 80 -
67 45 1 047 380 98 3 443 -
61 34 118 37 4 - 83 -

515 415 2 957 1 207 740 8 298 24 

25 22 305 198 44 1 59 36 

75 58 934 . 387 102 4 67 2 

43 37 475 238 92 3 63 3 
85 70 1 089 441 160 5 998 4 

69 63 503 216 76 - 183 4 

27 24 410 260 52 1 66 25 
41 35 369 198 58 - 76 19 

1 309 1 023 11 295 4 640 1 894 41 3 421 175 

beschäftigte 

- - 1 1 - - - -
36 27 51 28 5 2 11 9 

- - 2 1 - - 3 1 

2 2 2 2 - - - -
6 4 24 17 1 1 1 -
1 1 7 5 - - - -

29 11 36 30 - - 2 1 

15 10 12 7 - - - -
BB 70 112 73 1 1 1 -

B B 23 16 - - - -
11 10 34 27 - - - -

3 3 40 30 1 - - -
9 7 18 10 3 2 4 -

12 10 23 19 2 - 5 -
6 4 18 10 2 - 5 2 

10 6 29 19 - - 2 -
236 173 434 295 15 6 34 13 

-59-

. Lehrlinge, son'stige Syste-Anlernlinge, Arbeitnehmer matik Volontäre Nr. 

zu- darunter zu- darunter 
sammen weibl. samman weibl. 

15 16 17 18 

1 1 1 - 40 0 

474 193 2 341 264 40 1 
11· 8 210 89 40 2 

12 9 7 1 40 4 
243 93 690 58 40 5 
174 57 290 9 40 6 
382 130 1 974 49 40 7 

5 3 465 70 40 8 

963 510 2 566 791 41 1 

163 123 45 20 41 2 

442 212 392 87 41 3 

222 107 141 60 41 4 
1 203 191 339 75 41 6 

219 105 180 62 41 7 

144 95 122 59 41 B 

189 118 154 75 41 9 

4 847 1 955 9 937 1 769 40/41 

- - 2 1 40 0 

- - 244 98 40 1 

- - 5 1 40 2 

- - 2 2 40 4 

- - 112 34 40 5 

- - 32 14 40 6 
1 - 92 38 40 7 

- - 32 13 40 B 

2 1 406 280 41 1 

2 1 52 42 41 2 

- - 43 36 41 3 

- - 37 34 41 4 
1 - 56 41 41 6 

- - 43 31 41 7 

- - 56 52 41 B 

- - 52 32 41 9 

6 2 1 266 749 40/41 



Die Haupt· und Zweigniederlassungen der Mehrbetriebsunternehmen des Großhandels, ihre Beschäftigten 
Tabelle B 2 - Alle er faßten Haupt-

Haupt-
und 

Syete- Wirtschaftegruppe Zweig-
matik nieder-

Nr. der Unternehmen laeeungen 

1 

Großhandel mit 

40 0 Waren verschiedener Art 2 ) 4 

40 1 Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter und 
Düngemitteln sowie mit lebenden Tieren 11} 

40 2 textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten und Fellen 9 

40 4 technischen Chemikalien und Rohdrogen, 
Kautschuk und Kunstg~mi 1 

40 5 Kohle, sonstigen Brennstoffen und 
Mineralölerzeugnissen 58 

40 6 Erzen, Eisen, NE-Metallen und Halbzeug . 20 

40 7 Holz, Holzhalbwaren, Bauetoffen und 
Installationsbedarf 58 

40 8 Schrott und eonotigen Abfallstoffen ·8 

41 1 Nahrungs- und GcnuEmitteln 180 

41 2 Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und 
Sportartikeln oowie mit Schuhen 1} 

41 } Eisen- und Metall...,aren sowie mit Fertigwaren 
aus Kunststoffen, Glas, Feinkeramik und 
Holz }) 27 

41 4 elektrotechnischen, feinmechanischen und 
optischen Erzeugnissen, Schmuck-, Leder- 1 

Galanterie- und Spielwaren sowie mit 
Musikinstrumenten 18 

41 6 Fahrzeugen und Maschinen4 ) 44 

41 7 technischem Bedarf und Spezialbedarf 
verschiedener Wirtschaftszweige }2 

41 B pharmazeutischen und kosmetischen Erzeug-
niesen, Dental-, Labor-, Krankenpflege-
und Friseurbedarf 13 

41 9 Papier, P_apierwaren und Druckerzeugnissen 15 

40/41 Insgesamt 61} 

davon Niederlassungen 

von Unternehmen des einzelwirtschaftlichen 
Großhandels 581 

von Ein- oder Verkaufsgenossenschaften 
oder -Vereinigungen mit überwiegendem 
Eigengeschäft 32 

Außerdem 

Niederlassungen der Ein- oder Verkaufs-
genOssenschaften oder -Vereinigungen 
mit überwiegendem Fremdgeschäft 7 

1) z. B. Verwaltung, Lagerhaltung, Fuhrpark 
~

4
~ ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

, soweit nicht an anderer Stelle genannt 
ohne Großhandel mit Spezialmaschinen der Wirtschaftsgruppe 41 76 

-60-

Grofhandel 
Eeechäf- Umsatz 

tigte in 
1 000 Dll Haupt- u. 

Zweig- :Beac!läf- U:neatz 
in nieder- tigte 1 000 DM lasauneen 

2 3 4 5 6 

} 

2 4}9 438 890 97 2 }05 429 814 

154 10 545 6 79 . 
1 . . 

1 459 20} 665 }4 1 185 199 935 

390 127 808 9 325 123 991 

783 56 55} 50 757 56 112 

189 12 212 3 

2 331 26B 767 13} 2 2}B 264 BOB 

105 4 478 7 54 } 998 

465 25 761 2} 452 25 016 

2}7 21 4}7 17 2}4 21 4}7 

871 60 646 }B 8}8 60 476 

}75 17 491 2} 335 16 104 

406 }2 010 13 406 }2 010 

270 12 58} 10 245 12 OB7 

10 504 1 295 359 467 9 614 1 26B 854 

9 615 1 085 5}1 4}B B 840 1 066 B99 

BB9 209 B2B 29 774 201 955 

}6 792 - - -



und ihr Umsatz nach Wirtschaftsgruppen der Unternehmen und der Hauptfunktion der Niederlassung 
und Zweigniederlassungen -

Von den Haupt- und Zweigniederlassungen der Spalte 1 betrieben überwiegend 

Einzelhandel Handelsvermittlung ein sonstiges Gewerbe 

Eaup"t- t:.. t!msatz Haupt- u. Umsatz 
Haupt- u. Umsatz 

Z'l·eig- Eeschäf- in Zweig- Beschäf- in Zweig-. Beechäf- in 
nieder- tigte 1 000 'DM nieder- tigte 1 000 DM nieder- tigte. 1 000 DM 

lassungen lassungen lassungen 

7 8 9 10 11 12 1} 14 15 

1 - - - - - -

10 18 1 }17 - - - } 107 7 759 

- - - - - - 2 

- - - - - - - - -

6 8 15 1 268 2 

6 6 } 817 - - - - - -
5 9 441 - - - - - -
1 - - - - - -

37 64 } 958 - - - 2 5 -
4 - - - 2 

3 10 745 - - - - - -

- - - - - - - - -
1 - - - 2 . 
9 40 1 }87 - - - - - -

- - - - - - - - -
5 25 496 - - - - - -

88 226 1} 6}3 8 15 1 268 1} 294 11 603 

88 226 13 633 8 15 1 268 10 179 3 7}0 

- - - - - - 3 115 7 873 

- - - 4 31 792 - - -

-61-

· eine oder mehrere 1) 
zen~rale Funktionen 

Syste-
Haupt-· u. Umsatz matik 

Zweig- Beschäf- in Nr. 
nieder- tigte 1 000 DM lassungen 

16 17 18 

- - - 40 0 

} 9 - 40 1 

1 - 40 2 

- - - 40 4 

8 179 - 40 5 

5 59 - 40 6 

} 17 - 40 7 

4 }9 - 40 8 

8 }0 1 41 1 

- - - 41 2 

1 3 - 41 } 

1 3 - 41 4 

} 1} - 41 6 

- - - 41 7 

- - - 41 8 

- - - 41 9 

37 355 1 40/41 

37 355 1 

- - -

3 5 -



Tabelle B 3 

KREISFREIE STADT·· 

Syste- Kreis 

matik 
Nr. 

Wirtschaftsgruppe 

Großhandel mit 

40 0 Waren verschiedener Art 1) 

40 1 Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter-
und D.üngemi tteln sowie mit lebenden 
Tieren 

40 2 textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten und Fellen 

40 4 technischen Chemikalien und H:ohdrogen, 
Kautschuk und Kunstgummi 

40 5 Kohle, sonstigen Brennstoffen und 
Mineralölerzeugnissen 

40 6 Erzen, Eisen, NE-Metallen und 
Halbzeug 

40 7 Holz, Holzhalbwaren, Baustoffen 
und Installationsbedarf 

40 6 Schrott und sonstigen Abfallstoffen 

' 
41 1 Nahrungs- und Genußmitteln 

41 2 Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs-
und Sportartikeln sowie mit 
Schuhen 

41 3 Eisen- und Metallwaren sowie mit 
Fertigwaren aus Kunststoffen, 
Glas, Feinkeramik und Holz 2) 

41 4 elektrotechnischen, feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen, Schmuck-, 
Leder-, Galanterie- und Spielwaren 
sowie mit Musikinstrumenten 

41 6 Fahrzeugen und Maechinen3) 

41 7 technischem Bedarf und Spezialbedarf 
verschiedener Wirtschaftszweige 

41 6 pharmazeutischen und kosmetischen 
Erzeugnissen, Dental-, Labor-, 
Krankenpflege- und Friseurbedarf 

41 9 Papier, Papierwaren und 
Druckerzeugnissen 

40/41 Zusammen 

1) ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

2) soweit nicht an anderer Stelle genannt 

Die Niederlassungen mit reiner oder Oberwiegender Grollhandelstätigkeit von Unternehmen des Großhandels, 
- Alle ertaSten 

FLENSBURG KIEL 

Nieder- Umsatz Nieder- Umsatz 
las- Besch!if- in las-

Beschäf- in 
sungen tigte 1 000 Dll sungen 

tigte 1 000 Dll 

- - - - - -

26 261 126 469 27 462 165 062 

2 3 

1 2 

7 246 33 736 22 420 121 662 

4 69 6 255 6 113 30 344 

16 392 36 196 35 673 60 126 

15 31 1 153 49 266 17 466 

102 1 157 150 769 137 1 655 206 714 

11 97 5 545 19 152 6 967 

12 220 10 029 34 442 26 547 

' 
13 131 11 561 31 359 34 310 

23 437 27 217 27 716 54 235 

25 100 5 607 40 953 50 225 

13 143 7 979 25 469 32 263 

12 137 5 617 22 411 17 161 

262 3 607 439 956 461 7 360 653 204 

3) ohne Großhandel mit Spezialmaschinen der Wirtschaftsuntergruppe 41 76 
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d.es Einz.el~andels sowie des Gastgewerbes, ihre Beschäftigten und ihr Umsatz nach Kreisen und nach·Wirtschaftsgruppen 
.N~ederlasa~ngen -

·-··-· 

.LUBECK NEU1111NSTER . Eckernförde 

.. 

Nieder- l,Jmsatz Nieder- Umsatz Nieder- Umsatz 
· BeechiU'- Beschäf- Beschäf-

las- in las- tigte in las- t1gte in 
sungen t1gte 1 OOO.Dif sungen 1 000 DM eungen 1 000 Dlf 

~ 

2 - - - - - -

.42 202 29 757 10 50 4 762 38 237 33 704 

5 62 4 245 1 1 

3. 1 - - -

15 288 56 176 6 60 5 259 6 24 1 580 

16 446 176 920 2 . 1 

43 535 36 365 17 149 11 760 4 147 7 726 

46 166 10 716 17 86 1 666 7 10 133 

164 1 663 168 415 41 306 34 898 24 127 10 862 

26 218 10 147 7 43 1 967 2 

45 5.73 30 580 7 50 2 575 4 9 142 

31 248 22 570 6 87 6 266 3 11 225 

43 687 51 064 13 117 6 260 5 87 4 560 

49 330 19 323 15 121 . 5 466 1 

18 254 16 363 5 20 1 490 1 

25 146 7 251 8 42 1 833 2 

' 
-

575 5 875 646.364 156 1 194 92. 139 99 780 63 286 

-63-

· Eiderstadt 

Syste-· 
matik 

Nieder- Umsatz Nr. 
Beschäf-lßs- tigte in 

sunsen 1 000 Dlf 

- - - 40 0 

12 48 7 009 40 1 

2 40 2 

- - - 40 4 

1 40 5 

- - - 40 6 

1 40 7 

2 40 8 

8 47 . 3 495 41 1 

2 41 2 

- - - 41 3 

- - - 41 4 

1 41 6 

- - - 41 7 

- - - 41 8 

- - - 41 9 

29 204 20 535 40/41 



noch: Tabelle B.3 

Y.reis 

Syste-
matik 

Nr. 

Wirtschaftsgruppe 

Großhandel mit 

40 0 Waren verschiedener Art 1) 

40 1 Getreid'e, Sa&.ten, :Pfl&.nzen, Jo'ut~er-

und Düngemitteln sowie mit lebendt:n 
Tieren 

40 2 textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten und Fellen 

40 4 tcchni sehen Chemikalien und Hohdrogen, 
Kautschuk und Kunstgummi 

40 5 Kohle, aonatig~n Brennstoffen und 
Mineralölerzeugnissen 

40 6 Erzen, F.isen, NB-Metallen und 
Halbzeug 

40 7 Holz, Holzhalbwaren, Bauotoffen 
und Inatallationsbedarf 

40 8 Schrott und sonuticen Abfallstoffen 

41 1 Nahrungs- und Genußmitteln 

41 2 Bekleidune, Wäsche, Ausstattungs-
und Sportartikeln sowie mit 
Schuhen 

41 3 Eisen- und Metallwaren sowie mit 
Fertigwaren aus Kunststoffen, 
Glas, Peinkeramik und Holz 2) 

41 4 elektrotechnischen, feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen, Schmuck-, 
Leder-, Galanterie- und Spielwaren 
sowie mit Musikinstrui:Jenten 

41 6 Fahrzeugen und Maschinen}) 

41 7 technischem Bedarf und Spezialbedarf 
verschiedener Wirtschafts~weige 

41 8 pharmazeutischen und kosmetischen 
Erzeugnissen, Dental-, Labor-, 
Krankenpflege- und Friseurbedarf 

41 9 Papier, Papierwaren und 
Druckerzeugnissen 

40/41 Zusammen 

1) ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

2) soweit nicht an anderer Stelle genannt 

Die Niederlassungeil mit reiner oder überwiegender Grcßr.andelstätigkeit von Unterneh:nen des Großl,andeis, 
- J,lle erfaften 

Eutin Flensbarg-La~,d 

!ii'=:der- t::;se.tz !:ied&r- U::satz-
las-

Eeschäf- in las- Eeschäf- in 
sungen 

tigte 1 000 :Jll su!".gen 
tigte 1 000 Ii!.: 

- - - - - -

35 1ij1 20 377 49 293 37 807 

- - - 2 

2 1 

4 15 1 366 2 

1 - - -

9 105 7 351 4 40 3 501 

11 17 300 6 7 109 

44 231 28 889 15 80 5 189 

3 8 493 - - -

5 72 3 200 2 

3 15 1 559 1 

4 98 3 436 6 83 5 574 

4 9 1 009 - - -

3 10 150 - - -

7 26 929 - - -

135 815 70 853 88 522 53 239 

3) ohne Großhandel mit Spezialmaschinen der Wirtschaftuntergruppe 41 76 
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des Einzelhandels sowie des Gastgewerbes, ihre Beschäftigten und ihr Umsatz nach Kreisen und nach Wirtschaftsgruppen 
Niederlassungen -

Hzgt. Lauenburg Husum Norderdithmarschen 

Nieder- Umsatz Nieder- Umsatz Nieder- Umsatz Beschäf- Bescbäf- Beschäf-
las- tlgte in las- tigte in las- tigte in 

sungen 1 000 DM sungen 1 000 DM sungen 1 000 DM 

- - - 1 - - -

48 327 44 699 54 380 59 262 43 190 31 646 

- - - 7 i7 2 062 - - -
1 . - - - - - -

9 eo 6 528 7 101 e ee1 6 117 7 717 

- - - 1 2 

28 131 10 751 e 202 15 362 14 334 17 594 

19 62 2 379 9 18 447 18 32 644 

47 '389 49 320 28 332 35 909 58 399 42 631 

3 2 . 6 99 3 466. 

e 38 1 085 3 52 2 028 10 78 4 388 

5 57 10 744 - - - 4 23 1 431 

10 107 6 599 12 144 6 897 12 232 16 984 

5 10 487 5 42 1 871 3 10 390 

4 10 495 1 1 

- - - 3 33 1 251 4 14 499 

187 1 222 133 643 141 1 388 137 543 181 1 555 136 969 

-65-

Oldenburg (.Holst.) 

Syste-
matik · 

Nieder-· Umsatz Nr. 
Beschäf-las- tigte in 

sungen 1 000 DM 

- - - 40 0 

51 536 e6 177 40 1 

2 40 2 

1 40 4 

4 40 3 049 40 5 

- - - 40 6 

3 53 4 981 40 7 

10 17 298 40 e 

50 375 34 117 41 1 

- - - 41 2 

4 39 1 534 41 3 

- - - 41 4 

9 137 4 693 41 6 

4 14 928 41 7 

- - - 41 8 

4 15 655 41 9 

142 1 239 136 915 40/41 

. 



noch• Tabelle B 

Y.reie 

Syste-
matik 

Nr. 

Wirtschaftsgruppe 

Großhandel mit 

40 0 Waren verschiedener Art 1) 

40 1 Getreide, Saaten, Pfltt.nze:n, Futter-
und Düngemitteln sowie mit 
Ti'eren 

lobe_nden 

40 2 textilen Rohstoffen und Hulbw&.rcn, 
Hüuten und Fellen 

40 4 technischen Ch~mikalien und Hohdrogcn, 
Kautschuk und Kunstgummi 

40 5 Kohle, sonstigen Brennotoffen und 
Mineralölerzeugnissen 

40 6 Erzen, I::ioen, !IB-l.!utallen und 
Halbzeug 

40 7 Holz, Holzhalbwarcn, ßaUGtoffen 
und Installationsbedarf 

40 8 Schrott und aonaticcn Abf~llstoffen 

41 1 Nahrungs- und Genußmitteln 

41 2 Bekleidung, VJäsche, Ausst.ut.tungs-
und Sporturtikeln tiOwie mit 
Schuhen 

41 3 Eisen- und Metallwaren sowie mit 
Fe1ti~waren aus Kunststoffen, 
Glas, Jo'cinkeramik und Holz 2) 

41 4 elektrotechnischen, feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen, Schmuck- 1 

Leder-, Galanterie- und Spielwaren 
sowie mit Musikinstrumenten 

41 6 Fahrzeugen und Maschinen3) 

41 7 technischem Bedarf und Spezialbedarf 
verschiedener Wirtschaftszweige 

41 8 pharmazeutischen und kosmetischen 
Erzeugnissen, Dental-, Labor-, 
Krankenpflege- und Friseurbedarf 

41 9 Papier, Papierwaren und 
Druckerzeugnissen 

40/41 Zusammen 

1) ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

2) soweit nicht an anderer Stelle genannt 

Die Niederlassungen mit reiner oder ü~erliie0ander Großhandelstäti0keit von Unternehmen des Großhandels, 
- Alle er!aHe!l 

r-inr:e:C.e:!"g Flön 

Hieder- Urasatz !;!eder- 1J,:,.ss.tz 
las-

!;eschb.f-
!r~ las- Ees::häf- in 

euneen 
tigte 1 (;~0 1~: su::ger. 

tigte 1 000 ;)Jo: 

- - - , - - -

71 813 38 461 50 431 58 579 

4 3 5 477 

2 - - -

7 54 4 553 2 

5 98 8 966 1 

37 660 44 903 4 

50 112 2 717 8 16 219 

96 691 67 064 33 199 23 108 

5 63 3 495 3 5 100 

17 200 6 635 2 

10 44 3 538 4 13 787 

30 376 30 376 4 

28 109 3 995 4 14 749 

7 32 1 710 3 13 598 

15 92 7 800 2 

364 3 361 228 491 123 858 93 989 

3) ohne Großhandel mit Spezialmaschinen der Wirtschaftsuntergruppe 41 76 
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des Einzelhandels sowie des Gastgewerbes, ihre Beschäftigten und ihr Umsatz nach Kreisen und nach Wirtschaftsgruppen 
1aederlassur..gen -

Randsburg Schleswig Sageberg 

Umsatz Nieder- Umsatz Nieder-:·:ieder- Beschäf- Beschäf- Beschäf-
las- tigte 

in· las- tigte in las- tigte 
sungen 1 000 DM sungen 1 000 DM sungen 

- - - - - - - -

66 291 60 739 57 441 59 600 57 }40 

2 1 - -

1 - - - 1 

11 29} 34 795 9 77 4 673 4 18 

5 150 14 619 - - - 1 

26 257 14 619 12 181 15 736 16 2}6 

26 119 2 973 17 48 1 5}2 11 15 

77 571 65 876 46 316 }1 477 }5 155 

3 13 735 6 23 1 49} 1 

6 38 1 916 10 87 4 367 5 72 

4 157 17 101 1 3 9 

22 364 19 914 13 176 6 341 14 135 

15 97 3 970 6 25 1 677 3 9 

4 33 493 1 6 13 

9 37 1 536 2 2 

279 2 433 241 363 163 1 }97 129 766 161 1 015 

- 67-

Steinburg 

Syete-
matik 

Umsatz Nieder~ Umsatz Nr. 
Beechäf-in las- tigte in 

1 000 DM sungen 1 000 DM 

- - - - - 40 0 

40 }58 64 }~1 49 114 40 1 

- 2 40 2 

- - - 40 4 

756 10 80 7 932 40 5 

4 54 5 205 40 6 

20 81} 21 280 18 471 40 7 

249 15 55 1 907 40 8 

19 231 66 525 59 639 41 1 

3 41 2 

3 661 9 227 9 315 41 3 

265 4 71 2 040 41 4 

7 186 19 243 11 287 41 6 

723 9 78 4 620 41 7 

754 5 51 2 775 41 6 

3 33 1 534 41 9 

95 131 234 2 050 175 165 40/41 



Schluß• Tabelle B 3 
Die Niederlassungen mit reiner oder überwiegender Großhandelstätigkeit von Unternehmen des Großhandels, 

- Alle erfaßten 

~ 
Stormarn Süderdithmarschen 

Syste-
matik 

Nr. Nieder- Umsatz Nieder- Umsatz 
las- Eeschäf- in las- Beschäf- in 

sungen tigte 1 000 DM aungen tigte 1 000 D!.! . -. . ........._ 

Großhandel mit 

40 0 Waren verschiedener Art 1) - - - - - -
40 1 Getreide, Saaten, PflanZen, Futter-

und Düngemitteln sowie mit lebenden 
Tieren 47 199 26 890 55 279 42 220 

40 2 textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten und Fellen 1 - - -

40 4 technischen Chemikalien und Rohdrogen, 
Kautschuk und Kunstgummi 1 . - - -

40 5 Kohle, sonstigen Brennstoffen und 
Mineralölerzeugnissen 3 15 1 156 6 64 15 175 

40 6 Erzen, Eisen, NE-Metallen und 
Halbzeug - - - 2 . . 

40 1 Holz, Holzhalbwaren, Baustoffen 
und Installationsbedarf .21 176 15 428 9 8} 5 806 

40 8 Schrott und sonstigen Abfallstoffen 14 13 24 471 

41 1 Nahrungs- und GenuSmitteln 60 199 20 281 39 201 19 940 

4·1 2 Bekleidung,,Wäsche, Ausstattungs-
und Sportartikeln sowie mit 
Schuhen 1 - - - -

41 } Eisen- und Metallwaren sowie mit 
Fertigwaren aus Kunststoffen, 
Glas, Feinkeramik und Holz 2) 8 47 3 660 5 25 1 422 

41 4 elektrotechnischen, feinmechanischen 
und optischen .Erzeugnissen, Schmuck-, 
Leder-, Galanterie- und Spielwaren 
sowie mit Musikinstrumenten 1 13 1 474 2 . . 

41 6 Fahrzeugen und Maschinen3) 12 137 10 954 4 71 ' 182 

41 1 technischem Bedarf und Spezialbedarf 
verschiedener Wirtschaftszweige 10 33 1 681 4 8 216 

41 8 pharmazeutischen und kosmetischen 
Erzeugnissen, Dental-, Labor-, 
Krankenpflege- und Friseurbedarf 1 12 571 2 . 

41 9 Papier, Papierwaren und 
Druckerzeugnissen 5 34 2 072 1 . . 

40/41 zusammen 197 902 85 102 142 784 90 664 

1) ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

2) soweit nicht an anderer Stelle genannt 

3) ohne GroBhandel mit Spezialmaschinen der Wirtschaftsuntergruppe 41 76 

-68-



des Einzelhandels sowie des Gastgewerbes, ihre Beschäftigten und ihr Umsatz nach Kreisen und nach Wirtschaftsgruppen 
Niederlassungen -

Südtendern Sohleewig-Holstein 

Umsatz Umsatz 
Nieder- Nieder-

lassungen Beschäftigte in lassungen Beschäftigte in 
1 000 DM 1 000 DM 

- - - 3 10 1 045 

25 212 41 352 927 6 544 1 092 064 

2 40 377 38 797 

- - - 17 72 3 214 

8 39 2 489 149 2 058 319 884 

1 54 1 131 261 001 

8 70 6 640 338 4 788 360 885 

7 12 285 374 1 173 46 598 

35 181 16 888 1 207 9 999 1 094 914 

- - - 103 789 39 902 

4 21 1'239 200 2 302 117 015 

1 133 1 249 114 482 

6 101 7 296 289 4 530 290 564 

1 231 1 968 104 091 

- - - 106 1 140 66 787 

2 128 1 112 51 590 

100 661 78 516 4 299 39 242 4 002 8}} 

AuBerdem 

!riederlasaungen von Ein- oder Verka"Ufsgeno~senschaften 
oder -vereinibungen mit überwiegendem Fremdgeschäft 

9 54 1 328 

- 6Q-

Syste-
matik 

Nr. 

40 0 

40 1 

40 2 

40 4 

40 5 

40 6 

40 7 

40 8 

41 1 

41 2 

41 3 

41 4 

41 6 

41 7 

41 8 

41 9 

40/41 



Tabellenfinder 

A. Unternehmenstobellen B. Niederlassungstabellen 

/lerkr:1a! 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 2 3 

1. /'.lle erfaP-ten Unternehmen X X X 

2. Unternehmen mit Ur.1satzangaben für dös volle oder ein Rumpfgeschäftsjahr X X 

3. Unternehmen mit Umsatzangaben für das volle Geschäftsjahr 1 X X (X) (><) (x) X 

4. Alle erfaßten r·Jiederlassungen von Unterneh:nen des Groß!landels ·x 

5. Alle erfaßten Niederlassungen mit Großhandelstätigkeit X 

6. Haupt· und Zweigniederlassungen der Mehrbetriebsunternehmen X 

7. Wirtschaftsgruppen . X X X X X X ·x X X X X 

8. Wirtschaftsuntergruppen X X X 

9. Beschäftigte X X X X X X X X X X 

' c 
10. Stellung der Beschäftigten im Betrieb - G> 

~ E X X ·x 
c.r: 

11. Geschlecht der Beschäftigten . - G> x X 
I w E 

.. G> 

12. Altersklassen der Beschäftigten :> .. 
c c 

:> 
X 

13. Beschäftigtengrößenklassen "X )( X X 

14. Umsatz X X X X X X X X X .x X 

15. Zusammensetzung des Umsatzes X 
I 

16. Umsatzgrößenklassen X X X X 

17. Rohertrag, 'Narenbewegung, Personalaufwendungen, Außenständen, Verbind! ichkeiten X X 

18. Ausgeübte gewerbliche Tätigkeiten X 

19. Rechtsformen X 

-20. Einkommensquelle X 

:?1. Kreise X 

1) (><) = ohne Unternehmen mit Umsätzen von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft 

Erläuterung: Die im Tabellentelldieser Veröffentlichung enthaltenen Merkmale sind durch ein"><" gekennzeichnet. Durch Farbdruck wird die jeweils bedeutendste Kombinotion zweler Merkmale in jeder Tabelle hervorgehoben: in Tabelle A 3 
z. B. Ist jede Wirtschaftsuntergruppe noch Umsatzgrößenklassen gegliedert 

Hinweis auf weitere Ergebnisse, ·die zwar im Statistischen Landesamt aus der HGZ über den Großhandel vorliegen, deren Veröffentlichung aber nicht beabsichtigt ist 

(Interessenten können auf Wunsch Angaben hierüber zusammengestellt werden) 

Alle Tabellen, die in dieser Veröffentlichung noch Wirtschaftsgruppen oder •Untergruppen gegliedert sind, können auch in einer verfeinerten wirtschaftlichen Gliederung (noch Wirtschoftsklossen) aufgestellt werden 

Sämtliche Tabellen, die ein Größenklassenmerkmol enthalten (UmsotzgröP.enklosse, Beschöftigtengrößenklosse, Altersklasse), sind a~f Wunsch in einer kombinierten Gliederung noch Wirtschaftsklossen lieferbar, und zwar in der Weise, daß jede 
Wirtschaftsklasse in Größenklossen unterteilt Ist 

ln Tabelle A 1 sind di.e Angaben für Unternehmen mit vollem Geschäftsjahr auch getrennt danach lieferbar, ob das Geschäftsjahr mit dem Kalenderjahr übereinstimmt oder nicht. Ferner können die Angaben für Unternehmen mi~ Rumpfgeschäfts­
jahr danach getrennt werden, ob das Rumpfgeschäftsjahr weniger oder mehr als 6 Mmote gedauert hat 

Die Tobelten A 1, A 2, A 3, A 6, A 7, A 9, A 10, B 1 und B 2 können auch getrennt für Unternehmen des einzelwirtschaftlichen Großhandels einerseits und für Ein· oder Verkaufsgenossenschaften oder •Vereinigungen mit überwiegendem Eigen-
geschäftandererseits au-fgestellt werden · . 

Die Tabelle A 3 ist auch getrennt für Unternehmen mit Umätzen von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft und Unternehmen ohne solche Umsätze I ieferbor 

ln Tabelle A 6 können die Angaben über den Umsatz von Handelsware in eigenem Nomen und für eigene Rechnung (Spalte 3) noch weiter aufgegliedert werden, und zwar noch Umsatz Im Großhandel und Umsatz Im Einzelhandel 

Die Tabelle A 7 liegt auch in der Aufgliederung noch Rechtsformen vor, die dort nicht genannt sind, z. B. noch den Rechtsformen Aktiengase llschoft, KG auf Aktien, eingetrogene Genossenschaft, Gesellschaft des bürgerlichen Rechts. Außer-
d"em kann die Zahl der Unternehmen, die in das Handelsregister eingetrogen sind, ermittelt werden · · · 

ln Tobelle A 8 können zusätzlich die Unternehmen noch der Art der beruflichen Tätigkeit des Inhabers ausgewiesen werden, sofern der Inhaber neben seiner Tätigkeit Im Großhandel einem Beruf außerhalb des Unternehmens nochging (freier 
Beruf, als Unselbständiger oder in der eigenen Landwirtschaft~ 

Die Tobellen A 6 und A 9 können gesondert für Unternehmen erstellt werden, deren Inhaber oder Betriebsleiter für einen Handwerksbetrieb (nicht handwerklichen Nebenbetrleb} in die Handwerksrolle eingetrogen sind 

Die Tobellen B 2 und B 3 sind auch getrennt für Niederlassungen mit und ohne Umsatzangaben lieferbar 



Bezeichnung der Firma 
Falls n!dil 1m Handt!s· odtr (ienosstnsthaftsrtgiSitr tingelragtn, 1-5 
Vor- und Familienname des Inhabers (der Inhaber) : 

Bitte diese Kennziffer bei RUdelragen ansehen . 

Gemeinde: Straße: 

Kreis: __ Telefon: Amt ------- Nr. 
Eingang : ............................................... . 

HANDELS· UND GASTSTÄTTENZÄHLUNG 1960 
(Grunderhebung) 

Vorgeprüft : .......................... . 

Durdlgeführt auf Grand des Gesetzes über eine Zihlun~ Im Handel sowie Im Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbe vom 27. 5. 1960 <BGBI. I. S. 313). Zar Beantwortung dieses Fragebogens sind 
alle Unternehmen des Groß- und Außenhandels (einschl. Ein- und Verkaufsgenossensdlaften und 
-Vereinigungen) verpflichtet. Die An~taben werden für das Gesamtunternehmen im Bundesgebiet 
einsdll. Berlin <West) erbeten. Großhandelsunternehmen mit Einzelhandel, eigener Herstellung, 
Reparatur u. ä. füllen daher diesen Fragebogen unter Einschloß dieser Tl tigkei ten aus. Etwa vor· 
handene Landwirtschaft ist grundsätzlich nicht mit einzubeziehen, es sei denn, daß bei einzelnen 
Fragen <Zllf. A 12, B, L und M) Gegenteiliges vermerkt ist. 

Kontrolle : 

Alle Einzelangaben werden geheimgehalten und dienen nur stati~tlsdu:o, nicht etwa steuerlichen 
Zwecken. 

Es wird gebeten, den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens :z:am 

zurückzusenden an: 

Statistisches Laudesamt 
Sdtleswlg-Holstelo 

Klei 
Mühlenweg 166 

Bogen : 

Geprüft : 

1. Sign.: 

2. Sign.: 

3. Sign. : 

GROS S· UND AUSSENHANDEL Den 1tark umrahmten Teil 
(einsdJI. Ein· und Verkaufsgenossenschaften und ·Vereinigungen) 

Bitte ao den mit ( ) gekennzeichneten Stellen die bellleaenden Erllnteruoaen beachten I 

A. Kennzeichnung des Unternehmens 

1. a) Gründungsjahr (1) im Bundesgebiet einseht. Berlin (West): 

b) Rechtsfarin: Zutreffendes bille ankreuzen [E) oder angeben 

D Einzelunternehmen (nur ein Inhaber) ···································-····-···································· 

Sonstige Red1tsform, und zwar----------------------
Cz. B. OHG, KG, GmbH, AG, KG auf Aktien) 

2. Welche gewerblid1en Tätigkeiten übt das Unternehmen aus? 
Alle zutreffenden gcwtrblithcn Tätigktilcn bitte ankreuzen ~ oder angebtn 

a) Großhandel (2) . . ...• ....•....•.................................................• ··- ···-···--···· ..........• 

b) Enzelhandel (2) 

c) Herstellung, Reparaturen, Verarbeitung (auch Bearbeitung, soweit nicht handels-

L..J 
D 

üblidl) (11) ... .. ···· ·· .......... . .. ········· ·· · .... ... .. .. ... . . .... 0 2 

d) Handelsvermittlung (auch Tankstelle in fremdem Namen fdr fremde Rechnung) (3) _l 3 

e) Sonstige gewerbliche Tätigkeit, und zwar: 4 
(z. B. Vermietung von B.1umasch!enen, Autovermietung, Fuhrbetrieb, Spedition, 
Gaststätte, Erfrischungsraum, VersidJerungsvertretung) 

falls vorstehend unter 2 a bis e mehrere gewerbliche Tätigkeiten angegeben wurden, welche 

überwiegt (wirtsdlafihd1er Sd1werpunkt>? ---------------------

3. Wenn ausschließlich oder überwiegend Großhandel betrieben wird: 

a) \'V'elcher Brand1e (4) ist das Unternehmen zuzurechnen? 

b) Haupt~5d!Uch gefiihrte Warengruppe(n): 
!llttt d1c Warengruppen aufzühlen und deren Anteil om gtsomlcn c;ro,Phondt!Jumsolz in Prozenten angeben . 

(Sthä tzung genUg!) 

__ _ __ 0/o ___ 0/o __ Dfo 

• -- _ Ofo ------- _% % 
Ofo_ ---- ___ •/o ------- __ •/o 

-- _Dfo ---- • 0/o ___ O{o 

<.) ,\uGerdcm geführte \X'aren: 

C 1 1111 ol JOO 

bitte aldal aasfüllen I 

I_ I I 
_I 

_1,_1 
_I 

_l_ __ . 

. . _I __ I_J. __ 

KAt 

7-12 

13 

14-15 

16 

17-19 

24-26 



4. Ist das Unternehmen 

a) eine Großhandlung innerhalb einer freiwilligen Kette oder Gruppe? 

Zutreffendu bille 
ankrcuztn ~ 

Dt 
b) eine landwirtsduftliehe Ein- oder Verkaufsgenossenschaft oder -vereinigung? ......... . I I 2 

c) eine Ein- oder Verkaufsgenossenschaft oder -vereinigang von Großhändlern? .. .. . .... . 03 
d) eine Ein- oder Verkaufsgenossenschaft oder -vereinlgung von Einzelhändlern? . . . ..... . 04 
e) eine Ein- odfr Verkaufsgenossenschaft oder -Vereinigung von Handwerkern? .. ............. . os 
f> eine sonstige Ein- oder Verkaufsgenossenschaft oder -Vereinigung (7. B. von Ärzten>?. 06 
g) Mitglied, Gesellschafter oder Anschlußkunde einer Ein· oder Verkaufsgenossenschaft oder 

:=J7 ·Vereinigung? .. ...... . . . . --···v . . .... ................... ............... ..... ··~ ... .. .. ........ ...... . 
h> ein Werkhandelsunternehmen (5)? ............................. . 08 
i) ein Großhandelsunternehmen (soweit nicht unter a bis h genannt)? . ··.· .... ········ 09 

5. Ist das Unternehmen in das Handelsregister eingetragen? ... 

6. Ist das Unternehmen in das Genossenschaftsregister eingetragen? 

7. Ist der (ein) Inhaber des Unternehmens oder der (ein) Betriebsleiter 
in die Handwerksrolle eingetragen? .. ................. ....... ........... . 

Wenn "ja", 

gilt die Eintragung nur für einen handwerklichen Nebenbetrieb im 
Sinne der Handwerksordnung? . . .. . .. ... ... . .................... .... ................ . 

8. Ist das Unternehmen ein Vertriebeneounternehmen (6)? ................... . 

9. Ist das Unternehmen ein Flürntlingsunternehmen (7)? 

10. Falls die Frage 8 oder 9 bejaht worden ist, 

II 

hat das Unternehmen bereits vor der Vertreibung oder Flucht 
bestanden? .. . . .. . . . .... ... .... .... .......... . , ............................ .... ........ . 

Die Fragen 11 und 12 sind nur von Unternehmen mit einem Inhaber 

(Einzelunternehmen) auszufüllen 

11. Ist Ihr Einkommen (8) aus dem Unternehmen für Sie und Ihren Ehegatten: 

einziges Einkommen? 

hauptsäd1limes Einkommen (50 vH und mehr des Gesamteinkommens) (9)? 

Nebeneinkommen (weniger als 50 vH des Gesölmteinkommens) (9)? 

11. Oben Sie außer den unter Ziff. A 2 angegebenen gewerblichen Tätigkeiten 
noch eine oder mehrere der folgenden Tätigkeiten aus: 

eine eigene Landwirtschaft? . . . .. . .. . . ... . .. 

einen freien Beruf (z. B. Arzt, Redlt5ölnwalt, Steuerberater)? 

eine abhängige Tätigkeit (z. B. als Arbeiter, Angestellter)? 

Die fol~enden Fragen B, C, D, E, F, C, Hund J beziehen sich auf das Geschäftsjahr 
1959. Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das 
Gesd1äfi~jahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31. 3. 1960 endet. Falls das 
Unternehmen im Jahr 1959 oder 1960 gegründet bzw. übernommen wurde, 
bitte die Zeit der gesmaftlimen Tätigkeit angeben, auf die si<h die Angaben 
zu Jen f-ragen B, C, D, E, F, G, H und J beziehen. 

Gesd1J.ftlidle Tätigkeit von _ 19_ bis - - ---- 19_ 

-2-

ja B 
nein 

jaB 
nein-

ja-~ I 
nein -1 

jaB 
nein -

jaB 
nein-

n 
D 
D 

Den stark umrahmten Tel! 
bitte alcht ausfllllea I 

_I 

_I 

_I 

_I 

_I 

_I 
l_l_ 

KAt 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35-36 

37 



Die folgenden \Vertangaben werden filr das Cesamtunternehmen (einschl. etwa vorhandener 
Zweigniederlassungen) in DM erbeten. Reichen die vorhandenen Unterlagen zur Beantwortung einzdner 
Fragen nicht aus, ~enü~t sorgfältige Schätzung. Falls Zahlenangaben nicht in Betracht kommen, bitte 
einen Strich \-) einsetzen. 

----------
,1. __ in'- v_ol_le'2 DM __ KA 1 

B. Umsatz (tO) im Geschäftsjahr 1959 

(einsdJl. ttwaiger Umsätze von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft oder Gärtnerei, wie z. B. 
Blumen, Obst, Gemüse, Wein, wenn diese im Handelsbetrieb umgesetz;t worden sind) 

1. Wie hoch waren die an Kunden gewährten Skonti? ...... . .. ......... DM ----

2. Vom Umsatz (Ziff. B) entfielen auf: 

a) Umsatz von Handelsware (Verkauf von fertig bezogenen Waren) 

aa) in eigenem Namen für eigene Rechnung 

im Großhandel (2) 

im Emzelhandel (2) 

bb> in eigenem Namen fur fremde Rechnung (Kommissionsgeschlfl:> 

b> Umsatz von selbst hergestellten oder bearbeiteten Waren (I 1) 
(auch Reparaturen, Installationen, Montagen, Legen von Fliesen asw.) . 

c) Provisionseinnahmen aus Handelsvermittlung (12) ........................ . 

I 

, __ .:...in'-vollen DM 

I 

d) übrige Umsätze, und zwar: !...1 --------

(z. B. aus Vermietung von Baumaschinen, Autovermletang, Fuhrbetrieb, Spedition, Gaststätte, 
Erfrischungsraum) 

ln vollen DM 
3. Vom Umsatz (Ziff. B) entfielen auf Auslandsumsatz ()3) 

<Ausfuhren und TransithandelsgeschäRe) .. .. ........... ....... ............ ...... ..... .. ..... .... ... . 
in vollen DM 

4. Vom Umsatz (Ziff. ß) entfielen auf das Streckengeschäft (14) .. . .. ... .. . 

5. Sind im Umsatz (Ziff. ß) auch Umsätze von Erzeugnissen aus eigener 
Landwirtschaft oder Gärtnerei enthalten? . . . . .. . . .. .... ... . . . 

C. Gegen Provision VERMITI'ELTER WARENUMSATZ im Geschäflsjahr 1959 

~---=in~v-=-ollen DM 

davon entfielen auf vermittelten Warenumsatz 

a) in das Ausland (13) .......... . DM _____ "_ 

b) aus dem Ausland fn das Bundesgebiet einseht, Berlin <West) .. - ................... DM ------

-

-

38-44 

66-69 

45-51 

52-58 

59-65 

KA2 
7-12 

13-18 

19-24 

25-31 

32-38 

39-45 

46-50 

51-55 

c) innerhalb des Bundesgebietes einschl. Berlin <West) ........ DM _____ _ ,..---------156-60 
l __ ...:.i...:.n_vollen DM KA 3 

I 7-13 
D. Wareneingang (l'i) im Geschäftsjahr 1959 . 

I 

I. Wie hod1 waren die bei Lieferanten erzielten Skonti? .... DM - - - ---

2. Vom Wareneingang entfielen auf Auslandsbezüge (13) 

-----------I 

I in vollen OM 

(Einfuhren und Trnnsithandelsk5.ufe) 

E. Warenbe~tand (16) am Anfang und am Ende des Geschäftsjahres 1959 

(entsprechend der Einkommen· oder Körperschafisteuerbilanz) 

F. Außenstände am Anfang und am Ende des Geschäftsjahres 1959 

I. Forderungen aus \'V'arenlieferungen und Leistungen in eigenem Namen 

2. Provisionsforde1 ungen aus Handelsvermittlung 

G. Lieferantenschulden am Anfang und am Ende des Geschäftsjahres 1959 

<Verbindlichkeiten auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen) 

I 

I 
am ~ -= ~ .... I am __ ..,;,_.l_9 

in vollen DM 

1- ---,-- -=~-=-
m vollen DM -------- ------ -

I I __ 

'- -

I _, 
I 

_I __ 

- ------- --
1_....:~:._--'...in_vo_ll!n _DM _ ·-

1 ___ 1 __ -

-
in vollen DM ----

H. Löhne, Gehälter und soziale Aufwendungen (17) im Geschäflsjahr 1959 .......... .. 

davon: Provisionszahlungen an Reisende im Angestelltenverhältnis DM ____ _ 

J. Provisionszahlungen an selbständige Provisionsvertreter im Geschäftsjahr 1959 

-3-

I 

I 
_1_ 

in vollen DM 

55-59 

14-20 

21-27 
28-34 

35-39 
40-44 
45-49 
50-54 

KA4 
7-12 

13-18 

19-24 

25-30 

la1-36 



K. Unterbalten SieZweigniederlassungen (18) im Bundesgebiet einschl. Berlin (Wesm 

Wenn "ja", wieviel? 
Den stark umrahmten Teil 

bitte oldtt aasfüllen I 

II 
----------·---------: 

Oie folgenden \Vertangaben sind nur von Unternehmen auszufüllen, die keine Zweignieder­
lassungen unterhalten. Unternehmen mit Zweigniederlassungen erhalten für die Hauptnieder­
lassung und fur jede Zweigniederlassung einen Sonderfragebogen. 

_j 

L. Beschäftigte Personen*) 

Stellung im Betrieb 

Vollbescn!lftigte (19) 
am 30. September 1960 

männlich [ weiblich zus. 

Teilbesd!äftigte {20) 
am 30. September 1960 

Bezahlte 
Arbeitsstunden 

aller (21) 
Teilbt-scMftigten 

im Sept. 1960 männlich weiblich ! zus. 
------1----------s 

4 5 6 7 I ~--2-ll--3-
-.-------------------------------+------.--
1 Tätige Inhaber I 

1
1 

-- ----------l----l------l-------------l------j·----1------------t 
2 Mithelfend_e _F~_Il_ien_a_n~ehörige (22) -i-------l-----l----l--------~ 
31 Ange- l Angestellte ohne Reisende i' I 

-- stellte ·----------------1----1----1----- ----1-----l----·1--------i 
4 (23) 1 Reisende im Angestelltenverh:Utnis 1 _____ 

1 
____ 

1
. ____ 

1 
_________ 

1 
:J Gelernte Handwerker und Facharbeiter 

9 

Lehrlinge (einseht. Anlernlinge u. Volontlre) 

Sonstige Arbeitnehmer 

Beschäftigte zusammen (Summe t bis 7) 

Außerdem: selbständi~e Provisionsvertreter 
(ohne Rü&sicht auf Voll- oder Teil­
beschäftigung) 

II--1--1---1--1-1--· 

-~.-

Den stark umrahmten Teil 
bitte nldtt ausfiiUen I 

----------~ 
~~--------·--

~ Am 30. 9. 1960 wegen Urlaub, &krankung oder sonstiger Gründe vorübergehend 
Abwesende sind mit anzugeben, dagegen nicht Personen, die zur Ableistung des 
Wehrdienstes einberufen sind. 

M. Altersgliederung der nm 30. September 1960 bet.chäftigten Personen _j 

Beschäftigte 
Von den beschä.fiigten Personen waren alt I 

1--~---,--~--;-----;-------,----

unter 18 bis I 20 bis I 30 bis II 45 bio I 60 bis I 65 Personen 

Art der 
Beschäftigung 

Insgesamt 18 unter unter outer unter unter und mehr 
Jahren I 20 Jahre 30 Jahre ~5 Jahre 60 Jahre 6~ Jahre Jahre 

lich . lieh lieh lieb j lieh lieh lieh lieh llc:h lieb lieh lieh lieh lieh lieh 
weih- '1 männ-1 weih- männ· j wdb·l mäon·l wtlb- m5nn· weib- 1' m5nn-l weib-~· mäno· weih-~ männ- weib-

-2-l 3 : 4 " l6l-7-.-s- 9 10 I 11 112!----;;---14 ___ 15- 16 

;:.);~~;::::;;:·· -=~j __ lj nl l~tl ,=-~.:---=-~-1-J=-::=~~ 
(2.) Mithelfende 

Familienangehörige i= 
(3.)Angtstellte ~f-f---r:-----~------ 1 -1-:.-------r--·1-- -- ~~---

<Summe L 3 u. L 4) I. _ 
i-(-4-.)-0-bri;-Besdlliftigte ~ c----l --- ----r--- --l---,----. -' -~I- - I-----, 

tSumme L 5 b1s L 7) , 
b) Teiib~schäRigt;--,- --~·------r--,-- .--~--;--:--1---~~---~--f 

- -- - ~------
(Datum der Ausfällung) (H:mdzcid1cn des Bearbriters) 
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Er 1 ä u t er u n g e n zur Ausfüllung des Fragebogens Groß- und Außenhandel (Grunderhebung) 

Die Handels- und Gaststättenzählung verfolgt das Ziel, einwandfreie Zahlenunterlagen über den Handel in allen 
seinen Bereichen (Großhandel, Einzelhandel, Handelsvertreter und Handelsmakler) und über das Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbe zu gewinnen, um damit allen an der Wirtschaftspolitik interessierten Stellen (Ministerien, 
Verbänden, Kammern u. dgl.) unentbehrliches, bisher nicht vorhandenes Zahlenmaterial liefern zu können. 

Die Geheimhaltung aller in dem Fragebogen gemachten Einzelangaben ist gesetzlich gesichert. 

(1) Hier ist das Jahr der ersten Griindung einzusetzen, und zwar ohne Rücksicht auf vorübergehende Geschäfts­
schließung oder Vel'lagerung infolge Kriegseinwirkung sowie ohne Rücl,sicht auf im Laufe der Zeit vorgenom­
mene Änderungen der Rechtsform oder InhaberwechseL Ein Wechsel der Branche ist als Neugründung anzu­
sehen. Vertriebenen- und Flüchtlingsunternehmen werden gebeten, hier das Jahr der Gründung (Eröffnung) im 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) einzusetzen. Was ein Vertriebenen- oder Flüchtlingsunternehmen ist, wird 
unter (6) bzw. (7) crl"utert. 

(2) Großhandel liegt - ohne Rucksicht auf die steuerlichen Bestimmungen - grundsätzlich vor, wenn fertig be­
zogene Waren m eigcnrm Namen an Abnehmer abgesetzt werden, die sie weiterverkaufen, verarbeiten oder für 
betriebliche Zwc~ke oder fur Zw<'cke der Berufsausübung verwenden, oder wenn Behörden oder sonstige öffent­
liche Institutionen beliefert werden (Ausnahmen siehe unter Einzelhandel). 

Eim.elhandel liegt - wiederum ohne Rücksicht auf das Steuerrecht - in der Regel vor, wenn fertig bezogene 
Waren in eigenE:m N· men an private Letztverbraucher (private Haushalte) abgesetzt werden. Zum Einzelhandel 
rechnet aber auch der Verkauf an andere Abnehmer, wenn die Waren überwiegend in einer sonst nur im Ein­
zelhandel üblichen Form abgesetzt werden, also z. B. im Ladengeschäft und/oder in vergleichsweise kleinen Men­
gen. Die wichtigsten Be .. spl le hierfür sind der Handel mit Kraftfahrzeugen, Büromaschinen und Bürobedarf, 
Eisenwaren, Landmaschinen und landwirtschaftlichen Ger~ten, Nähmaschinen, Tuchen und Futterstoffen, Schnel­
dereibedarf, Lacken und Farben, Tapeten und Fußbodenbelag, Schuhmacherbedarf sowie mit orthopädischen und 
medizinischen Artikeln. 

{3) llandelsvermittlung betr ibt, wr:r Waren in fremdem Namen für fremde Rechnung vermittelt. Auch die über­
wiegend von Ein- und Verkaufsgenossenschaften odE'r -ver<'inigungen getätigten Delkredere- oder Zentralregulie­
rungsgeschfifte rechnen zur Hand lsvermlttlung. 

(4) Hier ist diC' Großhandelsbranche anzugC"ben, der das Unternehmen zuzurechnen ist. z. B. Lebcnsmittelsortiments­
großhandE-1, Großhandel mit Süßwaren, mit Tuchen und Futterstoffen, mit Friseur bedarf, mit Wolle, mit Schrott. 

(5) Werkhandelsunternehmen der Industrie auf der Großhandelsstufe sind rechtlich selbständige Unternehmen, die 
finanziell, wirtschaftlich oder organisatorisch von einem Unternehmen, zu dem sie vielfach in einem Organver­
hältnis stt>hen, abhängig sind und deren Aufgabe es ist, ausschließlich oder überwiegend die Erzeugnisse dieses 
Unternehmens oder bestimmte Erzeugnis~e mehrerer t:nternehmen zu vertreiben. 

(6) Ein Vcrtriebott'nuntemC'hmen ist ein Unternehmen, dessen Inhaber den Bundesvertriebenenausweis A oder B 
besitzt. Personal- oder Kapitalgesellschaften, deren Kapital mindestens zu 50 vH in Händen von Personen liegt, 
die den Bundesvertriebenenausweis A oder B besitzen, sind ebenfalls Vertriebenenunternehmen. 

{7) Ein Fliichtlingsuntemehmcu ist e.n Unternehmen, dess n Inhaber den Bundesflüchtlingsausweis C besitzt. Perso­
nal- oder Kapitalgesellschaften, deren Kapital mindestens zu 50 vH in Händen von Personen liegt, die den Bun­
desflüchthngsauswels C besitzen, sind ebenfalls Flüchtlingsunternehmen. 

{8) Zum Einl·ommen aus dem Unternehmen zählen nur die Einkünfte aus gewerblicher Tätigkeit, nicht dagegen 
solche aus landwil1.schnftlicher, freiberuflicher oder abhängiger Tätigkeit. 

(9) Als Ge~:amleinlwmmen ist die Summe aller Einkünfte des Inhabers und seines Ehegatten aus allen Einkommens­
quellen {auch Lohn, Gehalt, Pension usw.) anzusehen. 

{10) t'm~atz ist der Wert aller Lieferungen in eigenem Namen (einschl. der nicht steuerbaren Umsätze, wie z. B. in 
Freihäfen, ferner einschl. der steuerfreien Umsätze sowie der absetzbaren Frcibcträge) ohne Rücksicht auf den 
Zahlungseingang. Hierzu rechnen auch Umsatze von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft (z. B. Obst, Gemü!;e, 
Wein), wenn diese Erzeugnisse 1m Handelsbetrieb oder in einem angegliederten gewerblichen Nebenbetrieb um­
gusctzt worden find. Zum Um"atz gehören ferner die Verkaufserlöse im Rahmen von Transithandelsgeschäften. 

Nicht dazu gehören Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von b~triebsfremden Gebäuden und Grund­
stücl;;en (oder Teilen davon) >;Owie Zmsen und Dividenden, ferner Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen 
(z. B. in Jh~C'm Unternehmen gebrauchte Kraftfahrzeuge, Registrierkassen und sonstige Einrichtungsgegenständc), 
dmchlauf0ndc Posten und Umsätze aus freier Berufstütlgkeit. Erlösschmälerungen (z. B. gewährte Barzahlungs-, 
Mengen- und SondernachUissc, Rückvergütungen, Retouren) sind vom Umsatz abzusetzen, nicht dagegen an Kun­
den gcwührte Skonti. 

(II) Zu den • •I!Jst hcr~estclltcn od r bear!Jeiteten WarC'n gC'11ören z. ß. die Herstellung von Kisten im Rahmen eines 
Unletnchmens d<' Holzhnnd ls, dw ErstellunJ von Gebauden im Rahmen eines Unternehmens des Baustoffhan­
dcls. At (.h Ent~clte für im Auftrag fremder Unternehmen ausgeführte Lohnm·beiten sind in Zifi. B, 2b mit anzugeben. 

• 'ichl als flem·bcitung g Itl'n handelsübliche Manipulationen, WiP z. B. Umfüllen, Sortieren, Verpaelten, Mahlen 
und Rosten von lClffce, f 1ncr Lei"tungen, dll' üblicherwC'isc eng mit dem Absatz bestimmter Waren VC'rhunden 
:;ind. Vcrh:aufp ·o!cher Waren sind also zum Umsatz von Handl'lware (Ziff. B, 2 a) zu rechnen. 

(!~') Zu dln l'rovi ionseinnahmen gchoren Provisionen aller Art, also nicht nur Vermittlungsprovisionen, sondern 
mtch D •Jl,rcdcn provisionen u. dgl. 

{1:~) . .\uslan<l im S ll!~C' dl!r H ndcl - und Gaststättenzählung ist das Gebiet außerhalb der Bundesrepublik Deutsch­
l.md cinschl. Berlin (' c t) sowiC' außt>rhalb der sowjetischen Besatzungszone und Ost-Berlin. Zoll- und Frei­
hafenlngcr zählen nicht zum Ausland. 

(1-1) Strcd•cnges.·h:ift, tm PapiPrgrofhandel auch Anfcrtigungsgeschäft genannt, ist ein Elgengeschäft, bei dem die 
VC'rlmuftC' Wmc d ... ~ L:: "Cl' drs Unt<'rnchmcns mcht bC"rührt. Zum Streckengeschäft gehört nicht das Agenturge­
~:;chüft, bei wckhcm d.e vcrmlttt'lte Wnr<' 1m Namen und für Rechnung des Lieferanten geliefert wird. 



(15) Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren und Materialien zum Wiederverkauf oder zur gewerblichen 
(nicht landwirtschaftlichen) Be- oder Verarbeitung. Zum Wareneingang sind auch die im Kommissionsgeschäft 
umgesetzten Waren zu rechnen sowie die Aufwendungen für Lohnaufträge, die von fremden Unternehmen (nicht 
von Heimarbeitern) ausgeführt worden sind, ferner die Käufe im Rahmen von Transithandelsgeschä!ten. 

Nicht dazu gehört der Eingang von Betriebsstoffen, wie Büro- und Verpackungsmaterial, Reinigungsmittel, Brenn­
und Treibstoffe u. dgl., die zur Verwendung im eigenen Betrieb bestimmt sind, ferner der Wareneingang für 
eine etwa vorhandene Landwirtschaft (z. B. Saatgut, Düngemittel, Pflanzenschutzmittel). 

Der Wareneingang ist zu Einstandspreisen, d. h. zu Einkaufspreisen einschl. Beschaffungskosten (z. B. Fracht, 
Anfuhr, Zoll, Ausgleichssteuer) zu bewerten. Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni, Preisnachlässe, Retouren 
u. dgl. sind vom Wert des Wareneingangs abzusetzen, nicht dagegen bei Lieferanten erzielte Skonti. 

(16) Zum Warenbestand gehören nur Waren und Materialien zum Wiederverkauf oder zur Be- oder Verarbeitung, 
nicht dagegen die zur Verwendung im eigenen Betrieb bestimmten Vorräte an Büro- und Verpackungsmaterial, 
Reinigungsmittel, Brenn- und Treibstoffen u. dgl. 

Der Warenbestand ist entsprechend der Einkommen- oder Körperschaftsteuerbilanz anzugeben. Wird keine 
solche Bilanz aufgestellt, so sind die Bestande an Handelsware zu Einstandspreisen zu bewerten. Bei den Be­
ständen an selbst hergestellten oder bearbeiteten Waren sind die Herstellungswerte anzugeben. - Bestände einer 
etwa vorhandenen Landwirtschaft (Gärtnerei, Weinbau) sind nicht zum Warenbestand zu rechnen. 

(17) Zu den Löhnen und Gehlittern gehören auch Erziehungsbeihilfen an Lehrlinge, gewährte Naturalbezüge (z. B. 
Kost, Logis), an Aushilfskräfte gezahlte Vergütungen sowie an Arbeitnehmer gezahlte Tantiemen und Weih­
nachtsgratifikationen, nicht jedoch Entgelte für die Tätigkeit der Inhaber sowie der mithelfenden Familienange­
hörigen, die in keinem Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis stehen. Zu den sozialen Aufwendungen rechnen alle 
sozialen Arbeitgeberaufwendungen, auch Berufsgenossenschaftsbeiträge, Beiträge zur Familienausgleichskasse so­
wie freiwillige soziale Aufwendungen für Arbeitnehmer. Nicht einzubeziehen ist das !ür dritte und weitere Kirt­
der auf Grund des Kindergeldgesetzes gezahlte Kindergeld. 

(18) Als Zweigniederlassungen gelten alle Verkaufsfilialen und sonstigen Arbeitsstätten, wie Lager, Werkstätten, Fuhr­
park u. dgl., die von der Hauptniederlassung räumlich getrennt sind, auch wenn sie in derselben Gemeinde liegen. 

(l!l) Arbeitnehmer gelten als Vollbeschäftigte, wenn sie am 30. 9. 1960 in einem Beschäftigungsverhältnis zu dem 
Unternehmen standen und zur Ableistung der vollen, branchen- und ortsüblichen Wochenarbeitszeit eingestellt 
waren. 

Tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige (siehe Erläuterungen (22) ) gelten als Vollbeschäftigte, wenn 
sie im Unternehmen normalerweise die volle, branchen- und ortsübliche Wochenarbeitszeit der Arbeitnehmer 
tätig waren. 

(20) Arbeitnehmer gelten als Tellbeschäftigte, wenn sie am 30. 9. 1960 in einem Beschäftigungsverhältnis zu dem Un­
ternehmen standen, und zwar mit einer kürzeren als der vollen, branchen- und ortsüblichen Wochenarbeitszeit, 
also z. B. stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen der Woche (Wochenendaushilfen, Relnmacne­
frauen). 

Tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige gelten als Teilbeschäftigte, wenn sie im Unternehmen nor­
malerweise eine kürzere als die volle, branchen- und ortsübliche Wochenarbeitszeit der Arbeitnehmer tätig 
waren. 
Als Teilbeschäftigte sind auch solche Personen (tätige Inhaber, mithelfende Familienangehörige sowie Arbeit­
nehmer) einzusetzen, die neben ihrer Tätigkeit in einer etwa vorhandenen Landwirtschaft (Gärtnerei, Weinbau) 
auch in dem Handelsbetrieb oder in einem angegliederten gewerblichen Nebenbetrieb tätig waren. 

(21) Hier sind auch die bezahlten Arbeitsstunden solcher Teilbeschäftigten mit anzugeben, die am 30. 9. 1960 nicht 
mehr in einem Teilbeschäftigungsverhältnis zu dem Unternehmen standen, also im Laufe des Monats ausgeschie.­
den sind. Für t.'itige Inhaber und mithelfende Familienangehörige (Ziff. L 1 und 2) sind - soweit sie tellbeschäf­
ügt waren - die geleisteten Arbeitsstunden anzugeben. 

(22) Jn Zeile 2 sind nur Familienangehörige einzusetzen, die in keinem Lohn-, Gehalts- 'oder Lehrverhältnis standen. 
Dagegen sind im Unternehmen tätige Familienangehörige, die in einem Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis 
standen, nicht in die Zeile 2, sondern nach ihrer Stellung im Betrieb in die Zeilen 3 bis 7 einzusetzen. 

(::la} Anges·lellte sind Arbeitnehmer, die der Beitragspflicht zur Angestelltenversicherung unterliegen oder auf Grund 
gesetzlicher Bestimmungen von dieser befreit oder frei sind. 



Anschrift der Niederlassung (Haupt- und Zweigniederlassung): 

1· 

Bitte diese Kennziffer bei Rückfragen angeben 

(Gemeinde) (Straße u. Hausnummer) (Kreis) 

HANDELS- UND GASTSTÄTTENZÄHLUNG 1960 Eingang: .. 

(Befragung der Niederlassungen) 
Vorgeprüft: 

Durchileführt auf Grund des Gesetz• s über eine Zählung im Handel sowie im Gaststätten- und 
Beherbergun!{sgewerbe vom 27. 5. 1960 tBGBJ.I. S. 313). Zur Beantwortung dieses Fragebogens sind 
alle Unternehmen des Groß- und Außenhandels (einschl. Ein- und Verkaufsgenossenschaften und 
-Vereinigungen) im Bundesgebiet einsdllicßlid1 Berlin (West) verpflichtet. Für jede Hauptniederlassung 
und fdr jede Zweigniederlassung ist ein besonderer Fragebogen auszufüllen. Etwa vorhandene 
Landwirtsmalt ist grundsätzlidl nidlt mit einzubeziehen, es sei denn, daß bei einzelnen Fragen 
(Zilf. B, C und D) Gegenteiliges vermerkt ist. 

Kontrolle: 

Alle Einzelangaben werden geheimgehalten und dienen nar statistischen, nicht etwa steuerlid1en 
Zwecken. 

Es wird gebeten, den ausgefüllten 
Fragebogen bis 1päte1tens zum 
----- zurüdn:usendtn an: 

Statistisches Landesamt 
Schleswig-Holstein 

Ki e 1 
Mühlenweg 166 

Geprüft: 

I. Sign : 

2. Sign.: 

3. Sign.: 

GROSS· UND AUSSENHANDEL 
(einsdll. Ein- und Verkaufsgenossensdlaften und -Vereinigungen) 

Bitte a n den mit ( ) aekennzelc:bneten Stellen die Erlivterunaen aaf Seite 3 beac:fl ten I 

Den stark nmrabmten Teil 

A. 1. Ist die Niederlassung Zutreffendes bitte ankreuzen J25I 
die Hauptniederlassung (I)? . . . . ...... . 

eine Zweigniederlassang (2)? ......... . 

2. In weidlern Jahr wurde die Zweigniederlassung eröffnet? . . . 

c 
02 

3. Weldle Tätigkeiten übt die Niederlassung <Haupt- oder Zweigniederlassung) aus? 
Alle zutreffenden Ttltigkeiten bitte ankreuzen r >c: oder angeben 

a) Großhandel (3) ..... . 

b) Einzelhandel (3) _ 

c) Herstellung, Reparaturen, Verarbeitung (audl Bearbeitung, soweit nicht handels-

Cl 
Ot 

üblich) (4) .. ......... .... .............. .... ......... .... .... .... ......... ......... D 2 

d) Handelsvermittlung (auch Tankstelle in fremdem Namen für fremde Rechnung) (5) L 3 

e) Sonsti11e gewerbtime Tätigkeit, und zwar: 4 
(z. B. Vermietung von Baumaschinen, Autovermietung, Fuhrbetrieb, Spedition, 
Gaststätte, Erfrisdlungsraum, Versidlerangsvertretung) 

f) Zentrale Funktionen, und zwar: 
(z. B. Verwaltung Lagerhaltung, Fuhrpark) 

Falls vorstehend unter Ziff. 3 a bis f mehrere Tätigkeiten angegeben wurden, weldle überwiegt 

(wirtsdlaftlidler Sdlwerpunkt)? -----------

4. Wenn ausschließlich o:ier überwiegend Großhandel betrieben wird: 

a) Weld1er Branche (6) ist die Niederlassung (Haupt- oder Zweigniederlassung) zuzaredlnen? 

b) Hauptsächlich geführte Warengruppe(n): 
Bitte dir Warengruppen aufzählen und dtrtn Anteil am gesamtrn Großhanddsumsatz in Prozenten angebrn · 

(Schätzung grnügt) 

------- __ % ----- _Ofo __ % 

------- __ 
0/o ------- __ Ofo ------ % 

- - o;. ~-% ------- --% 
c) Außerdem geführte Waren: 

G 3 !VII 61/1000 -1-

bitte nidlt ausfüllen I 
-

I L J 
I _ _] 

I I I I I I I 
_j 
_j 

w 

I I I I 

I I I I I 
I I I I 

-
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19 
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22·24 

25-28 
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in vollen DM 
B. Umsatz (7) der Niederlassung (Haupt- oder Zweigniederlassung) im Geschäftsjahr 

1959 (ohne den internen Warenverkehr innerhalb des Unternehmens) 

Den stark umrahmten Teil 
Deckt sich das Geschäflsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das Geschäftsjahr zugrunde bitte nicht ausfüllen! 

zu legen, das spätestens am 31. 3. 1960 endet. Falls die Niederlassung im Jahr I 959 oder 
1960 eröffnet wurde, bitte die Zeit der geschäftlichen Tätigkeit angeben . w Geschäfllid1e Tätigkeit von _ 19_ bis 19 --

c. In der Niederlassung <Haupt- oder Zweigniederlassung) beschäftigte Personen*) 

Vollbeschäftigte (8) TeilbeschäA.igte (9) Bezahlte 
Arbeitsstunden am 30. Septern her 19(.() am 30. September 1960 aller (10) 

Stellung im Betrieb 
männlich weiblich zus. männlich 

1 2 3 • 
1 Tätige Inhaber 

2 Mithelfende Familien angehörig<! (11) 

3 Ange- Angestellte ohne Reisende 
I-- stellte 

4 (12) Reisende im An~testelltenverhältnis 

5 Gelernte Handwerker und Facharbeiter 

6 Lehrlinge (einseht. Anlernlinge u. Volontäre) 

7 Sonstige Arbeitnehmer 

8 Beschafligte zusammen (Summe I bis 7) 

Außt-rdem: selbständille Provisionsvertreter 
9 (ohne Rücksicht auf Voll· oder Teil-

beschäfligung) 

•) Am 30. 9. 1960 we~ten Urlaub, Erkrankung oder sonstiger Grßnde vorübergehend 
Abwrst>nde sind mit ar.zugehen, dal{egen nicht Personen, die zur Ablelstung des 
Wehrdienstes einberufen sind. 

D. Altersgliederung der am 30. September 1960 in der Niederlassung 
(Haupt- cder Zweigniederlassung) beschäftigten Personen 

Teilbl'schaftigten 
weiblich zus. im Sept. 1960 

5 6 7 

Drn stark umrahmten Teil 
bitte nlcbt ausRillen I 

I I I I 
I I I I 

Von den beschäftigten Personen waren alt 
B~smaftigte 

Personen unter 18 bis :lO bis 30 bit 4S bit 60 bis 65 

Art der insgesamt 18 unter unter unter antu unter ond mehr 
Jahr~n lO Jahre 30 Jahre 4S labre 60 Jahre 65 Jahre Jahre 

Bcsd1äfbgung 
weib- weib- mäJUl- weib- weib- minn- w~ib- mäno- welb-männ- männ- mäon· weih· wtlb- männ- miinn-

IId! lieh I im lieh Iid! lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

1 2 3 4 ~ 6 7 8 9 10 tt 12 13 14 15 16 
a) Vollbescbäfiigte 

davon: 
(I.)Tatige Inhaber 

(2.) Mithelfende 
Familienangehörige 

(3.) Angestellte 
(Summe C 3 u. C 4J 

(4.) Obri~e Beschäftigte 
(Summe C 5 bis C 7) 

b) Teilbeschäftigte 

(Datum der Ausfüllung) {Handzeichen des Bearbeiters) 

-2-
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39·40 
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Er I Ii u t er u n g e n zur Ausfüllung des Fragebogens Groß- und Au ß c n h an d c I 

(Befragung der Nwderlassungen) 

Die Hantlcls- und Gaststättenzählung verfolgt das Ziel, einwandfreie Zahlenunterlagen uber den Handel in allen sei­
nen Bereichen (Großhandel, Einzelhandel, Handelsvertreter und Handelsmnkler) und uber das Gaststätten- und Be­
herbergungsgewerbe zu gewinnen, um damit allen an der Wirtschaftspolitik intetes wrtcn Stellc.n (Ministerien, Ver­
blinden, Kammern u. dgl.) unentbehrliches, bisher nicht vorhandenes Zahlenmaterial Iidern zu können. 

Die Geheimhaltung aller in dem Fragebogen gemachten Einzelangaben ist gesetzlich gesichert. 

(1) Als llauptnierlerlassung gilt stets d.e N1c.dcrlassung, von der aus das Unternehmen geleitet wird (Sitz des Unter­
nehmens). 

(2) Als Zweigniederlassung gelten alle Verkaufsfilialen und sonstigen Arbeitsstätten, wie Lager, Werkstatt, Fuhrpark 
u. dgl., die von der Hauptnit·derlassung räumlich getrennt sind, auch wenn sie in derselben Gemeinde liegen. 

(3) Großhandel liegt - ohne Rücksicht auf d1e steuerlichen Bestimmungen - grundsätzlich vor, wenn fertig bezogene 
Waren in eigenem Namen an Abnehmer abgesetzt werden, die sie weiterverkaufen, verarbeiten oder für betrieb­
liche Zwecke oder für Zwecke der Berufsausübung verwenden, oder wenn Behörden oder sonstige öffentliche 
Institutionen beliefert werden (Ausnahmen siehe unter Einzelhandel). 

Einzelhandel liegt - wiederum ohne Rücksicht auf das Steuerrecht - in der Regel vor, wenn fertig bezogene 
Waren in eigenem Namen an private Letztverbraucher (private Haushalte) abgesetzt werden Zum Einzelhandel 
rechnet aber auch der Verkauf an andere AbnehmH, wenn die Waren überwiegend in einer sonst nur im Einzel­
handel üblichen Form abgesetzt werden, also z. B. im Ladengeschaft und/oder in vergleichsweise kleinen Men­
gen. Die wichtigsten Beispiele h1erfur sind der Handel mit Kraftfahrzeugen, Büromaschinen und Bürobedarf, 
Eisenwaren, Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten, Nähmaschinen, Tuchen und Futterstoffen, Schnei­
dereibedarf, Lacken und Farben, Tapeten und Fußbodenbf'lag, Schuhmacherbedarf sowie mit orthopädischen und 
medizinischen Artikeln. 

(4) Nicht al& Bearbeitung gelten handelsubliehe Manipulationen, wie z. B. Umftillen, Sortieren, Verpacken, Mahlen 
und Rösten von Kaffee, ferner Leistungen, die üblicherweise eng mit dem Absatz bestimmter Waren verbun­
den sind 

(5) Handelsvermittlung betreibt, wer Waren in fremdem Namen für fremde Rechnung vermittelt. Auch die überwie­
gend von Ein- und Verkaufsgenossenschaften oder -Vereinigungen getätigten Delkredere- oder Zentralregulie­
rungsgeschäfte rechnen zur Handelsvermittlung. 

(6) Hier ist dte Großhandelsbranche anzugeben, der die Niederlassung zuzurechnen ist, z. B. Lebensmittelsortiments­
großhandel, Großhandel mit Süßwaren, mit Tuchen und Futterstoffen, mit Bäcke-reibedarf, mit Wolle, mit Schrott. 

(7) Umsatz ist der Wert aller Lieferungen und Leistungen in eigenem Namer. (einschl. der nicht steuerbaren Umsätze, 
wie z. B. in Freihäfen, ferner einschl. der steuerfreien Umsätze sowie der absetzbaren Freibeträge) ohne Rück­
sicht auf den Zahlungseingang. Hierzu rechnen auch Umsätze von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft (~. B. 
Obst, Gemüse, Wein), wenn diese Erzeugnisse im Handelsbetrieb oder m einem angegliederten gewerblichen Ne­
benbetrieb umgesetzt worden sind. Zum Umsatz gehören ferner die Verkaufserlöse im Rahmen von Transithan­
delsgeschäften. 

Nicht dazu gehören Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von betrkbsfremden Gebäuden und Grund­
stücken (oder Teilen davon) sowie Zinsen und Dividenden, ferner Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen 
(z. B. in Ihrem Unternehmen gebrauchte Kraftfahrzeuge, Registrierkassen und sonstige Einrichtungsgegenstände), 
durchlautende Posten und Umsätze aus freier Berufstätigkeit Erlösschmälerungen (z. B. gewährte Barzahlungs-, 
Mengen- und Sondernachlässe, Rückvergütungen, Retouren) sind vom Umsatz abzusetzen, nicht dagegen an Kun­
den gewährte Skonti. 

(8) Arbeitnehmer gelten als Vollbeschäftigte, wenn sie am 30 9. 1960 in emem B~schäftigungsverhältnis zu dem Un­
ternehmen standen und zur Ableistung der vollen, branchen- und ort üblichen Wochenarbc.'itszeit eingestellt warer.. 

Tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige (siehe Erläuterungen (11)) gelten als Voll beschäftigte, wenn sie 
im Unternehmen normalerweise die volle, branchen- und ortsubliehe Wochenarbeitszeit der Arbeitnehmer tätig 
waren. 

(9) Arbeitnehmer gellen als Teilbeschliftigte, wenn sie am 30 9. 1960 in cmem Beschäftigungsverhältnis zu dem Un­
ternehmen standen, und zwar mit einer kürzeren als der vollen, branchen- und ortsüblichen Wochenarbeitszeit, 
also z B stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen der Woche (Wochenendaushilfen, Reinmachefrauen). 

Tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige gelten als Te1lbeschäftigte, wenn sie 1m Unternehmen nor­
malerweise eine kürzere als die volle, branchen- und ortsi.lbhch" Wochenarbeitszelt der Arbeitnehmer tätig waren 

Als Teilbeschäftigte sind auch solche Personen (tätige Inhaber, mithelfende Famtlienangehonge l;Owic Arbeit­
nehmer) einzusetzen, die neben ihrer Tätigkeit in einer etwa vorhandenen Landwirtschaft. (Gärtnerei, Weinbau) 
auch in dEm Handelsbetneb oder in einem angeghederten gfwerblichen Nebenbetrieb tätig waren. 

(10) Hier sind auch d1e bezahlten Arbeitsstunden solcher Te1lbcschaftigten m1t anzugebm, diE.' am 30. 9. 1960 nicht 
mehr in einem Teilbeschafbgungsverhältnis zu dem UntE'rnehmen standen, also im Laufe des Monats ausgeschie­
den sind. Fur tätige Inhaber und mithelfende Familienangehörige (Ziff. C 1 und C 2) smd - soweit sie teilbe­
schäftigt waren - d1c geleisteten Arbeitsstunden anzugeben. 

(lll In Zeile 2 sind nur Familienangehörige einzusetzen, die in keinem Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis stan<len. 
Dagegen sind im Unternehmen tätige Familienangehörige, die in einem Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis 
standen, nicht in die Zeile 2, sondern nach ihrer Stellung im Betrieb in die Zeilen 3 bis 7 einzusetzen. 

(12) Angestellte ind Arbeitnehmer, die der Be1tragspfhcht zur Angestelltenversicherung unterliegen oder auf Grund 
gesetzhchcr Bestimmungen von dieser befreit oder frei sind. 
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I 
! 
I 
I 

LJ 

HANDELSZÄHLUNG 
(Ergänzungserhebung) 

G2 
Durchgeführt auf Grund des HandelszAhlungsgesetzes vom 27. 5. 1960 (BGBI. I. S. 313). Zur Beantwortung dieses Fragebogens sind die 
Unternehmen des Groß. und Außenhandels (einschl. Ein· und Verkaufsgenossenschaften und ·Vereinigungen) verpflichtet. Die Angaben werden 
- wie für den von Ihnen ausgefüllten Fragebogen der Grunderhebung- gleichfalls für das Gesamtunternehmelt im Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West) erbeten. Großhandelsunternehmen mit Einzelhandel, eigener Herstellung, Reparaturen u. ä. füllen daher diesen l!'ragebogen 
unter E inschluß dieser Tätigkeiten aus. 
Alle Einzelangaben werden geheimgehalten und dienen nur stntlstlschen, nicht steuerlichen Zwecken. 

j Es wird gebeten, den 
ausgefüllten Fragebogen 

bis splltestens zum 

.... ...... .. ...................... 
BiU~ dl••• Konnzllftr bPI Rür kfrac•n anr•ben 

L J 

zurückzusenden an: 

SA:'IIT 
· r ~ 

STATISTISCHES UNDE 
SCUJ.ESWIG·UOLSTE 
Klei, l\Iühlenweg 16 

Femruf: •136 02, App 
6 

Postauschrift: (24 b) K 
Postfach 

. 6 
irll 

GROSS- UND AUSSENHA~DEL 
(einschl. Ein· und Verkaufsgenossenschaften und -vercinJgungen) 

Alle Wertangaben werden in Dl\1 erbeten. Reichen die vorhandenen 'l'ntcrlagen zur Beantwortung e 
Fragen nicht aus, genügt sorgfältige Schätzung. Falls Zahle-nangaben nicht in Betracht komme 
C'inen Strich (-) einsetzen. 

A. Eigcntumsvcrhältni 

inzclncr 
n, bitte 

Das Unternehmen wird betrieben (ZutreßendC8 bitte ankreuzen l~]J 
überwiegend in eigenen Räumen ....... . CJ 1 

überwiegend in gemieteten Räumen •.....•.......•.......................•..•.... 

als Pachtunternehmen . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . • . . . . . . . .•..•..•..•............... 

C]2 

C]3 

B. Er!J~inzcndc A.I•!Jabcn zur Umsatz truktur im GESCIIXFTSJAIIU H.l:i:l 

l. Gesamturnsn.tz (siehe FragebogenG 1, Zitr. B) ...........•................. . ..... ······· 

~- Umsatz von Ilnndebwnrt• und von selbst berge teilten odf'r bcnrbl'itcll'll Waren (siehe Fmge· 
bogen G 1, Zilf. B 2n w1d B 2b) . ....•..•........•..•............................... ....... 

3. Vom Umsatz von Handelsware und von selbst hergestellten oder bearbeiteten Waren en tfielen 
auf Lieferungen an .Abnehmer 

a) im llundc.gebiet einschl. Berlin (West) . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......•.... 
(hierzu zählen auch Lieferungen an die statiomertcn au !:indischen Strc.tkrafte) 

b) in der sowjetischen Besatzungszone und dem ::::owjet>lol lor von BL·din . . . . . . . . . . ... 

c) iw Ausland (siehe Fragebogen G 1, Zitr. B 3) ......... . 

....... 

.. ····· 
0 •••••• 

Summe 3a bis 3c: 

·1. Yon den Lieferungen :m A bncluncr im ßundl:.gcbict cinsch!. Bcrl.a ( W L->i), Zlfi. ß 3a, e1 llfielen 
auf 

a) Gruß· und Außcuhandk.r (ohne Ein· und Vnkauf g nosscnH'haftrn und -Vereinigungen) 

u) Ein· und Vcrkllu!sgenosscnschnfkn und ·Yorcwit,oungen ............•..•............ 

t•) EiuzcllliindlL·r . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . .•.•..•......•... 

...... 

····· .. 
....... 
....... d) Casblilttl'll, KnntittC'n und ßdt rbcrgungsbrtnebC' ....•........................... 

t•) Hant!werks· , lndustnc· und Vcrkelu·sbetnebe sowie wirtschaftliche Unternehmen der ölTen tlich()n 
Ilnnd ....................•.....•.•...•.............•..••..•.••.•..•..•.....• . ······ 

f) im I3undc~gcbict und in B rlm (West) stationierte ausländische Streitkräfte ......... . 

g) übrige Groß.lbJwhmer (z. B. Landwirtschaft, ;irzte, Einrichtungen und Anstalten von 
tmtioncn ohne Erwcrbschuraktcr und Behörden) .....•.....•...................... 

....... 
Organi-
•••• 0 •• 

b) private\" erbraueher (einachl. Eigenverbrauch des Unternehmers sow1e Verkäufe an Pers onal) .• 

Summe 4a bis 4h: 

Den stark umrahmten 
Teil bitte nicht ausfüllen I 

I I I I 6-8 

I I I I I I I 9-14 

_j 15 

I I ! I I 16-19 

_j 20 

_j 21 

_j 22 

L__U 23-24 

_j 25 

L__U 26-27 

_j 28 

_j 29 

_j 30 

_j 31 

in vollen DM KAI 

- 1 

in vollen D~I 

. . 2 --

in voll()n D~I 

3 

- 4 

1- 5 

--~ 
() 

in vo!!,•n D~I 

-- 7 

----- --- 8 

- - 9 

-- ·- 10 

-- - 11 

- 12 

- - 13 

14 - -
15 
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C. Bilanzposten am Anfang und am Ende des GESCIIÄFfSJAHRES 1959 
(entsprechend der Einkommen- oder Körpersoha.ftsteuerbilanz) 

I. Aktiva 

1. Grundstücke und Gebäude (einsohl. LagerplAtze, Lagerril.ume, Garagen) 

a.) eigengewerblich genutzt ......•................... , ....................... , . , 

b) betriebsfremden Zwecken dienend (z. B. eigene Wohnung, vermietete RAume) .... 

2. Fuhrpark .............•....................................................... 

3. Sonstiges Bachanlagevermögen (Einrichtungsgegenstände, M88chinen, Gerii.te u. dgl.) 

4. Warenbestand (siehe FragebogenG 1, Ziff. E) ................................... . 

5. Flüssige Mittel (Kasse, Bank- und Postscheckguthaben, Schecks und Wechsel ohne Teil-
zahlungswechsel) ..••........................................................... 

6. Außenstände 

a) Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen in eigenem Namen) (siehe Frage-

b) Provisionsforderungen . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~~~~~ l, 
7. Anzahlungen an Lieferanten ................................................. . 

8. 7c- und 7d- Darlehen ...•..•............. . ................................ 

9. Beteiligungen (auch Genossenschaftsanteile) ....................•................. 

10. Sonstige Aktiva, und zwar: .. 

Summe 1,1 bis 1,10: 

11. Passiva 

I. Lang- und mittelfristige Schulden - Ge nmtlaufzeit über 1 Jahr -

e.) Hypotheken, Grund- und Rentenschulden •.................................... 

b) Bankschulden (soweit nicht unter a) ......•................•................. 

o) übrige Schulden (ohne Gescllschafterdarlchen) 

2. Kurzfristige Schulden (cinschl. WechRclschnldcn) 

a) Liefero.ntenschulden 1) (Vcrbindlichkcit!•n nuf Grund von War<'nlicfcrungcn und 
Leistungen) . . . . . . • • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . ............•.................... 

b) von Kunden erho.ltene Anzahlungen ......................................... . 

o) Bankschulden ...........•.................................................. 

d) übrige Schuldon .•..... ..•.••.......•....................................... 

3. La.stena.usgleicbsverbindlichkeiten, falls passiviert (z. B. Vcrmögcnsabgabe, Hypo­
thekengewinnabgabe, Krcditgewinno.bgabe) .•..... ................................ 

4. Rückstellungen und Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen .............. . 

Summe II,l bis U,4: 

111. \\'t'chsclobllgo (Eventualverbindlicb.keiten aus weitergegebenen Wechseln) ............ . 

') J.lrf.-rnnt~n•dtuldPn mit •ln•r Gtoamtlautzell flber 1 Jahr lind unter TI, lc (Obrlge Schulden) anzugeb•n 

am ............. 195 ..... e.m. .......... _195 .... KAt 

in vollen DM 

16/17 

18/19 

20/21 

22/23 

24/25 

-j- - -- 26/27 

I 

--- 28j29 

- --- - --- - - 30/31 

- - ~ 32/33 

-~--- -·- --- -- 34/35 

-- --~--- -- 36/37 

- -------- ---- 38/39 

. - 40/41 

---- 42/43 

--------- 44/45 

I ·- 46/47 

- I - ·- 48/49 
I 

I 
I 

I 

-- - -- 50/51 

·- 52/53 

I ----- 54/55 

' - 56/57 

I 
I 

58/59 -- --, -- --

... -- -· I 60/61 

62/63 

in vollen DM 

I 
I 64/65 -. --
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1958 1959 

D. Amehaftung und Verkauf von Anlage\'ermögen in den Geschäftsjahren 1958 und 1959 
in vollen DM 

1. Investitionen 

a) Anschaffung {elnsehl. geringwertiger Wirtschaftsgüterbill 600.- DM im Einzelfall) von 

na) neuen Fahrzeugen und ElluiohtungsgegenstAnden ........•..•................. -- -- -- -
bb) gebrauchten Fahrzengen und EinrichtungsgegenstAnden •..........•............ -

b) Umbau und Erweiterung von GesohAftsrli.umen .....•............................. - ---

o) Neubau und Wiederaufbau von Geschö.ftsgebti.uden (ohne Kaufpreis für Grundstücke) ... --
ja 

Wird der Neubau z. T. betriebsfremd genutzt (z. B. eigene Wohnung, vermietete RAume)7 

(Zulrefjt:n.du bitte ankreuzen [8JJ nein --
d) Ankauf von Geeohll.ftsgrundstüokcn und Geschäftsgebäuden ..•..•.................. 

Summe la billld: 

2. Bruttoerlöse aus dem Verkauf von 

a) Fahrzeugen und Einriohtungsgegenstll.nden --
b) GeßohAft8grundstücken und Geschäftsgebäuden 

Summe 2a und 2b: 

E. Ergänzende Angaben zum Wareneingang im GESCHÄFTSJAHR 1959 

1. Wareneingang (siehe Fragebogen 0 1, Ziff. D) ....................................... . ..... 

2. Vom Wareneingang (Ziff. E 1) cntfiden auf Aufwendungen für Lohnaufträge (Abfüllen , Ab-
pa.oken, Etikettieren usw. durch Dntte für Rechnung des Unternehmens) ................ . .. ... 

3. Vom Wareneingang (Ziff. E 1) entfielen auf Bezüge von Lieferanten 

a) im Bundesgebiet einschl. Bcrlin (West) . .. .. .. .. . .. . . ..................... .. . .... 
b) in der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin . . . . . •.......... ..... 

o) im Ausland (siehe Fragebogen G 1, Ziff D 2) ........ . . .... 
Summe 3a b ill3c: 

4. Vom Wareneingang von Lief rantcn im Bundesgebiet einschl. Bcrlin (We.t), Ziff. E 3a ,ent-

fielen auf Bezüge 

a) vom Einfuhrhandel (ohne Bn- und Verkaufsgenossenschn.ften und -vereinigungen) ..... 
b) von anderen Unternehmen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsgenossenschaften und 

·Vereinigungen) . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... · ... · · · · · · · · · · ..... 

o) von Ein- und Verkaufsgenossenschaften und -Vereinigungen ....•.....•............... . .... 

d) von Industrie und Handwerk .•..•........•........................•..•.......... . . . .. 

e) von sonstigen Lieferanten, und zwar: . 

Summe 4a b ill 4e: 

edcr-5. Yom Wareneingang (Ziff. E 1) entfieleu auf Bezüge von gebrauchten Waren zum Wi 
verkauf (z. B. gebrauchte Kra!tfnhrz:euge, llo.schincn, Bekleidung, Alt- und Abfallstoffe) ••. ..... 

~---- -~ 

- - ---- - -
-- --

B ja B nein 
- ---- -
I- ~-

- --

--1-- -- --

-

in vollen Dll 

-

in vollen D::'ll 

·-·-

in vollen D::\f 

--

- - ----

--

in vollen D)I 

·- - -· -

-

---- - -- ---
- -- --~-

- -- - -- -·-

-

in vollen DM 

---

KA 1 

66/67 

68/69 

70J71 

72t73 

74j75 

76/77 

78/79 

80/81 

82/83 

84 

85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 



6. Vom Wareneingang (Ziff. E 1) entfielen auf: 

in vollen DM 

I. Nahrungs· und Genußmlttel 

1. Speisekartoffeln .............. . 

2. Frisches Gemüse ........•..•.. 

3. Frisches Obst .......•..•..•.. 

4. Obst- und Gemüsekonserven und 
-siifte (auch Gefrier- und Trocken-
obst und -gemüse) ............ . 

Ii. Eier •..........•.... , .....•.. 

6. Wild und geschlachtetC.'l Geflügel 

7. Fleisch und Fleischwaren (einschl. 
Konserven) , ....... , . , .. , .... . 

8. Fische und Fischorzeugnisse ... . 

9. Milch, Butter und sonstige Milch-
erzeugnisse .. .. .. .. .. ......... 

10. Speiseöle und -fette (ohne Butter 
und ohne Rohware, Rohware siehe 
Pos. 90) ...........•.......... 

11. Mehl ........ , ............. .. 

12. Zucker ............... , ...... . 

13. Nährmittel ........ , .. , ...... . 

14. Marmelade, Gelee, Konfitüre, Ho· 
nig u. dgl. ........ , ...... . 

16. Süßwaren (Dauerbackwaren, Ka­
kao, Schokoladen, Zuckerwaren 
u. dgl.) ...................... . 

16. Rohkakao (Kakaobolmen) •.... 

17. Rohkaffee ................... . 

18. Röstkufl'ee .................. . 

l!l. Tee ............. . 

20. Rohtabak ............ , ...... . 

21. Tabakwaren . . • . . . . . . . . . • . ... 

22. Wein, Schaumwein und. Spiri-
tuo~en ..................•.... 

23. Bier .... , . , ..•.... , .. 

24. Alkoholfreie Getränke . 

II. Jlhnrmnzt•ntis<•he, kosmetisehe 
Erzeuunlssc u. d1Jl. 

25. Pharma.zeuti.t!che Erzeugnisse 
(einschl. Drogen) ......•..•.... 

26. Chemikalien, andcrwdtig nicht 
genannt (ohne tcclmische Chemi-
kalien, Farben usw.) ......... . 

:?7. Feinseifen und Körperpflegemittel 

28. Wasch-, Putz- und Reinigungs-
mittel ...................... . 

Übertrag: 

-

-

---

-

-

-

--. 

--

:-..___. 

- ~--

--

-~-

-
-

---
---

-

-

--

- ~ 

. -

- ·-
-

-
-

. -·-- . -

-

~---· 

-4-

KAl! 

1 

2 

3 

4 

Ii 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

Übertrag: 

111. ::Ueterwarl.', ßekleldtmg, Helm­
textilien und Schuhe 

29. Meterware sowie Tuche und Fut­
terstoffe (ohne Heimtextilien) •. 

30. Oberbekleidung . , .•........... 

31. Wirk· und Strickwaren .......• 

32. Wäsche, Mieder tmd Korsett· 
waren ..................... .. 

33. Textilkurzwaren .............• 

34. Teppiche und Läufer (ohno Lin-
oleum, s. Pos. 60) ............ . 

35. Sonstige Heimtextilien und andere 
Dekorationsstoffe ..•.••....... 

36. Steppdecken, Bettfedern, Ma­
tmtzcn und sonstige Bettwaren 

87. Hüte, Mützen, Schirme und son­
stiges Bekleidungszubehör ..... 

38. Kürschnerwaren .....•....... , 

39. Schuhe und Schuhwaren ..... . 

IV. P!!pler, Papierwaren und 
Druckcrelerzeugnl e 

40. Feinpapier . . . . ........... . 

41. Packpapier und Tüten ....... . 

42. Pappe .•..................... 

43. Papier- und Schreibwaren (olmo 
Tüten und Tapeten), Büroartikel 

44. Bücher •..........•.......... 

45. Wissenschaftliche Zeitschriften 
und Fachzeitschriften .•....... 

46. Unterhaltungszeitschriften und 
Zcit,ungen ................... . 

47. :Musikalien ...•.......•..•.. , . 

\', \'ersehlrdene Fertlgwnren 

48. Rundfunk-, Fernseh- und Phono­
geräte, Teile tmd Zubehör einschl. 
Schallplatten und Tonbänder ... 

49. Elektro-Installationsmaterial 
(einschl. Elektromotoren) ..... . 

50. Elektrische Leuchten ......... . 

51. Elektrische Hanshaltsmaschinen 
und -geräte ein~chl. Kühlschränke 

Übertrag: 

in vollen Dl\1 KA 2 

--------1 

~----------

. ---

-- --

-~--

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

60 

51 



Übertrag: 

52. Ofen und Herde ..•........... 

53. Hausrat aus Eisen, Blech, Metall 
und Kunststoffen ............ . 

64. Baubeschläge, Kleineisen- und 
Metallwaren (ohne Werkzeuge) .. 

55. Holzwaren (ohne Möbel und Bau­
bedarf), Flocht- und Bürsten­
waren sowie Kinderwagen •.... 

56. Feinkeramische Erzeugnisse und 
Glaswaren •.......•.....•.... 

57. Verpackungsglas und -keramik, 
Mcdizinglas, Getränkeflaschen 
und Ballons ..........•.•..... 

58. Tapeten . . . . • . • . . . • • . . . • • . . . . 

59. Farben, Lacke u. dgl. .. , •..• , . 

60. Linoleum und ihnl. Fußboden· 
belag (ohne Kunststoffplatten) .. 

61. Ladeneinrichtungen .......... . 

62. Büro- und Schulmöbel (auch 
Stahlmöbel) ................ .. 

63. Sonstige Möbel (auch Stahlmöbel) 

64. Uhren und Uhrenteile .•••...•. 

65. Edelmetall und Schmuckwaren 
sowie Edel- und Halbedelsteine .. 

66. Foto- und Kinoapparate sowie 
-bedarf .•....•.....•......... 

67. Medizinische, chirurgische und 
orthopli.diache Apparate, Instru­
mente und Geräte ..•......•.. 

68. Sonstige feinmechanische und 
optische Erzeugnisse .•..•..•.. 

69. Leder- und Tiechnerwaren .•.. 

70. Galanteriewaren und Geschenk· 
artikel ..................... .. 

71. Spielwaren ...........•.....•. 

72. Sport- und Campingartikel (ohne 
Bekleidung und Schuhe) •....•. 

73. Musikinstrumente (ohne Musi· 
kalien) ..•.••.•.••....•..•... , 

VI. Fahrzeuge, Mru;chlnen 
und Werkzeuge 

74 . .Kr:lftrllder und Motorroller .... 

75. Kraftwagen (einschl. Anhänger) 

76. Kraftfnhneugteile und -zubehör 
(einschl. Bereifung) ... , •....... 

77. FahiTiidcr, !lfopeds, deren Teile 
und Zubehör (einschl. Bereifung) 

Übertrag: 

in vollenD~ 

--
---~-~--

-- ~----

-6-

KA3 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

'Öl;>ertrag: 

78. Sonstige Fahrzeuge, deren Teile 
und Zubehör ............... . 

79. Werkzeugmaschinen ..•.•..... 

80. Baumaschinen, -Bauger&te sowie 
Feldbahn- und Industriebahn-
material ...•.•..........•.•. 

81. Landmaschinen und landwirt­
schaftliche Geräte (einschl. 
Ackerschlepper) .......•...... 

82. Büromaschinen ............. . 

83. Textil- und Nähmaschinen ... . 

84. Bäckerei- und Konditorei-
maschinen ••...... , .•..•.... 

85. Fleischereimaschinen ..•.•.... 

86. Brauerei- und Kellereimaschinen 

87. Molkereimaschinen .•..•.••••• 

88. Sonstige Maschinen ........•. 

89. Werkzeuge (Hand- und Maschi­
nenwerkzeuge) einschl. Garten-
geräte .......•... , . , • , ..... . 

VII. Rohstoffe und Halbwaren, 
Abfallstoffe 

90. Pflanzliche und tierische Ole SO· 

wie Fette als Rohware für Er­
nf.hrungszweoke ....•........ 

91. Technische Chemikalien und 
Rohdrogen (ohne Kunststoffe) .. 

92. Rohe pflanzliche und tierische 
Ole sowie Fette (FettsA.uren) für 
technische Zwecke .......... . 

93. Feste Brennstoffe (Kohle, Koka, 
Torf u. dgl.) ..........•...... 

94. Flfulsige Brennstoffe (Heizöl 
u. dgl.) .... ,., .............. . 

95. Kraftstoffe ................. . 

9G. Sonstige Mineralöleneugnisso 
(einschl. Schmieröle und -fette) 

97. Eisenerze ......•..•••.•...•. 

98. NE-Metallerze .............. . 

99. Roheisen .•........•.......•. 

100. Stahl und Stahlhalbzeug ....• 

101. NE-Metalle ................. . 

102. NE· Metallhalbzeug .... , ..•... 

103. Gruben- und Faserholz ...... . 

104. Sonstiges Rundholz ......... • 

105. Schnittholz .••............... 

Übertrag: 

in vollen DM KA3 

27 

28 

29 

30 

81 

.82 

33 

84 

35 

86 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

- 48 

49 

50 

51 

52 

---- 63 

M 



Übertrag: 

106. Sperrholz, Furniere, Span- und 
Holzfaserplatten, Türen und son­
stige Holzhalbwaren ..•.•.... 

107. Kunststoffplatten (Dekor- und 
Polyesterplatten, Folien, Leiilten, 
Fußböden) •............•.... 

108. Baustoffe, anderweitig nicht ge-
nannt ..•.•................. 

10!J. Sanitärer Installationsbedarf .. 

110. Hcizungs-lnsta.llationsbedarf ... 

111. Flachglas .................. . 

112. Wolle und sonstige Tierh1111re .. 

113. ßaumwolle ...............•.. 

114. Garne (zur gewerblichen Weiter­
verarbeitung) ....•...•....•.• 

115. Sonstige textile Rohstoffe und 
Halbwaren (ohne Lumpen und 
Textilabfälle) ............... . 

11G. Diirme •..................... 

117. Hiiute und Felle ............ . 

118. Leder .•............•..•..•.• 

119. Kautschuk und Kunstgummi .. 

120. Technische Gummi- und A.sbcst-
\\'an•n .................... .. 

121. Kunststoffe ............... .. 

122. Kunstst~fiwaren, anderweitig 
nicht genannt ............... . 

123. Hanf- und Hartfas<:rcrzeugnissc 

124. Eiscw;chrott und Nutzeisen ... 

125. NE-Metall-Schrott .....•..... 

1~G. Lumpen und Te.xtilabfälle .... 

127. Altpapier ..•................ 

128. oonstige Abfallstoffe 

Übertrag: 

(Uatwu .!er Albfülluog) 

I 
I 

I 
I 
I 

I 
I 

in vollen DM 

-------

- --
- --

-

-

-

- -

-

- -

- - --
--- -

-

-

- -

-

--

-
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KA3 

65 

66 

67 

68 

69 

GO 

61 

62 

63 

64 

66 

66 

67 

GS 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

Übertrag: 

VIU. Getreldt>, Saaten, 
lebende Tiere u. dgl. 

129. Getreide (ohne Sa.a.tgetreide) 

130. Saatgetreide ................ . 

131. Saatkartoffeln .............. . 

132. Sonstige Saaten ............ . 

133. Futtermittel ................ . 

134. Düngemittel ................ . 

135. Blumen und Pflanzen ....... . 

136. Schlacht-, Nutz- und Zuchtvieh 
sowie Geflügel (lebend) 

137. Sonstige lebende Tiere 

LX. SonsUge Waren 

138. Sonstige Waren, und zwar: 

Zusammen: 

in vollen DM KA 3 

--------1 78 

79 

80 

81 

82 

83 

84 

85 

86 

KA4 

(llaudzolcheu des ßcarbcit.el11) 



HANDELSZÄHLUNG 
(Zusatzerhebung Außenhandel) G2A 

Durchgeführt auf Grund des Handelszählungsgesetzes vom 27. 5. 1960 (BGBl. I. S. 313). Zur Beantwortung dieses Fragebogens Bind die Unter­
nehmen des Groß- und Außenhandels (einschl. Ein- und Verkaufsgenossenschaften und -Vereinigungen) verpßiohtet. Die Angaben werden für 
da.a Gesamtunternehmen erbeten. Alle Einzelangaben werden geheimgehalten und dienen nur statlstlsebeo, nicht steuerlichen Zwecken. 

Bitte dleae KennUfer bel Jlleldracen an,eben 

Es wird gebeten, den ausgefüllten 
Fragebogen bis püt tens ium 

zurückzusenden an: 

STATISTJSCDES LANDESA~IT 
SCDLESWIG·DOLSTEIN 
Klei, Mühlcrl'lreg 166 

:Fernruf: 4 36 02, A pp. 6 
Postanschrift: 

(24 b) Klcll, Postfach 

AUSSENHANDEL 
(einschl. Ein- und Verkaufsgenossenschaften und -Vereinigungen) 

Die Wertangaben werden, soweit bei einzelnen Fragen nichts anderes vermerkt ist, in DM erbeten. 
Reichen die vorhandenen Unterlagen aus Buchhaltung und BetnebsstatJstik nicht aus, genügt sorgfüllige 
Schätzung. Falls Zahlenangaben nicht in Betracht kommen, bitte einen Strich (-) einsetzen. 

Dltte nn den mit Q gekennzelchn~ten Stollen die Erläuterungen ouf Seite 4 beachten I 

I. Angaben zur Ab atz- und ßezug- truktur 

1. Au landsumsntz (Ausfuhren und Transithandelsgeschäfte) im Geschäftsjahr 19:>9 
(siehe Fragebogen G I, Zi:ff. B 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........................ D.M: 

n) Wieviel davon entfielen auf Ausfuhren Q) t .......................................... DM 

Den stark umrahmten 
Teil bitte nicht ausfüllen I 

_j 
I I I I I I I 

_j 
I I I I I 

_j 
_j 

I I I I I I I I I 
LU 

I I I I I I I I I 
LU 

.................... ....... .... 

····· ...... ........ uo•••••• ••••••• 

b) Wnrcn die Ausfuhren auf eine oder elnln wenige bestimmte Warenspezialisiert t 
\Venn "jo.": 

ja ["] (Zutreffend!UI bitte 
nein c:::J ankreuzen [8]J 

.Mit welchem Anteil 
Den stark umrahmten Teil Auf welche? 

1-5 

6 

7-12 

13 

14-17 

18 

19 

20-27 

28-29 

30-37 

38-39 

1/2 
1--

41-48 

49-56 

57-64 ---
jeweils an den Ausfuhren, die bitte nicht ausfüllen 1 
Sie für da.a Geschäftsjahr 19:>9 f-::-y--:-:--:-:---,r-----::-:-:::-:----1 
zuZiff.I, 1aangegebenhaben? 65 66-70 71-78 

(z. B. Werkzeugmaschinen, nlebt nur Iaschincu) 

% - --------1 

% - -
Ol 
/0 - - -
% -
% . -=c------ -

c) Erfolgten die Ausfuhren nach einem oder einigen "enlgen IJestJmmten K uferliindcrn ® 7 
\Vcnn ,,ja": 

ja. D 
nein c:::J 

(Zv.lreffend!UI bitte 
ankreuzen I X IJ 

2 

Nach welchen? 
(z. B. ,\rgentinien, nicht nur Südnmerikn) 

Den stark umrahmten Teil 
bitte nicht ausfüllen I 

Mit welchem Anteil 
jrwcils an den Ausfuhren, die 
Sie für das Geschäftsjahr 1959 
zu Ziff. I, 1 o. angegeben haben? l-:-65:-r-:-66-~6-:-7 r-6-:-8-:--70-..----::-71:-_-::7-:-8----1 

____ % 

% 
__ % 

-------- oh 

---~--

-- 1 ~ - -- -- -----------

- --·-----1--------
1- 1--··----1·-------

t=~====~======~~-----------~---------------o~h--~~~~~~~~~~~- ~~~-~-~ 
G 105198 31100 a. 61 
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2. Auslandsbezüge (Einfuhren und Tran it.handelskäufe) im Geschäftsjahr 1959 
(siebe Fragebogen G 1, Ziff. D 2) ..................................................... Dl\1 

a.) Wieviel davon entfielen a.uf Eiufuhren ®? ........................................... D:\1 

b) Wa.ren die Eiufubren auf eine oder einige wenige bestimmte Woren spezialisiert! 

Wenn "ja.": 

:Mit welchem Anteil 
Auf welche? jeweils an den Eiufubren, die 

(z. B. Weizen, nicht nur Getreide) ie für das Gcschli.ftsjahr J 9:i9 
zu Ziff. I, 2aangegeben haben? 65 

- - --- ~ 

0 - 0 

I 
% 

l 
0 0 

0' 
0 

- % 

c) Erfol!!ten die Einfuhren aus elnCJJl oder einigen wenigen bestimmten Elnkouf lümlern @ ? c 

\Venn "ja.": 

l\lit welchem Anteil 
Aus welchem? jeweils an den Einfuhren, die 

(z. B. Kanada, nicht nur 'ordnmcrika) Sie für das Geschäftsjahr 19:i9 
zu Ziff. I, 2a angegeben haben? 

I 0 
(I 

I 

I 
0 

II 

I % 

_L -- 00 

0 

'" 

11. Angaben zum lmJIOrtlager 

Uuterhttltcn Sie ständige Lager ® an lm]IOrt\Htr<'n? 

Wenn "ja••: 

65 

ja 0 
nein :=:J 

(Z~lire[Jerule.~ bitte 
ankreuzen [8JJ 

Den stork umrahmten Teil 
bitte nicht ausfüllen! 

66-70 71-78 

nein ankreuzen [8]} 
ja a (Zutrefjerulu bitte 

Den stark umrahmten Teil 
bitte nicht ausfüllen! 

66--67 6870 71-78 

-

ja D 
nein D 

(Zutreßendu bitte 
anl.:-reuzen ~) 

1. Wie hoch schiitzcn Sie den Wert die. er Wu.renln.gcr ® im Durchschnitt des Geschäft ·jahrcs 1!1:;!1? 

a) Dt'H Wert der Warenlager im lnlaucl 0 ................................................ . mr 

h) Den \Vcrt der \Varcnlagcr im Au~lnnd ...••••...••••..•....••........•. DM 

:?. Wt•lchc lmportw;ncn hatten Sie im Ge chiiftsjahr l!l;j!l hmt]tl iic·hlil·h auf Lager? 

a) Auf L•lgct· im Inland 0 : b) Auf Lnger im Auslnnd; 
--- --

Anteil U<'r Anteil <lcr 

3/4 

41-48 

49 66 

-

I 4 

I 

5/6 

41-48 

49 66 

lanportware Dl'n stnrk ummhmtcn Tl'il Importwa.re Den stark umrahmten Teil 
Importw.~n· nn dl'm zu bitte nldtt ausfüllen I lmportwn.rc nn dem :ru bitte nicht ausfüllen! Zilf. li, 1 n zi1f. n. 1 b 

ang<'jtcbencn 
li5-70 71-78 

angcbenenen 
l.i5 70 71-78 Wert Wert 

·---

0 % u 

O' 
/0 % 

% % 

% % 

o/o % . 
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m. Angaben über unterltaltene rechtlich UD albständige Zweigniederlassungen im Au land, 
rechtlich selbständige Unternehmen im Ausland owie üb r Beteiligungen an Unternehmen im Ausland @ 

(Zutref!endu bitte 

0 nem ankreuzen X 
\Yenn ,.ja": 

1. Unterhalten Sie rechtlich unselbstündlge Zweigniederlassungen im Ausland? 

1 I 
I Zahl -Wiehoch 

Wo I der dort Wie hoch war der Unterhalten 

werden die;;e Zweigniederlassungen regelmäßig war im Geschäftejahr 1!.1:>9 
Geso.mt- Sie bei dieser 
umsatz Zweig· 

betrieben! beschäftigten Ihr @ nlederlaasoog 
Personen ein -- I dav;o Export @) I Import @ 

dIeser Z welg· 
Warenlager? nlederln8aong 

Ins· ~~. Im Ja I nein 
Lfd. Land an diüse- über diese von dieser über diese Geaeh, ft.sjahr (Z t eJJi d 

Ort gesamt Service 19:;9 ur en ee 
INr I ® Zweigniederlassung In 1000 Dl\It angeben). In 1000 DU - - t ~66-69 I 41-43 '44-46 47-49 50-53 I 54-57 58-61 62-65 70 

~ 1 
--

T 

- - -

l - -
I 

- -- 1 - - _.,L__ --
2. Unterhalten Sie rechtlich ~elh töndl{le Unternehmen im Ausland, die mch zu 100° '0 

in Ihrem Eigentum befinden 1 

\\'enn "ja": 
----~--~~-,-----------------· Zuhl 

ja EJ (Zutreflendu bitte 
nem ankreuzen [8]J 

--.---.----0 I Wie hoch 
1 war der 

Lfd. 
Nr. 

\Vo 
worden die c Unternehmen 

betrieben? 

Ort 
J..nnd 

der dort 

I regelmäßig 
beschaftigten 

Porson!.'Il 

gesamt 

du von 
f!lr 

techn. 
Service 

® __ 
44 46 47-49 

I j 

Wie hoch 
wnr im Geschäftsjahr 19ii9 

Ihr 

Oesa,oL· 
umsatz 

@ 

Unterhalten 
I Sie bcl diesem 

Unternehmen 
ein 

- dieses Unter· Warenlager? 
Export @ Import @ nehmens ja 1 nein 

I 
• Im 

an dieses über dieses von diesem über dieses Geschllftslahr (Zutreft'endee 
Unternehmen 19:i9 angeben) 

In 1000 D.M1 In 1000 Dlllt 

60 -5:3 54- 57 58-61 - - 62-o5 Gr.=-69- - 70 

I - - - . -
~ -

I 

-- -- ' 
L....--1-------- _j ___ ~- ---~--------~--~----~--~~==~ 

3. "'iud Ste an einem Unternehmen im Ausland beteiligt @ 1 

\\'cnn "ja": 

Zahl 
\ro lllL der dort 

wcrdt·n diese Untcmehmen W C\'(d regelmäßig 
betrieben? 1 rozent be chiiftigtcn 

•ind Sie Personrn 
an diest'm 

I davon 
Unter· filr 

Land nehmen iliS· tccbn. 
J.fd. Ort gesamt ervlce I :\r. beteiligt? 

® 
I -!l~il 71 72 44-46 47-49 

I O' ,o 
0 / 

_j 
0 

- ~ % 

- -- --- - -- I - % 
01 

--- ,o 

- -----
Wie hoch 

- --

JB CJ (Z1lireflende.8 bitte 
nein D ankreuzen [8]) 

'u1r im Ge.chäftsjnhr w:m f~~.~:;"~lo Unterhalten 

~~~~!nt· Sie bei diC!!em 

Ihr @ Unternehm n 

Export_@)_ _ lmpo1t _ @~ ! 
nn die es uber dieses von diesem über dieses 

ein 
dieses Unter• Warenlager? 

ncbi;cna ja 1 nein 

Oesc;hlifl•Jahr (ZutrelfendC!! 
ID:i9 angeben) 

ln 1000 Dl\IT 
- Unternehmen-

In 1000 DM~ 

50-53 54-57 58-61 62 65 66 ü9 70 

- - ~ 1 -
\\"eitere Ang~\ben ZU den Zifi'. m, 1 (Zweigniederlassungen), III, 2 (Unternehmen) und ITI, 3 (Beteiligungen) bitte nnch 
YOr tebendem Schema in einer Anl ge beifügen. 

(D:\tum der ..l.usfQllung) (Uandzelcben des Bearbeiten) 
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Erläuterungen zur Au füllung de Zu atzfragebogens Außen·handel 

Durch die Zusatzerhebung für Außenhandelsunternehmen sollen zahlenmäßige Unterlagen über einige Tatbestlinde gewonnen werden, die für 
die am Außenhandel interessierten Stellen (Ministerien, Verbände, Kammern u. dgl.) von besonderer Bedeutung sind. 

CD 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

@ 

Die Geheimholtuno oller in dem Fragebogen gemn .. hten Einzelnngnben ist ß(' etzlich gesichert. 

Hier ist der Wert aller aus dem Inland (siehe ErlliutRrungen 0> ausgeführten Waren mit Ausnahme der Durchfuhr und des ZWISchen­
auslandverkehrs anzugeben. 

Küuferlnnd ist das Land, in dem der nusländlsche Vertra spartner (Käufer) seinen gewöhnlichen Aufenthalt, seine Hauptniederlassung 
oder seinen Sitz hat. 

Hier ist der Wert aller in das Inland (siehe Erläuterungen 0) eingeführten Waren mit Ausnahme der Durchfuhr und des Zwischen­
auslandverkehrs anzugeben. 

Eluknur-Jnnd ist do.s Land, in dem der nu ländlsche Vertragspartner (Lieferant) seinen gewöhnlichen Aufenthalt, seine Hauptnieder­
lassung oder seinen S1tz hat. 

Hier sind sowohl die im Inland (siehe Erläuterungen 0) tündig unterhaltenen Lager an liDportierten Waren als auch .die im Ausland 
st.iindig unterhaltenen Lngcr von zum Import bestimmten Waren zu verstehen. Es ist gleichgültig, ob das Lager in eigenen oder fremden 
Räumen (oder Plätzen) unterhalten wird. Schwimmende Partien sind auszuschalten, da sie nicht unter den Begriff des ständigen 
Lagers fallen. 

Da ein Bild von der geschäftsbedingten Lagerhaltung gewonnen werden soll, ist hier nicht der Wert an einem bestimmten Stichtag, 
sondern der Wert der Warenlager im Durch chnltt des Geschäftsjahres 10;;9 anzugeben. Bei der Berechnung des Lagerwerts ist von den 
durchschnittlich gehaltenen 1\Icngen auszugehen, die mit dem Marktpreis am Ende des Geschäftsjahres to:m zu bewerten sind. 

Zum Inland gehört das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland cmschl Bcrlin (West), ferner die sowjetische Besatzungszone und 
ORt· Borlin. Zoll- und Freihafenlager ziihlen zu den Inlandslagern 

Unter lletcillguno Im Ausland sind nur solche Betctligungen zu verstehen, die dem Gesehüfl! Z\\eck des Unternehmens dienen ("echte" 
Beteiligwtgen). Rein finnnz1elle Beteiligungen ("unechte" Beteiligungen), wie z.B. Besitz von Aktien oder anderen Anteilspapieren aus­
lii,ndischer Unternehmen, sind hier nicht anzugeben. 

Der tccbnlscho Service umfaßt J\lontago, Reparatur, \Vartung, Instandhaltung. 

Hier ist sowohl der Ex1•on direkt nn, als auch der Ex1•ort über die zu Ziff. III, 1 bis 3 o.ngcführten Zweigniederlassungen oder Unter­
nchmt•n anzugeben . .Als Export über die Zweigniederlo.ssun en oder Unternehmen ist der Export zu verstehen, der von den Zweignieder­
lassungen oder Unternehmen \'ermittelt wurde. 

Hier ist sowohl der lruJtort direkt von, al au h dtr Import Qbcr die zu Ziff. III, 1 bis 3 angeführten Zweigniederlassungen oder Unter­
nehrnon anzugeben. Als Import über die Zwei iederlassungen oder Unternehmen ist der Import zu verstehen, der von den Zweignicder­
ln.ssungen oder Unternehmen vennlllclt wurde. 

Durch diese Fra.go oll eine ungefährc Vorstellung von der Bedeutung der zu Ziff. lli, 1 bis 3 o.ngeführten Zweigniederlassungen oder 
Unternehmen gewonnen werden. De halb wird g beten, den Gesamtumsatz dieser Zweigniederlo.ssungen oder Unternehmen anzugeben 
und nicht nur den Umsatz für Rechnung des Stammhauses. 
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